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Pflöifdjtp#
England verzichtet auf das iranische Dl

Mossadeks Forderung auf 49 Millionen Pfund wird abgelehnt
London (AP) . Großbritannien und die Vereinigten Staaten überreichten

gestern, wenige Stunden nach Ablauf der vom Iran gesetzten Frist, ihre Antwort
auf die letzte iranische Note im Ölkonflikt. Großbritannien erkennt die Verstaat¬
lichung der iranischen Ölindustrie an undverzichtet auf das Konzessionsabkommen
von 1933. London und Washington gehen aber auf die Gegenvorschläge des Mini¬
sterpräsidenten Mossadek nicht ein , obwohl dieser mit dem Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zu Großbritannienim Falle der Ablehnung gedroht hatte.
Statt dessen erläutern sie den von Mossadek abgelehnten Kompromißvorschlag
Churchills und Trumans.

Deutsche Jußbatl-Medettage in Vatis
Große Erfolge bei den Rollkunstlauf-Weltmeisterschaften

Während in London betont wird , daß man
die »Tür für weitere Verhandlungen offen¬
lasse, sprechen die ersten Berichte des bri¬
tischen Geschäftsträgers in Teheran von einer
ungünstigen Aufnahme der .britisch-amerika¬
nischen Antwort durch Ministerpräsident Mos¬
sadek. Dieser hatte als Kern seines Gegenvor¬
schlags von Großbritannien die Zahlung von
49 Millionen Pfund an rückständigen Öltan¬
tiemen als Bedingung für weitere Verhandlun¬
gen gefordert.

Köln (AP ) . In einem Interview mit dem Pa¬
riser Korrespondenten der „Kölnischen Rund¬
schau “ , das am Sonntag veröffentlicht wurde,
erklärte Schuman, er sehe sich durch die fort¬
gesetzten Gerüchte veranlaßt , namens der fran¬
zösischen Regierung „noch einmal ein absolutes
und klares Dementi auszusprechen“.

Die Gerüchte, die Frankreich eines doppelten
Spieles beschuldigten, hätten nur zum Ziel ,
Mißtrauen und Verwirrung in die Beziehungen
zwischen Deutschlandund Frankreich zu tragen .

„Ich möchte hiermit an alle Männer guten
Willens die Aufforderung richten , nicht in die¬
ser Weise die Atmosphäre vergiften zu lassen,
um so mehr, als sich die beiden Regierungen in
Bonn und Paris heute in loyaler Weise darum
bemühen, die schwierigen Probleme der Stunde
zu meistern“ , erklärte Schuman.

Schuman teilte mit, daß sich der französische
Ministerrat auf seiner letzten Sitzung mit den
sogenannten „Enthüllungen“ des SPD-Abgeord-
neten Wehner und den daran geknüpften Ver¬
mutungen der Presse beschäftigt habe.

Schuman wandte sich ebenfalls gegen die
Gerüchte über die Berliner Reise des früheren
Ministerpräsidenten Daladier und die angeb¬
liche Fühlungnahme zwischen dem französi¬
schen politischen Ratgeber in Berlin , de Noblet,
mit dem sowjetischen Oberkommandierenden
Tschuikow. Diese Meldungen seien nichts an¬
deres als „pure Gerüchtemacherei“.

Der französische Außenminister wies darauf
hin, daß diese Kampagne nicht erst seit den
Erklärungen Wehners datiere , sondern bereits
seit Mai des Jahres im Gange seien.

Schuman erklärte nachdrücklich, daß der Pa¬
riser Besuch des französischen Botschafters in
Moskau, Joxe, nichts mit den „Enthüllungen “
zu tun habe. Ebenso sei das Zusammentreffen
von Joxe mit Stalin in keinen Zusammenhang
mit diesen Gerüchten zu bringen .

Der erste Vorsitzende der SPD, Erich Ollen-
hauer , erklärte auf der Bundeskonferenz des
Sozialistischen Deutschen Studentenbundes in
Münster, der Bundestagsabgeordnete Wehner

/ •- -- - —

Neues in Kürze
Der Bundespräsident erteilte für den neuen

niederländischen Botschafter in der Bundes¬
republik, Arnold Theodor Lamping , das Agree¬
ment. (dpa)

Evakuierte können bis zum 31 . 12. 1952 An¬
träge auf Fahrpreisermäßigung beim Mini¬
sterium für Heimatvertriebene in Stuttgart
stellen. (E .B .)

Die Moslem - Bruderschaft protestierte bei
Bundestagspräsident Dr. Ehlers gegen das
deutsch- israelische Wiedergutmadiungsabkom-
men. (dpa)

Theodor Blank kündigte in Böckum- Hövel
(Bez . Münster) an, daß ein Bundesverteidigungs¬
ministerium errichtet werden solle. (AP)

Der deutsche Frachter „Hannes“ aus Cux¬
haven sank am Eingang des schwedischen Ha¬
fens Skutskaer bei Gefle. (AP)

Das Frotestschreiben General Tschuikows, in
dem verschiedene Westberliner Organisationen
und der Sender Rias der angeblichen Spionage
und Sabotage beschuldigt werden , wurde vom
USA-Außenministerium als ein „wohlbekannter
kommunistischer Trick“ bezeichnet, (dpa)

Eine italienische Militärmission reist nach
Athen zur Besprechung der gemeinsamen Ver¬
teidigung des Mittelmeers, (dpa)

Ein Bombenanschlag auf das israelische
Außenministerium in Tel Aviv wurde gestern
morgen vereitelt . (AP)

Kanada verzeichnete in den ersten acht Mo¬
naten dieses Jahres eine Einwanderung von
128 029 Personen. (AP)

Rot-China und die mongolischeVolksrepublik
Unterzeichneten ein „Abkommen über die wirt¬
schaftliche und kulturelle Zusammenarbeit “
beider Länder. (AP)

Schwemik, der Präsident des Obersten Sowjet,
traf gestern an der Spitze einer sowjetischen
Delegation anläßlich der Feierlichkeiten zum
„Tag der Republik“ in der Sowjetzone, der am
7. Oktober stattfindet , in Ostberlin ein. (AP)

Die britische Note , der die amerikanische
dem Sprecher des Auswärtigen Amts in Lon¬
don zufolge im wesentlichen gleicht , zeigt sich
darüber enttäuscht, daß die letzten Vorschläge
Englands und den USA für eine Lösung des
Öldisputs in so vielerlei Hinsichten mißver¬
standen worden seien .

Die Note gibt zur Klarstellung des britisch-
amerikanischen Vorschlags sechs Zusicherun¬
gen:

1 . Großbritannien erkennt die Verstaatli¬
chung der iranischen Ölindustrie als vollzo¬
gene Tatsache an.

2. Großbritannien will das Konzessionsab -
kommen der anglo-iranischen Ölgesellschaft
von 1933 nicht wieder aufleben lassen.

3 . Großbritannien gesteht Iran das Recht zu,
die Ölindustrie selbst zu betreiben.

4 . Großbritannien denkt nicht an ein Käufer¬
monopol für die anglo-iranische ölgesellschaft.

5. Großbritannien besteht nicht mehr auf
seinen eigenen Vorschlägen für die Feststel¬
lung der beiderseitigen Entschädigungsan¬
sprüche.

6 . Großbritannien zieht es vor, die ölpreise
zwischen Verkäufer und Käufer und nicht zwi¬
schen den Regierungen vereinbaren zu lassen.

In Kehl entsteht größter Soldatenfriedhof
Kehl (lsw) . Der erste Bauabschnitt des in Kehl

im Bau befindlichen Soldatenfriedhofs, in den
als größten des südwestdeutschen Raums alle
gegenwärtig noch in Einzelgräbern bestatteten
Gefallenen vom Volksbund deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge umgebettet werden sollen , wurde
jetzt mit der Fertigstellung des Rundbaus der
offenen Kapelle abgeschlossen . Die feierliche
Übergabe an die Jugend von Baden-Württem¬
berg , die die Patenschaft für den Friedhofüber¬
nimmt , ist für den 18 . Oktober vorgesehen.
Landesjugendring Baden -Württemberg

am 25. Oktober
Pforzheim (lsw) . Der aus Vertretern der Lan¬

desjugendringe von Nordwürttemberg, Süd¬
baden , Südwürttemberg - Hohenzollem und
Nordbaden bestehende Vorbereitende Ausschuß
legte am Samstag in Pforzheim die konstitu¬
ierende Versammlung des Landesjugendringes
Baden-Württemberg auf den 25 . Oktober im
Haus der Jugend in Pforzheim fest

Währung eines 3,3-Millionen-Kredits durch
den früheren badischen Staat zur Elektrifizie¬
rung der Strecke und ebenso der SBB für
deren Kredithilfe dankte , ferner Ministerial¬
rat Dr. Autenrieth als Vertreter der Verkehrs¬
abteilung des Innenministeriums in Stuttgart ,
Ministerialdirektor Brill von der Hauptverwal¬
tung der Bundesbahn in Offenbach , Bundes¬
tagsabgeordneter und Vorsitzender der Eisen¬
bahnergewerkschaft Rümmele, der die Männer
vom Flügelrad als Treuhänder eines nach Mil¬
liarden zählenden Volksvermögens bezeich-
nete.

Das Freundschaftsverhältnis zwischen der
DBB und SBB und das Interesse der Schweiz
an der raschen Durchfühung der Elektrifizie¬
rung der Rheintallinie kamen in den Tisch¬
reden der Schweizer Gäste überzeugend zum
Ausdruck. Kreisdirektor Dr. Fischer-Zürich
überbrachte die Glückwünsche der General¬
direktion der SBB , Regierungsrat Aebi die des
Kantons Basel-Stadt . Der Direktor des Eidge¬
nössischen Amtes für Verkehr, Dr. Kunz, be¬
merkte , daß die Schweiz die seinerzeitige
Hilfe des Deutschen Reiches beim Alpendurch¬
stich und Bau der St .-Gotthard-Bahn nicht
vergessen habe . Die erste europäische Ver¬
kehrssolidarität zwischen Deutschland, Schweiz,
Italien und Frankreich müsse auch weiterhin
lebendig und wirksam bleiben.

Die Fortführung der Elektrifizierung der
Rhedntallinie hängt von den zu erwartenden
Schweizer Millionen ab. Wie Ministerialrat Dr.
Autenrieth erwähnte , werden ' zur Zeit in Bern
Verhandlungen gepflogen , um den 100-Millio-

Nicht ganz unerwartet unterlag die deutsche
Fußballelf in Paris den Franzosen . Frank¬
reichs Nationalelf war zweifellos besser als
die deutsche Vertretung und siegte leistungs¬
gerecht mit 3 : 1 . Damit verzeichnen beide
Länder in den bisherigen fünf Begegnungen
je zwei Siege bei . einem Unentschieden .

*

Erfolgreicher war die deutsche Handball¬
vertretung , die in Duisburg zum ersten Male
gegen Jugoslawien antrat . Mit nicht weniger
als mit 29 :9 Toren mußte sich der Gegner
geschlagen bekennen . s*

Die Rollkunstlauf - Weltmeisterschaften in
der Dortmunder Westfalenhalle brachten den
deutschen Vertretern große Erfolge . Drei
Weltmeistertitel fielen durch Freimut Stein ,
Lotte Cadenbach und im Paarlauf durch Sigrid
Knake 'Günter Koch , die damit die Nach¬
folgeschaft des Ehepaares Falk angetreten
haben , Deutschland zu . Darüber hinaus be¬
legten die deutschen Vertreter hervorragende
Plätze . Bei den Damen wie auch bei den

Paris . — Die von der Sowjetregierung ge¬
forderte Abberufung des amerikanischen Bot¬
schafters Georges Kennan aus Moskau , wird
in Paris als ein Vorgang angesehen, der sich in
die neue diplomatische Strategie Moskaus ein¬
fügt . Die Sowjetunion , so argumentiert man in
Parjs , hat inzwischen eingesehen, daß ihre
Spekulation auf eine amerikanische Wirt¬
schaftskrise falsch war . Aus diesem Grunde
wird nunmehr alles getan , um die westeuro¬
päischen Staaten von den USA soweit als ir¬
gend möglich zu trennen . Gegenüber den USA
wird eine noch schärfere Haltung an den Tag
gelegt. Dafür wird alles in Westeuropa, was
antiamerikandsch, neutralistisch gesonnen und
verständigungs - und verhandlungsbereit ist,
unterstützt . „Während die Russen sichtlich ihre
Haltung gegenüber den USA versteifen, strek-
ken sie die Samtpfötchen nach England und
Frankreich aus “ , so heißt es im „Le Monde “.

Gleichzeitig wird in der Pariser Presse be¬
merkt , daß die britische Presse gegenüber dem
„Fall Kennan “ Zurückhaltung übt und den
Wunsch ausspricht , die USA möchten deswegen
die diplomatischen Beziehungen nicht ab¬
brechen.

Rom (AP). Der ehemalige Oberst der Waffen-
SS , Julius Schlegel, der für die Rettung der
kostbaren Bibliothek und zahlreicher wertvol¬
ler Dokumente des italienischen Klosters Cas-
sino verantwortlich war , begab sich von Rom
aus nach Cassino.

Im Kriegsjahre 1943 war Schlegel , als der
innerhalb der Kampfzone gelegene Monte Cas-
sino, auf dem das ehrwürdige Kloster liegt,
bombardiert werden sollte, vor die fast über¬
menschliche Aufgabe gestellt , rund 70 000 Bü¬
cher aus der Bibliothek des bedrohten Klosters
und 80 000 Dokumente von unschätzbarem Wert
abzutransportieren . Unter den alten Aufzeich¬
nungen befanden sich neben anderen die hebrä¬
ische Bibel von Gregor dem Großen und ein
Buch über die Moral mit handschriftlichen No¬
tizen des Heiligen Thomas von Aquin. Schlegel
selbst legte bei der Verpackung der Kostbar¬

Herren fielen die drei ersten Plätze an
Deutschland , während im Faarlauf zwei deut¬
sche Paare sich an die Spitze setzten .

*
Drei süddeutsche Vertreter schieden in der

zweiten DFÖ -Pokaihauptrunde aus . Der Ta¬
bellenführer der süddeutschen Oberliga , VfB
Mühlburg , unterlag in Hamburg der Concor -
dia mit 4:3 , Waldhof bootete Fürth durch ein
5 :2 aus und im Wiederholungsspiel mußte sich
Ludwigshafen dem VfL Osnabrück mit 2 :0
beugen . Aachen und Nürnberg trennten sich
trotz Verlängerung 3 :3.

*
Beim letzten Weltmeisterschaftslauf in Bar¬

celona kam der Engländer Sandford in der
Achtelliterklasse zum Titelgewinn , obwohl er
seine MV Agusta nur als Dritter durch das
Ziel bringen konnte . In der 500-ccm -Klasse
wurde der Italiener Masetti auf Giiera Welt¬
meister , der hinter Graham den zweiten
Platz belegte . Die Nachfolge von Oliver trat
in der Beiwagenklasse sein Landsmann Smith
auf Norton an , der durch einen dritten Platz
sich die notwendigen Punkte sichern konnte .

erklärte , „ein Sieg Eisenhowers würde die USA
in die Hand von Reaktionären bringen und
einen von Isolationisten beherrschten Kongreß
schaffen “ . Die amerikanischen Gewerkschaften
hätten zwischen Prinzip und " Programm auf
der einen Seite und einer berühmten Persön¬
lichkeit auf der anderen zu wählen .

Metallarbeitersfreikabgewendet
Hannover (AP) . Im Lohnkonflikt der nie¬

dersächsischen Metallarbeiter wurde zwischen
den Tarifpartnern eine Einigung erzielt und
der für den 7 . Oktober ausgerufene Streik der
80 000 Metallarbeiter in sieben Tarifgebieten
des Landes abgesagt.

Nach Mitteilung der Bezirksleitung haben die
Arbeitgeber-Verbände die wesentlichen For¬
derungen der Gewerkschaft erfüllt . Rückwir¬
kend vom 1 . Oktober wurde die Erhöhung der
Stundenlöhne für Zeitlohnarbeiter um sechs
Pfennig, für Akkordarbeiter um vier Pfennig
und die Erhöhung der Angestelltengehälter um
fünf Prozent vereinbart .

Sechs Gemeinden wählen nicht
Uelzen (dpa) . Die Gemeinden Esterholz , Sasen¬

dorf, Oldendorf Zwei, Reddien , Heuerstorf und
Kettelstorf haben sich entschlossen, bei den
Gemeindewahlen am 9 . November keine Rats¬
vertretungen mehr zu wählen , sondern künftig
sämtliche Gemeindeangelegenheiten durch sog.
Gemeindeversammlungen entscheiden zu lassen,
in denen alle wahlberechtigten Einwohner
stimmberechtigt sind.

In der kommunistischen Presse in Frankreich
wird die im Zusammenhang mit der neuen
sowjetischen Taktik stehende Rückkehr von
Maurice Thorez propagandistisch und im gro¬
ßen Stile vorbereitet . Es heißt , daß im Gegen¬
satz zu Marty und Tillon mit Maurice Thorez
das bedingungslose und unvergessene Bündnis
Frankreichs mit der Sowjetunion garantiert ist .

Drei Bedingungen de Gaulles?
Unter drei Bedingungen ist General de

Gaulle nach Darstellung von „Paris Presse “ be¬
reit , der Regierung Pinay von nun an seine
parlamentarische Unterstützung zu geben.

Diese drei Bedingungen seien : 1 . Revision
der französischen Außenpolitik . Erneutes Aus¬
handeln des Atlantikpaktes zur Verstärkung der
Stellung Frankreichs , Ablehnung des Vertra¬
ges über die europäische Verteidigungsgemein¬
schaft . 2 . Einbringung eines Gesetzesvorschlags
zur Verfassungsreform durch die Regierung
mit d<-m Zweck, die Parlamentsauflösung zu
erleichtern und der Regierung stärkere Befug¬
nisse und eine größere Stabilität zu sichern.
3 . Eine neue Sozialpolitik, die den Arbeiter
durch Beteiligung stärker an der Erhöhung des
Produktionsergebnisses interessiert

keiten in 700 Kisten mit Hand an. Sämtliche
Kisten wurden von ihm auf Lkws der deut¬
schen Wehrmacht verladen und nach Rom an
die Vatikanbehörden geschickt, wo sie heute
noch auf den endgültigen Wiederaufbau des
Klosters warten.

Der Abt des Klosters Cassino wird den ehe¬
maligen Oberst persönlich empfangen . Schle¬
gel ist Katholik und entschloß sich , nach Cas¬
sino zu reisen, um sich von dem fast vollende¬
ten Wiederaufbau durch die Benediktiner -
Mönche zu überzeugen. Er besitzt noch die Be¬
scheinigung , die ihm seinerzeit der inzwischen
gestorbene Abt Diamare ausstelite , nachdem
der Abtransport der Kisten gelungen war .
Darin heißt es , Schlegel habe die „Mönche und
die Schätze von Monte Cassino gerettet . Dafür
sei ihm der wärmste Dank der Bewohncd* des
heiligen Berges, die Gott um seinen Schutz bit¬
ten, gewiß “.

Schuman gegen „Brunnenvergiftung"
SPD-Vorsitzender Ollenhauer will nicht offizielle französische Politik beschuldigen

habe mit seinen Ausführungen auf dem Dort¬
munder SPD -Parteitag über ein Ost-Westkom¬
plott lediglich darauf hinweiseft wollen, daß es
neben der offiziellen Politik auch noch andere
Verbindungen zwischen Ost und West gebe.

„Ich will nicht behaupten, daß sich die heu¬
tige französische Politik noch auf den Bündnis¬
pakt zwischen Frankreich und der Sowjetunion
aus dem Jahre 1944 stützt . Aber es gibt in
Frankreich durchaus starke Strömungen, die
sich dafür einsetzen, daß die gegenwärtige Tei¬
lung Deutschlands aufrecht erhalten bleibt“ ,
sagte Ollenhauer.

• C *

Ende 1954 in Karlsruhe? — Feierliche Inbetriebnahme der ersten Teilstrecke Basel—Efringen/Kirchen

Basel (L. A .-Bericht) . Im jahrelangen Hin
und Her der Meinungen und Wünsche um
die Elektrifizierung der Eisenbahnlinien im
südwestdeutschen Raum Ist die Aufnahme des
elektrischen Zugbetriebes auf der Strecke
Basel—Efringen/Kirchen der Rheintallinie
ebenso bemerkenswert wie die vor einem Jahr
in feierlicher Weise erfolgte Aufnahme des
elektrischen Zugverkehrs auf der Teilstrecke
Ludwigsburg—Mühlacker der Schnellzuglinie
Stuttgart —Bretten—Bruchsal—Mannheim.

Die an der 12 km lange.! elektrifizierten
Strecke liegenden Gemeinden Weil a. Rh. , Hal¬
tingen, Eimeldingen und Efringen/Kirchen
hatten am Samstagvormittag ihre Musikkapel¬
len, Gesangvereine und Schulkinder aufgebo-
ten , die auf den festlich geschmückten Bahn¬
steigen dem ersten elektrischen Zug und den
zahlreichen mit ihm aus Basel angekommenen
deutschen und schweizerischen Gästen einen
freudigen Empfang bereiteten . Die Bürgermei¬
ster entboten herzliche Gruß- und Dankbot¬
schaften ihrer Gemeinden, und Mädchen in
Markgräflertracht kredenzten die edlen Er¬
zeugnisse ihrer Heimat, köstlichen Wein und
süße Trauben.

Beim Mittagsmahl im Bahnhofhotel zu
Efringen/Kirchen wurde von den Prominenten
der Deutschen Bundesbahn und Schweizeri¬
schen Bundesbahn der Beginn eines großen
Werkes, der Elektrifizierung der Rheintallinie
Basel—Frankfurt a M., gebührend gewürdigt.
U . a . sprachen von deutscher Seite Vizepräsi¬
dent Hagner von der ED Karlsruhe , der be¬
sonders Altstaatspräsident Wohieb für die Ge-

Keine Chance für Männer — beim Wettstricken
Bel einem Strickwettbewerb in der Münchener Ausstellung „Schalten und Walten der Hausfrau “

ein unbekannter Herr aus dem Publikum den Kampf auf , doch mußte er sich bald durch
flinke Frauenfinger überrunden lassen . Siegerin wurde Frau Wagner (ganz rechts), die sich auch
von der Münchener Stadträtin , Frau Aschenbrenner (ganx links), auf diesem Gebiet nicht schla¬
gen ließ. WP«)

Moskauer Parteitag wurde gestern eröffnet
Dem politischen Bericht Malenkows wird mit Spannung entgegengesehen

Moskau (AP) . Im großen Sitzungssaal des
Obersten Sowjets im Kreml begann gestern
17 Uhr (MEZ ) der von Stalin befohlene 19.
Kongreß der Kommunistischen Partei der So¬
wjetunion . Der letzte derartige Kongreß hat
1939 am Vorabend des zweiten Weltkrieges
stattgefunden . Im Mittelpunkt dieser großen
Heerschau der Partei steht der mehrstündige
„politische Bericht“, den zum erstenmal nicht
der sowjetische Staatschef, sondern der als
Stalins Nachfolger geltende G . M. Malenkow
erstatten wird.
US-Gewerkschaften lehnenEisenhowerab

Ottawa (dpa) . Der Präsident der amerikani¬
schen Textilarbeiter -Gewerkschaft Emü Rieve

nenkredit , den die Schweiz für die Elektrifizie¬
rung der Rheintallinie aus ihrem Clearinggut¬
haben zur Verfügung stellen will, zu erhöhen
und damit die Finanzierung der Arbeiten
nicht nur bis Offenburg, sondern bis Karlsruhe
zu sichern. Ein Kilometer elektrifizierter
Strecke kostet unter Einrechnung der Elektro¬
loks 800 000 DM . Bis Karlsruhe wären etwa
200 Millionen DM erforderlich . Falls diese ohne
Verzögerung zur Verfügung gestellt werden,
hofft man , Ende 1954 bis Karlsruhe elektrifi¬
ziert zu haben .

Moskau spekuliert auf Frankreich und England
Französische Kommunisten machen für Rußlandbündnis Stimmung

Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G. Paulus

Cassino -Abt empfängt den Retter der Bibliothek
Ehemaliger Oberst der Waffen-SS erhieltvon dem Kloster ein Dankschreiben
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Nehrn verweigerte Visum
Madras (AP) . Der indische MinisterpräsidentNehru nahm auf einer Pressekonferenz zu der

gegenwärtig in Peking stattfindenden kom¬
munistischen „Friedenskonferenz“ Stellung und
erklärte : „Friedenskonferenzen nehmen manch¬
mal einen recht aggressiven Charakter an und
dienen nicht immer der Sache des Friedens, um
derentwillen sie veranstaltet werden.“ Er teilte
dabei mit , daß mehreren Indern „aus beson¬
deren Gründen“ kein Visum für Peking erteilt
worden sei.

Nach seiner Meinung über die erste britische
Atomexplosion befragt , sagte Nehru, Indien
habe weder Interesse an der Herstellung von
Atombomben noch die Mittel dafür . Wohl aber
sei es an der Nutzung der Atomenergie für
friedliche Zwecke interessiert und habe dabei
„auf seine Weise recht zufriedenstellende Fort¬
schritte gemacht“.

Nehru richtete an die französischen und por¬
tugiesischen Territorien in Indien die Warnung,daß die indische Regierung sich gezwungensehen könnte, in die innere Verwaltung dieser
Gebiete einzugreifen, wenn man dort nicht auf¬
höre, die mit einem Anschluß sympathisieren¬den Kräfte zu unterdrücken.

Der Negus in Eritrea
Asmarä (AP) . Mit Glockengeläut und 101

Salutschüssen wurde Kaiser Haile Selassie, der
Negus von Abessinien, am Samstag, dem Jahres¬
tag des Ausbruchs des italienisch-abessinischen
Kriegs, in der Hauptstadt des kürzlich als
Bundesland mit Abessinien vereinigten Eritrea
empfangen. Um die Vereinigung der beiden
Länder symbolisch zu zeigen , durchschnitt der
Kaiser um 8 Uhr früh selbst das quer über die
Brücke des Grenzortes Ponte Mareb gespannteSeidenband und fuhr , begleitet von der Kaiserin
und seinem Gefolge in das neugewonneneLand.In allen Ortschaften wurde die Kolonne von der
Bevölkerung und den Schulkindern begeistert
begrüßt , bevor sie in Asmara durch die dicht¬
gesäumten Straßen unter sechs großen Triumph¬
bogen hindurch zum Palast fuhr.

„Werden sie auch gegen die Kanadier so streng sein"
„Kriegsverbrecher“ Kappe — Heidepeter — der Dortmunder Apotheker Dreyfürst

Wie bereits gemeldet, war der entflo¬
hene „Kriegsverbrecher“ Kippe von dem
Auricher Stadtverordneten Heidepeter der
Polizei Verraten worden. Unser dortiger-thk-Mitarbriter schildert in folgendemdie näheren Umstände.

Der einstige Wachmann Wilhelm Kappe ver¬suchte, sein Recht in eigene Hände zu nehmen
Die Schwatzhaftigkeit eines Freundes — man
spricht so gerne von einem deutschen Erb¬
übel — schadete ihm dabei. Der Auricher Se¬
nator Wilhelm Heidepeter wollte in würdeloser
Weise den alliierten Gefangenen wieder in das
Werter Zuchthaus zurücksdiicken. Bürgermeister von Schleusen bedauerte namens der Stadt
den Vorfall und die SPD entfernte ihren bis
herigen Senator und Fraktionsvorsteher im
Rathaus aus ihren Reihen. Die Bevölkerung
demonstrierte empört und veranlaßte dadurch
den Denunzianten , einen Fischhändler, den Ort
zu verlassen . Der Dortmunder Apotheker Her¬
mann Dreyfürst aber ging her und reichte beim
Landgericht Aurieh eine Klage gegen den ver¬
haftenden Polizeibeamten wegen Verbrechens
gegen die Menschlichkeit und Freiheitsberau¬
bung ein. Eine ganze Kettenreaktion von Hand¬
lungen also.

Wilhelm Kappe ist heute 42 Jahre alt . 1941
wurde er als Posten im Kriegsgefangenenlager
vor dem Lebensmitteldepot von einem Russen,den er beim Einbruch überrascht, angefallen
und erschoß ihn in der Notwehr. Ein deutsches
Gericht, das den Fall genau untersuchte , sprachihn wege - erwiesener Unschuld frei -, rin eng¬
lisches Militärgericht - aber verurteilte ihn zu
lebenslänglicher Haft . Kappe wurde nicht be¬
gnadigt

Da ergreift er von einem Außenkommando
des Werter Kriegsverbrechergefämgnisses aus

Zwei Jahre Bundesgerichtshof in Karlsruhe
Präsident Dr . Weinkauff über die Arbeit des höchsten deutschen Gerichtes

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Aus Anlaß des zwei¬
jährigen Bestehens des Bundesgerichtshofes
sprach Präsident Dr . Hermann Weinkauff am
Samstagnachmittag über den Süddeutschen
Rundfunk.

Der organisatorisch-technische Aufbau des
Gerichtes sei vollendet. Der Bundesgerichtshof
werde in Kürze elf Senate haben , davon sechs
Zivilsenate und fünf Strafsenate , von denen
einer seinen Sitz in Berlin hat . Dank zweier
Erweiterungsbauten sei auch der Raumbedarf
endgültig befriedigt. Ebenso hätten fast alle
wohnungsuchenden Angehörigen des Bundes¬
gerichtshofes eine Wohnung erhalten . Dabei
hätten Stadt , Land und Bund vorbildlich zu¬
sammengearbeitet. Sein besonderer Dank galtden Bemühungen der Stadt Karlsruhe . Es seien
schon Gesetzentscheidungen von großer grund¬sätzlicher Tragweite ergangen , so zur Lehre
von der strafrechtlichen Schplid , dem Rechts¬
irrtum und der Enteignung.

Oberbundesanwalt Dr. Wiechmann ergänzte
die Ausführungen des Präsidenten durch einen
Überblick über die Arbeit der Bundesanwalt¬
schaf£ £>er Präsident der Rechtsanwaltskam-
mer , Dr. Keil , sprach über die Arbeit der An¬
wälte am Bundesgerichtshof.

*

Der Oberbundesanwalt stellte in dem Ver¬
fahren gegen den Verwaltungsangestellten Willi
Kutscher in Bonn und dessen Ehefrau den
Antrag auf Eröffnung der Voruntersuchung.
Kutscher unterhielt seit 1948 Beziehungen zur
Sowjetzöne und lieferte seinen Auftraggebernfortlaufend Berichte über vertrauliche und
geheimzuhaltende Angelegenheiten politischer,wirtschaftlicher und militärischer Art und er¬
hielt hierfür beträchtliche Beträge als Entgelt.

Südwestdeutsche Landesverbände
der Europa -Union vereinigten sich

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Die bisherigen Landes¬
verbände Südbaden, Württemberg-Hohenzol-
lern und Nordbaden-Nordwürttemberg der
Europa-Union haben sich gestern in einer De-
egierten-Landesversammlung in Karlsruhe zum
Landesverband der Europa-Union Baden-Würt¬
temberg zusammengeSchlossen . Die versam¬
melten 57 Delegierten der früheren . Landesver¬
bände wählten einstimmig Wirtschaftsminister
Dr. Hermann Veit zum 1 . Vorsitzenden. Stell¬
vertreter wurden Oberbürgermeister Dr. Dieter
Roser, Eßlingen und H . Schinzinger, Stauffen.
Zum Geschäftsführer des neuen Landesverban¬
des der Europa-Union wurde G . Schumann,

Stuttgart , bestellt . In seiner Begrüßungs¬ansprache gab Karlsruhes Stadtoberhaupt,Oberbürgermeister Günther Klotz, seiner
Freude über die Wähl Karlsruhes als Ort der
Vereinigung der drei Landesverbände Aus¬druck.

Jungdemokratentagten in Freiburg
Freiburg (Eig .Ber.) . Am vergangenen Samstagfanden sich ca . 100 Jungdemokraten zu einer

Arbeitstagung in Freiburg zusammen. Der süd¬badische FDP-Bundestagsabgeordnete, Bürger¬meister Stahl-Titisee, hielt das Referat . FürSüdbaden wurden Arbeitskreise gebildet, inter¬
europäische liberale Jugendtreffen sollen durch¬
geführt werden.

Fürsorgetag
forderte ein Berufsausbildungsgesetz
Stuttgart (dpa ) . Am vergangenen Samstagwurde der diesjährige Deutsche Fürsorgetag,der in Bad Cannstatt st^ttfand , beendet. Eine

Zusammenarbeit aller zuständigen Dienststellen
und Fürsorgebehörden in einer Arbeitsgemein¬schaft wurde *■gefordert. “Weitere Forderungensind : Ein Beräufsausbildungsgesetz, die Neu¬
fassung des Arbeitsschutzgesetzes und ein 'In¬
vestitions-Programm zur Schaffung neuer
Arbeits- und Lehrstellen für Jugendliche. Eine
einheitliche Regelung der Pfüchtarbedt und
eine wirksame Bekämpfung des Bettler- und
Landstreicherunwesens wurde für notwendig
erachtet . Der Bundestag sojl ein „Bewahrungs¬
gesetz“ verabschieden, das seinen Zweck nur
durch Beschränkung der Freizügigkeit erreichen
könne. Etwa 1400 Teilnehmer hatten in sechs
Arbeitsgruppen beraten . Prof . Dr. MuthesAus,der erste Vorsitzende des „Deutschen Vereins
für öffentliche und private Fürsorge“

, betonte
die Bereitschaft zur Mitarbeit am Sozialplan.

Prälat Hartenstein beigesetzt
Stuttgart (dpa) . Das im Alter Von 58 Jahren

verstorbene Rats-Mitglied der evangelischen
Kirche in Deutschland, Prälat D . Dr. Karl
Hartenstein , wurde am Samstag unter großer
Anteilnahme auf dem Stuttgarter Waldfriedhof
beigesetzt. Unter den vielen Trauergästen waren
der Ministerpräsident von Baden-Württemberg,Dr. Reinhold Maier, Kultminister Dr. Gottfried
Schenkel, der Präsident des deutschen evan¬
gelischen Kirchentages, D. Dr. Reinald von
Thadden-Trieglaff , Kirchenpräsident D. Martin
Niemöller, der altkatholische Weihbischof Stein¬
wachs , Mannheim, und der frühere Landtags¬
präsident Wilhelm KeU.

die Flucht, schlägt sich zu einem Freunde nach
Aurieh durch und fährtauf einem Rad, das ihm
besorgt wurde , weiter . Voller Genugtuung über
den Streich, erzählt •er dem auf dem Markt¬
platz eine Fische verkaufenden Heidepeter
von der ihn natürlich bewegenden Tat
und der . . . läuft sofort zur Polizei. Dabei
schreibt man nicht mehr das Jahr 1945, wo noch
politische Affekte vorherrschen und psycholo¬
gisch erklärlich sind. Der Senator lebte noch
in den Vorstellungen von vor 1933 von rechts
und links : ein Wachmann, der im Kriege seine
Pflicht tat , ist offenbar für ihn noch jemand,der hinter Zuehthausmauem gehört. Für die
Polizei ist er Stadtverordneter . Respektsper¬
son und die Alliierten gelten ihr als Vorge¬setzte Behörde. Deshalb zog man gehorsamim Namen des „Rechts“, los . Weil man sonst
ein Dienststrafverfahren bekommen könnte.Der ahnungslose Kappe wurde verhaftet , wo¬für sich der Beamte immerhin privat entschul¬
digte. Dann wurde Werl angerufen, aber in¬
zwischen begann die Volksseele zu kochen .

Ob man bei’ dem Verhafteten durch die Fin¬
ger sah, wer weiß das, jedenfalls sah er
einen britischen Offizier und einige deutsche
Zuchthausbeamte ankommen. Man hatte ihn
zugleich allein gelassen in einem Zimmer bei
angelehntem Fenster , woraufhin er flüchtete.Womit die Tragödie schon fast wieder zur
Komödie wurde

Aber ein Dortmunder Apotheker erzürnte
sich bei der Vorstellung, daß an anderen Or¬
ten wieder Polizeibeamte trotz allem persön¬
lichen menschlichen Bedauern für ein alliier¬
tes Zuchthaus arbeiten könnten . . . auch
wenn man nach der Flucht des Kappe aus Au-
rich selbst mit Polizeihunden keine Spur mehr
fand. Apotheker Dreyfürst klagte also gegen
den festnehmenden Beamten. Sozusagen eine
Feststellungsklage, um die Rechtslage zu klä¬
ren . Das alliierte Gericht habe objektiv un¬
rechtmäßig gehandelt und Kappe sich im Be¬
wußtsein willkürlich angewandter Recht¬
sprechung selbst aus der Haft befreit . Ihn er¬
neut festzunehmen und den Alliierten auszu -
liefem , so argumentiert der Apotheker, sei
daher Freiheitsberaubung und ein Verbrechen
gegen die Menschlichkeit, denn gerade in
Nürnberg habe man den Rechtsgrundsatz auf¬
gestellt, daß Befehle militärischer und zivi¬
ler Vorgesetzter nicht befolgt werden dürfen,wenn/sie gegen dag geltende und anencannte
Rechts - und Sittenempfinden verstoßen.Hunderte von Zustimmungen hat Dreyfürst
schon erhalten . Es gibt, nicht nur in Aurieh ,kaum jemand, der nicht Mitgefühl mit dem
Opfer einer unverständlichen britischen Hal¬
tung hat . Denn bei englischen Dienststellen
heißt es stur , eine Neuaufrollung der Prozesse
dieser Art käme nicht in Frage , das ertrügedie englische. Öffentlichkeit nicht. „Das Recht
kann also ruhig vor die Hunde gehen, wenn
eine Regierung Angst vor der augenblicklichen
Meinung hat “, sagen die Diskussionsredner
in Aurieh. Daß man auch durch die Hintertür

über Krankheitsurlaube , Begnadigungen wegen
guter Führung und ähnliche Vorwände Werter
entläßt , wird durchaus nicht hoch bewertet.Der sogenannte kleine Mann ärgert sich, daß
man nicht von Urteilen abrückt, die man. heute
als Folgen einer Haß- und Siegerjustiz be¬
wertet .

„Werden sie auch gegen die Kanadier so
streng sein“

, wurde im gleichen Zusammen¬
hang gefragt , „da können sie ja mal zeigen, ob
sie an Recht denken*“ Man meint damit die
noch ziemlich ungeklärten Ausschreitungen
von einigen Dutzend Mann der Royal Cana¬
dian Dragons, die in den Kasemements des
Lagers Bergen-Belsen liegen und das Hotel
„Deutsches Haus“ im Luftkurort Bergen über¬
fielen und demolierten , wobei zwei Deutsche
und infolge blinden Wütens sogar zwei Kana¬
dier verletzt wurden . Schaden über 10 000 DM.
Erst als ein im Hotel wohnender Offizier die
Treppe herunterkam , flüchtete der Haufe.
Fünf deutsche Zeugen haben inzwischen bei
einer Vorführung 9 beteiligte Kanadier er¬
kannt . Bisher waren die Kanadier nicht un¬
beliebt, aber dieser Vorfall richtete mehr Scha¬
den an als sonst eine Rauferei . Manöverschä¬
den , immer noch Wohriungsbeschlagnahmen,
Enteignungen landwirtschaftlichen Bodens und
Kasernen- und Flugplatzbauten -unter Verwer¬
fung deutscher Vorschläge kommen hinzu. So
kann der Dortmunder Apotheker mit seiner
Klage auf Sympathien rechnen, nicht nur we¬
gen der Rechtsfragen, sondern auch deshalb,weil es auch gegen die britische Sturheit geht.

-thk-

Hoffmann lehnt Provisorium
für die Saar ab

Saarbrücken (dpa). Nach seiner Rückkehr vonden Besprechungen mit Außenminister Robert
Schuman in Paris lehnte der saarländische
Ministerpräsident Johannes Hoffmann in Saar¬
brücken ein neues Provisorium für das Saar¬
gebiet ab . Die Verhandlungen zwischenDeutsch¬
land und Frankreich seien mit dem Ziel ein¬
geleitet worden, schon vor dem Friedensvertragdie Saarfrage endgültig zu lösen, um die Ver¬
legung der europäischen Instanzen nach Saar¬
brücken zu ermöglichen.

Schwalben können im Flugzeug reisen
Frankfurt (dpa) . Die staatliche Vogelschutz¬warte in Frankfurt -Fechenheim, die täglich be¬

sorgte Anfragen aus dem ganzen Bundesgebiet
wegen des Schicksals der noch in Deutschland
gebliebenen Schwalben erhält , weist darauf hin,daß der Schwalbenzugnormalerweise bis in denOktober dauert . Wenn in den Abendstunden
Schwärme von zehn bis fünfzehn Stück in den
Stallungen Schutz vor Kälte und Wind suchen,soll man die Tiere ruhig gewähren lassen. Ge¬fahr bestehe, wenn an Stall- oder Hauswänden
größere Zusammenballungen von Schwalben zubeobachten sind, die sich gewöhnlich infolge
Nahrungsmangel und Kälte in einem Zustandder Halbstarre befinden.

Die skandinavische Luftfahrtgesellschaft SASauf dem Frankfurter Rhein-Main-Flughafen hat
sich, wie die Vogelschutzwarte mitteilt , bereiterklärt , solche gefährdeten Schwalben mit dem
Flugzeug in südliche Länder zu befördern . Die
Vögel können in dickwandigen, mit vielen klei¬nen Luftlöchern versehenen ' Kartons an HerrnChristiansen, SAS , Frankfurt am Main, MainzerLandstraße 141 , geschickt werden. Gleichzeitigsoll die Frankfurter Vogelschutzwarte in Frank¬furt-Fechenheim benachrichtigt werden.

Dr. Schacht machte sich unbeliebt
Die Schweizer betrachten ehern . Reichsbankpräsidenten als „unerwünschten Gast “

Bern (dpa) . Zu Presseberichten über einen
Zwischenfall während des kurzen Aufenthaltes,den Dr. Hjalmar Schacht am vergangenen
Wochenende auf seiner Rückreise nach Deutsch¬
land in Genf verbrachte , erklärt die Schweizer
Depeschenagentur, Schacht habe in der Schweiz
unliebsames Aufsehen erregt . Er habe sich
„recht unfreundlich über die Schweiz geäußert“ .

Zu einer Erklärung Schachts , er wäre „glück¬
lich , anläßlich eines nächsten Aufenthaltes nicht
mehr von einer Polizeieskorte begleitet zu wer¬
den“

, wird von zuständiger Seite darauf hin¬
gewiesen, daß Mitte April dieses Jahres von
der schweizerischen Bundesanwaltschaft ein
unbefristetes Einreiseverbot für den ehemaligen
Reichsbankpräsidenten erlassen wurde . Schacht
werde von der Schweizer Regierung als „uner¬
wünschter Ausländer“ angesehen. Da Schacht
dennoch in Genf zwischengelandet sei und dort
habe übernachten müssen, sei er wie alle Flug¬
reisenden ohne ein Visum von einem Vertreter
der schweizerischen Sicherheitspolizei empfan¬
gen worden, der die Aufgabe gehabt habe , ihm
eine Unterkunft zu vermitteln . Dieser Mann

Badischer Bürgermeisterverein
Offenburg (Eig. Ber.) . Die Bürgermeister-Vereine von Nord- und Südbaden schlossen sich

am vergangenen Samstag zu einem gemein¬samen badischen Bürgermeisterverein mit dem
Sitz in Karlsruhe zusammen. 1 . Vorsitzender
wurde Dr. Schindler aus Kollnau. 2 . Vorsitzen¬
der Bürgermeister Hoog aus Leimen. Die etwa
250 badischen Bürgermeister sprachen sich mit
Mehrheit gegen einen Zusammenschlußmit dem
württembergischen Bürgermeisterverband aus .Eine bessere Besoldung und eine ausreichende
Altersversorgung wurde gefordert . Die Amts¬
dauer der Bürgermeister , die in Nordbaden
sechs und in Südbaden neun Jahre betrug , solle
einheitlich auf neun Jahre festgesetzt werden.In einer neuen Gemeindeordnung solle das
Verfahren gegen unfähige Bürgermeister ge¬
regelt werden , da es bis jetzt in Baden nicht
möglich war , in einem Disziplinarverfahren
gegen einen gewählten Bürgermeister vorzu¬
gehen.
Gemeindeverbandfordert4Kreisverbände

Offenbnrg (Eig. Ber.) . Zum erstenmal seit 20
Jahren traten gestern die badischen Gemeinden
zu einer Hauptversammlung in Offenburg zu¬
sammen, bei der Vertreter der badisch-württem-
bergischen Regierung und des deutschenStädte¬
tages anwesend waren . Die bisher getrennten
Gemeindeverbände Nord- und Südbaden schlos¬
sen sich zu einem gemeinsamen badischen Ge¬

meindeverband mit dem Sitzjn Karlsruhe , zu¬
sammen., , .

' ; ;;/ \Zum ersten Vorsitzenden wurde das Mitgliedder Verfassunggebenden LandesversammlungDoerr aus Eppingen und als zweiter Vorsitzen¬
der Oberbürgermeister a . D. Menges aus Frei¬
burg gewählt. In einer -Entschließung wurde die
Bildung von etwa vier großen Kreisverbändenin ganz Baden an Stelle der finanzschwachen
Landkreise verlangt . Ferner wurde eine scharfe
Trennung der unteren Staatsverwaltungen vonder Kreisselbstverwaltung durch Errichtung vonetwa 40 staatlichen Bezirksämtern in ganzBaden gefordert . Die Versammlung sprach sichmit Mehrheit gegen die Einführung von Bür¬
gerausschüssen aus.

Festzug in Offenburg
Offenbnrg (Eig . Ber.) . Zur Ortenauer Herbst¬

messe waren gestern viele tausend Menschen
aus der ganzen Ortenau gekommen, um den
großen Festzug zu sehen, der in diesem Jahrunter dem Motto „Freude und Schaffen in Stadtund Land“ stand . Insgesamt 55 Gruppen aus
ganz Mittelbaden beteiligten sich an dem Fest¬
zug .

In besonderen Gruppen waren die Badische
Weinkönigin, Handwerker , Trachtengruppenund heimische Bürgerwehren sowie die Winzerund Tabakbauern der Ortenau zu sehen. Am
Sonntagmorgen war der traditionelle Lauf der
Jugend um Offenburg. Die Ortenauer Herbst¬
messe wurde bis zum Sonntagabend von über
18 000 Menschen besucht.

habe Schacht aus Gefälligkeit in seinem Wagenin die Stadt gebracht, weil das Auto der Flug¬gesellschaft schon abgefahren War. Von einerEskorte könne also deshalb keine Rede sein.Auf der Fahrt in die Stadt habe sich Dr.Schacht sehr ungefällig über die Schweiz aus¬
gelassen und den Ausdruck „Wetterfahne“ da¬
bei benutzt. Nur mit Rücksicht auf den Gesund¬
heitszustand von Frau Schachthabe der GenferPolizist darauf verzichtet, Dr. Schacht zum Aus¬
steigen aufzufordem .

Dr. H . Schacht erklärte auf dem FrankfurterRhein-Main -Flughafen , er freue sich , daß die
Schweizer um eine Klärung des Zwischenfallsbemüht seien. Er sehe das als eine Entschuldi¬
gung gn . Er habe bei seinem erzwungenenZwischenaufenthalt in Genf dem ihn begleiten¬den Polizeibeamten lediglich gesagt, polizeilicheÜberwachung sei eine höchst unerfreulicheMaßnahme.

Dr. Hjalmar Schacht traf am Samstag auf
dem Rückflug von Madrid nach Frankfurt in
Nizza ein. Er erklärte Pressevertretern , daß ersich in der spanischen Hauptstadt ausschließlichin geschäftlichen Angelegenheiten aufgehaltenhabe und nicht mit Mitgliedern der spanischen
Regierung zusammengekpminen sei . Auf demMadrider ,Flughafen sei er Von dem Mussolini-Befreier .Otto Skorzeny verabschiedet worden.Skorzeny sei seit langem sein Freund und erschätze ihn sehr.

Kaiser-Ministerium
weist Niemöller-Äußerungen zurück

Bonn (dpa) . Das Bundesministerium für ge¬samtdeutsche Fragen wies die Vorwürfe des
Kirchenpräsidenten , Niemöller zurück, daß es
jugendliche Störtrupps in die Versammlungen
Andersdenkender entsende. Das Ministeriumerklärt , ihm sei bekannt , „auf welche Unter¬
lagen und Beweismittel D . Niemöller seine Be¬
hauptungen stützt“ . Es könne dazu nur er¬klären , „daß diese Behauptungen in keiner
Weise den Tatsachen entsprechen. Es muß be¬
fürchtet werden, daß Kirchenpräsident D . Nie¬
möller Propagandaparolen erlegen ist, die seit
langem und systematisch von kommunistischer
Seite gegen das Bundesministerium für gesamt¬deutsche Fragen in Umlauf gesetzt werden . Es
ist naheliegend, daß die KP gerade jetzt .durch
erneutes und verstärktes Vorbringen derartigerParolen von dem Mißerfolg des Besuches der
Volkskammerdelegation in Bonn abzulenken
versucht. Wenn Herr Kirchenpräsident D. Nie¬
möller ein Opfer dieser erneuten Kampagneder KP geworden, ist, kann dies nur bedauert
werden .“
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Braillard , der auf die Angekommene zuge¬
treten war , wich bei diesen Worten, die sein
Gehör gerade eben noch erreichten, unwill¬
kürlich zurück, und seine soeben im Auf¬
hellen begriffene Stimmung verfinsterte sich
wieder . Nach allem, was er für sie und ihre
Familie getan, war das denn doch ein starkes
Stück ! Was dachte sich Raymonde eigentlich?
Aber selbst diese spontape Entrüstung war,
wie die meisten seiner Empfindungen, zwie¬
spältig , irgendwie gab ihr sein Gerechtigkeits¬
gefühl auch wiederum recht. Seit dem Tage
von Rochats Erkrankung , bei dem ihm das
Milieu, aus dem sie kam , mit einem untilgbar
in sein Gedächtnis eingegrabenen Schauder
des Widerwillens bewußt geworden, hatte er
sich innerlich unaufhaltsam von ihr fortbe¬
wegt . Alles , was er seither für sie getan, war
nur eine Verdeckung dieser Entwicklung ge¬
wesen, ein unzulänglicher Versuch, ihr für sein
im Schwinden begriffenes Gefühl einen Ersatz
zu bieten . Die Voraussetzungen, die ihn vor
einigen Monaten zu ihr getrieben, waren an¬
dere geworden, Victorien lernte bei seinem
Pater gut und hatte seit Wochen außer seinen
üblichen unausrottbaren Teufeleien nichts
wirklich Alarmierendes unternommen ; auch
die peinliche Zeit jenes imglücklichen Pro¬
zesses war vorbei und von dem schnellebigen
Paris schon fast vergessen. Die Rückkehr sei¬
ner Schwestern hatte das Haus neu belebt und
ihn erfrischt , ihm aber auch zugleich vor Au¬
gen geführt , in welchem Maße sie besaßen,
was Raymonde fehlte : sie gehörten zu seiner
kulturell überfeinerten , etwas oberflächlichen,

aber großzügigen Welt, sie redeten seine
Sprache, dachten in seiner Art , und er war
mit ihnen nie um eine Unterhaltung verlegen.

Annette musterte Braillard bei der Vorstel¬
lung kaum weniger scharf, als er es bei ihr
getan hatte . Als er zum erstenmal dem intelli¬
genten , wachsamen Blick ihrer grauen Augen
begegnete, spürte er , daß er in ihr einen ganz
anderen Menschen als Raymonde vor sich
hatte , eine viel geschlossenere , gegebenenfalls
zur Härte fähige Persönlichkeit; sie war ihm
beinahe sympathisch.

Antoine Rochat war vor drei Tagen still und
ohne Aufhebens, wie er gelebt, im Kranken¬
haus verschieden, und während der Fahrt zur
Villa Braillard sprachen die beiden Schwe¬
stern , im Fond des Wagens eng aneinander
gelehnt, mit leiser Stimme von ihm. Obwohl
Raymonde sich auf dieses für sie so einschnei¬
dende Ereignis innerlich von langer Hand hatte
vorbereiten können, hatte der Tod ihres Vaters
sie in dieser Periode innerer Zerrissenheit
grausam getroffen und einem Gefühl eisiger
Vereinsamung preisgegeben. Die Rurile St.
Baptiste hatte im Augenblick, da Rochat ins
Krankenhaus abtransportiert worden war, auf¬
gehört, ihr Heim zu sein, sie war nur noch
das Reich Maries und ihrer lauten , zahlreichen
Kinder, an die Raymonde nur ein erzwungenes
Pflichtgefühl, nicht aber wirkliche Liebe band.
Wie oberflächlich sie gleichzeitig in der Villa
Braillard Wurzel gefaßt, und wie fragwürdig
es mit der vermeintlichen Sicherheit ihrer Zu¬
kunft stand , war ihr täglich von neuem bewußt
geworden. Hätte ihr Verlobter sie, wie es eine

Zeitlang schien, wirklich geliebt, so hätten sie
heute schon lange Mann und Frau sein kön¬
nen. Aber von der anfänglichen Eile , mit der
er diesem Ziel ,zuzustreben schien , war schon
längst keine Rede mehr . Ihr eigenes Herz,
darüber gab es keine wohltätige Täuschung,
gehörte Ren4, doch war Ulfe Dankesschuld
Braillard gegenüber inzwischen derart ange¬
wachsen, und zu einer unzerreißbaren Fessel
geworden, daß sie sie jeder Handlungsfreiheit
beraubt hatte . Es hatte der tiefen Erschütte¬
rung ihrer Wiederbegegnung mit Renä bedurft ,
um die demütige Fügsamkeit ihrer Natur zu
durchbrechen und sich gleichwohl Kopf und
Herz nach einem Ausweg zu zermartern . Aus
instinktiver Erkenntnis ihrer eigenen Schwäche
begriff sie, daß eine solche Hilfe nur von
außen kommen konnte, von einem Menschen ,
der stärker als sie und obendrein noch willens
war , sie aus der Verstrickung ihrer mora¬
lischen Verpflichtung zu lösen. In diesem Zu¬
stand verzweifelter Ratlosigkeit war ihr plötz¬
lich Annette eingefallen, die verschollene
Schwester, als der einzige Mensch , an dessen
Hilfsbereitschaft sie einigen Anspruch besaß .
Als jene das Glück der Freiheit mit starker
Hand an sich gerissen, hatte sie, Raymonde,
mit ihren besteh Jugendjahren den Preis dafür
zu zahlen gehabt. Nein wenn auch nur ein
Funke der alten Liebe noch in der Schwester
lebte , konnte sie sich ihrem Hilfeschrei nicht
versagen . Da dies ihre einzige Hoffnung war,
klammerte sich Raymonde mit ganzer Seele
an sie. Ihren sterbenden Vater nicht mit ihrem
unsäglichen Jammer zu belasten, war rin
natürliches Gebot der Barmherzigkeit gewesen .
Die einzige Wohltat, die sie ihm in diesem
Stadium seiner Leiden noch hatte erweisen
können, war die Aufrechterhaltung der tröst¬
lichen Illusion gewesen, sie für immer in gü¬
tigen Händen wohl aufgehoben zu wissen.

Brailiardc tüchtiger Assistent Dubois hatte

die ehemalige Annette Rochat schnell und zu¬
verlässig in Brüssel ermittelt . Sie hatte in¬
zwischen den Concierge des Hotels, in dem
sie nach ihrer Flucht als Stubenmädchen dieerste Beschäftigung gefunden, geheiratet undmit ihm vor kurzem eine kleine bürgerlicheGaststätte eröffnet, die ihnen ein behagliches
Auskommen bot.

Nachdem sie ln den Besitz der Adresse ge¬kommen, hatte Raymonde eine ganze Nacht
damit zugebracht, an Annette zu schreiben.Mit einfachen Worten hatte sie das Bild ihres
Lebens in diesen letzten Jahren aufgezeich¬net , ohne Vorwurf, aber auch -ehne Beschöni¬
gung. Annette sollte wissen, daß sie bis andie Grenze ihrer Kraft ihre Schuldigkeit getanhatte , nun aber allein nicht mehr weiter -
konnte. Sie sollte sich um Gottes willen ihrer
Not erbarmen , nach Hause eilen, die Verzei¬
hung ihres gerbenden Vaters erbitten und
ihr , Raymonde, einen Weg aus ihrer verwor¬
renen Lage aufzeigen.

Es hätte so vieler Worte zweifellos nicht
bedurft , um Annettens Herz zu rühren . Ihre
zarte , kleine Schwester so selbstsüchtig im
Stich gelassen zu haben , war schon immer der
heimliche Schatten über ihrem Glüdc ge¬
wesen. Mit ihrem Manne hatte sie sich leicht
verständigt . Obwohl sie ihre Abreise sofort
vorzubereiten begann, um sich, sobald er für
das Geschäft eine geeignete Vertreterin ge¬
funden, auf den Weg zu machen, war der Tod
doch schneller gewesen als ihr guter Wille .
Das Telegramm, das ihr das Ableben ihres
Vaters mdttrilte , hatte sie noch am Vorabend
ihrer Abreise aus Brüssel erreicht . Den ihm
zugefügten Schmerz wieder gutzumachen, kam
sie nun zu spät , umso ernster aber war ihr
Wille , nunmehr an der Schwester, wenn auch
verspätet, ihre volle Pflicht zu tun .

Die Beisetzung Antoine Rochats fand am
Nachmittag des gleichen Tages, an dem An¬
nette angekommen, statt , so daß die Schwe¬
stern nach einem hastig eingenommenen Mit¬
tagessen keine Zeit für eine gründliche Aus¬
sprache fanden. Raymonde sah erbarmungs¬
würdig aus, als sie wiederum mit Annette
Braillards Auto bestieg und sich zwischen den
Kränzen einrichtete , deren herber Duft den
Wagen füllte . Sie hatte entsetzliche Angstvor dem Kommenden, das ihr die Endgültig¬keit ihres Verlustes mit grausamer Deutlich¬
keit ins Herz schreiben mußte. Die Damen
Braillard folgten in einem zweiten Wagen und
erfüllten mit Haltung ihre Anstandspflicht. Es
war das erste Mal . daß sie mit Raymonds Fa¬
milie in Berührung kamen , doch wurde ihre
unerschütterliche gesellschaftliche Sicherheit
auch mit derlei unerfreulichen Dingen auf gute
Art fertig.

Annette fühlte , wie Raymonde zitterte und
drückte ihr ermunternd die Hand. Auch sie
war bewegt, aber doch nicht im gleichen Maße ,da sie durch ihre lange Abwesenheit und die
zielbewußte Schaffung eines eigenen Lebens
doch innerlich von den Ihren abgerückt war.
Vom Vater, den sie einst aufrichtig geliebt,hatte sie zudem Jahrelang das Bewußtsein
ihrer materiellen wie moralischen Schuld ge¬
trennt . Die erstere in Ordnung zu bringen
wäre ihr seit langem möglich gewesen, nach¬
dem sie aber dag erste Mal nicht Wort gehal¬
ten, war es aus Beschämung zu einer späteren
Erfüllung ihres Versprecheng nicht mehr ge¬
kommen. Sie hatte sich seit Jahren aus der
Unlust ihres mahnenden Gewissens heraus be¬
müht,, wenig an zu Hause zurückzudenken,
bis die Erinnerung schwächer und schwä¬
cher *ind schließlich recht blutleer geworden
•war. *v . .. (FortsetzungSolgt)
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Rund um den Eiffelturm
Mit Spezialzügen , Dutzenden von Autobussen

und zahlreichen Privatwagen kamen zum ersten
Male über 8000 deutsche Besucher aus der Bundes¬
republik nach Paris , um dem ersten Fußball¬

match , das seit 1937 zwischen
einer französischen u . einer
deutsch . Nationalmannschaft
im Stade Colombes in Paris

^ j) ausgetragen wurde , beizu¬
wohnen . Da für Deutschland
von den 60 000 Plätzen nur
4000 zugeteilt werden konn¬
ten , stiegen die Preise der
„schwarz “ verkauften Ein¬
trittskarten in schwindelhafte
Höhe . In der Pariser Innen¬
stadt wurden am Samstag¬
abend von der Polizei meh¬
rere Personen verhaftet , die
Eintrittskarten , die sie selbst
zu 300 Frcs . gekauft hatten ,
für 3800 bis 4000 Frcs . an den

Mann bringen konnten . In den Pariser Hotels , wo
angesichts der 39 . Internationalen Automobil - Aus¬
stellung , die Ende vergangene Woche eröffnet
wurde , kein Bett mehr zu haben ist , haben dm
Besucher des deutsch -französischen Fußballmatch
oft zu viert und fünft in einem Hotelzimmer kam¬
pieren müssen . *

, ,Welche Gefühle wohl den Altinternationalen
Hans Fiederer bewegt haben mögen , als er von
der Tribüne aus das Spiel verfolgte ? Hans Fiederer ,
der heutige Chefredakteur des „Sport -Magazin “ ,
gehörte der Pariser Soldatenmannschaft an und
war einer der markantesten Spieler , die im
Olympia -Stadion von Stade de Colombes be¬
merkenswerte Erfolge gegen die stärksten Mann¬
schaften errangen . Im Frühjahr 1943 befand er
sich mit seinen Kameraden beim Training . Sie
drehten einige Runden auf der Aschenbahn , als
zwei Radfahrer Handgranaten unter die trainieren¬
den Sportler warfen . Hans Fiederer wurde dabei
so schwer verletzt , daß ihm ein Bein amputiert
werden mußte . Das war das vorzeitige Ende eines
Nationalspielers , der für die Zukunft noch viel
versprach . *

Da man vom Stade de Colombes mit dem vor -
ortzug nah Paris zurückfährt , shwirren einem
die Gedanken durh den Kopf . Wie lange ist es
her , daß eine deutshe Ländermannshaft derartig
deklassiert wurde ! Das 3 :1-Resultat klingt noh
schmeichelhaft . Es hätten genau so gut ein halbes
Dutzend Tore mehr für Frankreih abgeben
können . Shon in der teilweise reht zweck¬
pessimistischen französishen Presse deutete sih
die mutmaßlihe französishe Spielweise an :
schnell , ideen - und variantenreih , ausdauernd
und vor allem stetig im Angriff . „ Wir können
die Deutshen nur shlagen , wenn wir fortgesetzt
angreifen .“ Frankreihs Mannshaftsaufstellung
trug trotz einiger Bedenken dieser Grundkonzeption
konsequent Rehnung . Mit Penverne und Bonifaci
betraute man zwei ausgesprochene offensive „ An¬
treiber “ mit den Außenläuferposten . Und dann
wagten die französishen Verantwortlihen vor
allem im Sturm ein sehr kühnes Experiment :
Alles , was niht zu ihrem Siegesrezept paßte , was
in der französishen Nationalelf zwar verdient ,
aber für diesen Kampf niht schnell , spritzig und
stoßkräftig genug ershien , wurde nicht berück¬
sichtigt . Auh Baratte , der langjährige verdienst¬
volle Mannshaftskapitän niht . Mit fünf Novizen
deklassierte lateinisher Elan , nahdem die fran¬
zösischen Pläne überrashend gut aufgingen , eine
langsame deutshe Kombinationstaktik .

*
Im rehten Augenblick griffen die Offiziellen

des französishen Staates zur Verstärkung der
Elf : Ujlaki , der Exungar , erhielt wenige Tage vor
dem Spiel die französishe Staatsbürgershaft zu¬
erkannt . Beim Führungstreffer in der 4 . Spiel¬
minute war er , wie auh seine sonstige Brillanz ,
Gold wert . . Meisterhaft , wie er , von einem
Deutshen angegriffen , den Ball ä la Rastelli
mehrfah vom Fuß hoh jonglierte , bis die Bahn
zur Flanke frei war . Und so agierte der ganze
französishe Sturm . Wie ein Wirbelwind kurvte
da alles durheinander , man täushte den Gegner ,
überlief ihn ohne Ball , paßte je nah Lage kurz
und lang und shoß vor allem aus allen Lagen .
Jeder französishe Stürmer war jedem deutshen
Angriffsmann um Längen überlegen , auh in der
Beherrshung des tehnishen Repertoires .

*
Warum es zu dieser (niht dem Resultat nah )

enttäushenden Partie kam ? Was sih im Colombes
tat , war die Bankerotterklärung des Vertrags¬
spielersystems gegenüber dem Vollprofi . Man redet
damit niht einer Änderung des deutshen Spiel¬
systems das Wort , sondern stellt nur sahlih den
Leistungsstand der beiden Systeme fest . Fast jeder
Franzose war härter , schneller , ausdauernder und
tehnish beschlagener als sein deutsher Gegner .
So spielen kann eben nur . wer täglich hart trai¬
niert . *

Aber wo blieb die berühmte deutshe Taktik , die
Methode , den Gegner leer laufen zu lassen ? Na¬
türlich hat Sepp Herberger sein Rezept . Aber es
shlug niht ein , niht deshalb , weil es shleht
war , sondern weil die Mehrzahl unserer Spieler ,
zunähst jeder einzelne für sih , und dann als
Mannshaft , der konditionellen und dann auch der
moralishen Kraft des jeweiligen Gegners unter¬
lag . »

Von deutsher Methodik , vom zwar sachlichen ,
effektvollen Mannshaftsspiel , wie man es der
deutschen Elf hier nahsagte , war wenig zu sehen .
Man beurteilt den deutshen Fußball im all¬
gemeinen als nühtern . Diesmal war er er¬
nüchternd . Ernühternd auf die enttäushten Zu¬
schauer von links und rehts des Rheins .

Der Weltmeister im Rollkunstlauf Freimut
Stein , verteidigte in Dortmund mit klarem
Vorsprung erfolgreich seinen Titel .

Verdienter Sieg der französischen ttaiional -itf
Deutsche Taktik gegen das beschwingte Spiel der Franzosen unwirksam — Turek und Liebrich verhinderten eine höhere Niederlage

Eigener Bericht unseres Sonderberichterstatters Gerd Krämer

Ein herrliher Sonntag lag über dem berühmten
Pariser Stade Colombes , als Deutshland und
Frankreih zum ersten Fußball -Länderkampf nah
dem zweiten Weltkrieg die Arena betraten , deren
tiefsattes Grün wirkungsvoll abstah und deren
Kulisse so war , wie man es bei einem Länder¬

kampf erwartet . Der Beifall der 60 000 Zushauer
war sehr herzlih . Beide Mannshaften nahmen
vor der Tribüne Aufstellung , grüßten nah beiden
Seiten und dann rief der britishe Schiedsrichter
Evans die Spielführer Fritz Walter und Marhe
zur Wahl . Es spielten :

Frankreich :

Ujlaki
Termath

Deutshland :

Gianessi
Penverne

Strappe
F . Walter

Shanko
Borkenhagen

Ruminski

Jonquet
Kopa

O . Walter
Liebrich

Turek

Marhe
Bonifaci

Cisowski

Wientjes
Posipal

Retter

Deladerriere

Rahn

.c toi re

Auf der Ehrentribüne hatten der französishe
Minister für Sport und Leibesübungen , Vertreter
der deutshen diplomatischen Mission in Paris und
die Vorsitzenden der Fußballverbände Deutsch¬
lands und Frankreihs Platz genommen .

In der 4. Minute 1 :0
Die Spielführer Fritz Walter und Marhe

wählten . Frankreih hatte Platzwahl . Sofort be¬
gannen die stürmishen französishen Angriffe . In
der dritten Minute war Borkenhagen ausgespielt

der rehten in die linke
und Retter mußte von
Verteidigerposition eilen ,
um Cisowski am Elf¬
meterpunkt zu stoppen .
In der vierten Minute
hieß es 1 :0 . Strappe , der
französishe Halblinke ,
brah in Halbrechtsposi -
tion durh , ließ Borken¬
hagen stehen und paßte
zu seinem Rechtsaußen
Uljaki , der deri Ball
flach ins deutshe Tor
shlenzte . In der Folge
zeigten die Franzosen
ihre Schnelligkeit , ihre
Kampfkraft und ihren
Angriffswirbel . Das fran¬
zösishe Wirbelwindspiel
riß die deutshe Deckung

immer auf , zwang unsere Halbstürmer , weit zu¬
rückzugehen und ließ den Deutshen wenig Ent -
wicklungsmöglichkeit . Nah etwa zehn Minuten
löste sih die deutshe Mannshaft aus ihrer Er¬
starrung und erzwang ein sauberes , ebenbürtiges
Spiel . Rahn und Termath begeisterten mit einigen
rasanten Flügelläufen und wurden dabei vor
allem von Shanko und Posipal , gelegentlich auh
von Wientjes und Fritz Walter wundervoll ein¬
gesetzt . Dazwishen stießen aber immer wieder
die Franzosen nah vorn . Ihre Angriffe waren
zugkräftiger und führten auh immer wieder zu
gefährlichen Situationen vor dem deutshen Tor .

In der 16 . Minute war der Ausgleih fällig .
Termath wurde mit einer shönen Vorlage auf
die Reise geschickt , wand sih dur ĵi die fran¬
zösishe Deckung und paßte genau zu Ottmar
Walter . Der kam noh an einem Gegner vorbei ,
balancierte den Ball vom linken auf den rehten
Fuß und jagte eine halbhohe 14-m -Bombe unhalt¬
bar ins französishe Tor .

15 Minuten ebenbürtig
Die deutshe Mannshaft hatte sih gefangen . Sie

spielte ebenbürtig , ja ihre Angriffe kamen in den
nähsten fünf Minuten häufiger als die des Geg¬
ners . Termath und Rahn kamen zweimal durh
und erzwangen Eckbälle . Shon tönen einzelne
Pfiffe enttäuschter französisher Zushauer . Sie
galten dem eigenen französishen Angriff , der sih
niht mehr entwickeln konnte . Dann aber , etwa
nah 25 Minuten Spielzeit , übernahmen die Fran¬
zosen wieder die Spielregie . Cisowski , der Halb¬
rechte , shoß mehrfah nur knapp daneben , der
Halblinke Strappe , der meist auf der rehten Seite
(Borkenhagen !) operierte , kam mehrmals durh .
Nur der Linksaußen Deladerriere konnte sih
niht im selben Maße entfalten wie seine Neben¬
leute . Er war bei Retter gut aufgehoben . Retter
war es auh , der in der 36. Minute , etwa am Elf¬
meterpunkt , Mittelstürmer Kopa gerade in dem
Augenblick den Ball vom Fuß shlug , als dieser
einshießen wollte .

Dann verließ Ottmar Walter das Spielfeld . Für
ihn trat Stollenwerk ein . In den letzten Spiel¬
minuten der ersten Halbzeit drängten wieder die
Franzosen , die zwei Ecken erkämpften . Die
deutshe Abwehr wirkte überlastet , die Bälle
wurden oft niht mehr dem eigenen Mann zuge¬
spielt , sondern weit ins Feld zurückgejagt . Ein
Glück für Turek , daß der französishe Rechts¬
außen Ujlaki zweimal nur Bruhteile von Sekun¬
den zu spät an den Ball kam . Großartig die bei¬
den französishen Außenläufer Bonifaci und Pen¬
verne . Sie tauchten jetzt , da die Franzosen kurz
vor Halbzeit zum Generalansturm einsetzten ,
häufig im deutshen Strafraum auf . Der Halbzeit¬
pfiff ließ die deutshen Schlachtenbummler er¬
leichtert aufatmen .

Frankreichs überragende zweite Hälfte
Nah Wiederanpfiff zunähst 10 Minuten of¬

fenes Spiel , in dem aber die deutshe Offensive
immer wieder an der gegnerischen Strafraum¬
grenze festlief . Es dauerte eine volle Viertel¬
stunde , bis der erste deutshe Angriff , der über
vier — fünf Stürmer lief , und mit gezieltem Tor¬
schuß abshloß , gegen das französishe Tor rollte .
Praktisch waren meist nur Rahn und Termath
vorn auf den Posten , Stollenwerk fand keinen
Kontakt , Fritz Walter war zu langsam und Wient¬
jes hing weit hinten . Frankreihs Angriffe bran¬
deten nun gegen das deutshe Tor und es war nur
eine Frage der Zeit , wie lange die deutshe Dek -
kung das aushalten konnte . Unsere Verteidigung
shlug sih jetzt großartig . Es war erstaunlich , was
die Männer leisteten , denen allerdings das Glück
in vielfältiger Form zur Seite stand .

Der Reihe nah knallten die französishen Stür¬
mer aufs Tor , wirbelten durheinander , paßten
zurück zu den weit aufgerückten Außenläufern
und fanden trotz der Massierung der deutshen
Deckung erstaunliherweise immer wieder Ein -
schußlücken . Ohne einen Turek in der Form sei¬
nes Lebens würde es 5 : 1 für Frankreih heißen .
Und dieses Resultat wäre nur gereht gewesen .
Nervös blickten die deutshen Zushauer auf die
Uhr . Noh 12 Minuten . Aber dann geshah , was
einmal kommen mußte : Der für einen Augenblick
freie Mittelstürmer Kopa shoß zum 2 : 1 und kurz
vor Schluß der agile Halblinke Strappe zum 3 :1
ein .

Eine Lektion für den deutshen Fußball . Eine
Lektion aber , die dann zum Guten ausshlagen
kann , wenn unsere Spieler und Verantwortlihen
erkennen , wieviel uns noh fehlt . Und dann : Das
Spiel verlief ohne Mißton . Deutshe und Fran¬
zosen verstanden sih , wie der Sport es will , auf
dem Rasen und auf Zushauerrängen aufs beste .

Deutsher Sturm unzulänglich
Es wäre falsh . dem von Anfang umstrittenen

Düsseldorfer Verteidiger Borkenhagen die Haupt¬
schuld an der Niederlage zuzushieben . Gewiß , er
war shwah in jeder Beziehung und gab den
Franzosen von Anfang an Gelegenheit , auf der

wunden linken deutshen Flanke vorzustoßen .
Seine einzige auffallende Tat , ein unschöner
Rempler von rückwärts an Ujlaki , war negativer
Art und trug der deutshen Mannshaft ein minu¬
tenlanges Pfeifkonzert ein . Aber auh die anderen ,
die Erfahrenen , kamen niht viel besser zum Zug .
Fritz Walter , von dem Ruhe und Ubersiht aus¬
strahlen sollte , wirkte bis auf wenige glückliche
Augenblicke so müde , als hätte er Blei in den
Beinen . Seine Luft reiht offensihtlih niht für
90 Minuten . Seinem Bruder Otmar widerfuhr ,
nahdem er bei sonst shwacher Leistung das
prächtige Ausgleihstor geshossen hatte , das nah
Lage der Dinge unermeßlihe Glück , aussheiden
zu dürfen . Sein Nahfolger Stollenwerk irrte hilf¬
los über das Feld . Ihm zugespielte Bälle konnte
er meist niht annehmen , weil die forshe franzö¬
sishe Abwehr dem zögernden und wohl auch
ängstlihen Mittelstürmer meist den Ball vor der
Nase wegshlug . Da der Halbrehte Wientjes wei¬
sungsgemäß etwas zurückhielt (bald sah man , daß
die französishen Angriffsabsichten ihm auh gar
keine andere Möglichkeiten ließen ) , blieben im
Sturm praktish nur noh die beiden Flügel Rahn
und Termath als wirklihe Gefahr für das fran¬
zösishe Tor . Beide holten sih mit rasanten Flü¬
gelläufen und kräftigen Shüssen einigemale Son¬
derbeifall . Sie waren , was den Sturm anbetrifft ,
gelegentlihe Lihtpunkte in konstanter Dämme¬
rung , wenn nur Termath in der ersten Halbzeit
niht so häufig gedankenlos in den Abseitsraum
hineingerannt wäre !

Liebrich solide Mittelahse
Von der überlasteten Deckung konnte niemand

dem Angriff viel helfen . Wenn Posipal und Shanko

einmal nah vorne stießen , klaffte , da der Ball mit
beinahe traumwandlerisher Siherheit doh bald
in den Beinen eines Franzosen ' landete , hinten
eine Lücke , die von den schnellen gegnerishen
Stürmern konsequent ausgenützt wurde . So kämpf¬
ten Posipal und Shanko nah mäßigem Part ihre
Abwehrshlaht . Sie taten es , das muß anerkannt
werden , bis (vor allem bei Shanko ) die Kräfte
nahließen . Dann konnten auh sie niht immer
ihren Gegner und damit den blau weißen Wirbel¬
sturm halten . Als Kernpunkte der Abwehr schäl¬
ten sih Torwart Turek , Verteidiger Retter und
Stopper Liebrih heraus . Turek hat sih mit mei¬
sterhaften Abwehrparaden wieder seinen Stamm¬
platz in der Nationalelf erkämpft . Retters Schnel¬
ligkeit ließ ihn niht nur seinen gefährlihen
Flügelmann Deladerriere erfolgreih blockieren ,
sondern auh in der Mitte und sogar drüben auf
der anderen Seite bei Borkenhagen aushelfen ,
wenn Not am Mann war . Und das war , weiß Gott ,
oft genug der Fall . Liebrih stand , ohne dabei zu
brillieren , hart und siher seinen Mann . Er war
die solide Mittelahse der deutshen Abwehr .

Das magische Viereck
Frankreih hat ein Länderspiel geliefert , das

klar über den Spielen gegen England und Öster¬
reich lag . Das ist die , einzige Entshuldigung , die
man für die deutshe Niederlage und die schwahe
Leistung in der zweiten Hälfte anführen kann .
Es gab keinen Spieler in der Mannshaft , der nur
andeutungsweise Shwähen gezeigt hätte . Das
Paradestück , die beiden Flügelläufer Bonifaci und
Penverne , die mit Strappe und Cisowski ein
magishes Viereck bildeten . Die Außenstürmer
Ujlaki und Deladerier waren schnell , absolut ball -
siher und brahten die deutshe Abwehr in größte
Verlegenheit . Mittelläufer Jonquet hatte es als
Stopper niht shwer , zumal nah Aussheiden von
Otmar Walter ein Tank fehlte , der ihn körperlih
bedrängt hätte . Das Verteidigerpaar Marche -
Gianesi wurde nah shwahem Start immer
sicherer , vor allem Marhe , der zwar shon älter
ist , aber bald erkannt hatte , wie leiht Rahn zu
halten ist , wenn man sih körperlih einsetzt .
Torwart Ruminski hatte keine shwere Arbeit .
Ein Zeihen dafür , wie überlegen Frankreih
spielte . ,

„Bonifaci , König des Spielfeldes “
Dr . Bauwens , Präsident des DFB : „Wir konnten

niht anders , als mit diesem Riegel spielen , aber
was will man mähen , wenn von vier Stürmern
zwei ausfallen ? Die Hintermannshaft ist über¬
lastet gewesen . Wir sind mit diesem Ergebnis noh

gut bedient worden . Ih muß sagen , daß die Fran¬
zosen großartig gespielt haben . Ih bin aber glück¬
lich über die großartige Aufnahme unserer Mann¬
shaft in Paris . Dieses Publikum ist geradezu
phantastish .

Gambar -Della , Präsident des Französishen Fuß¬
ball -Verbandes : „ Ih hatte eigentlich etwas mehr
von der deutshen Mannshaft erwartet , aber ge¬
gen uns kann man niht mit vier Läufern und vier
Stürmern spielen . Die Deutshen haben in der
Abwehr außerordentlih tapfer gekämpft .“

Sepp Herberger : „ Die französishe National¬
mannschaft bestand aus elf Künstlern . Ih ver¬
stehe nunmehr , weshalb Frankreih so glänzend
gegen England bestanden hat . Im französishen
Fußball arbeiten die Spieler ernsthafter als bei
uns : Trotzdem bin ih froh , daß das Ergebnis bei
dieser Überlegenheit niht höher ausgefallen ist .“

Walter Nausch , Österreichs Verbandskapitän :
„Ih habe die Franzosen nun dreimal gesehen .
Sie haben immer sehr gut gespielt , aber ih habe
sie noh nie mit einer derartigen Akuratesse ge¬
sehen . Wir werden beim Länderkampf in Wien
einen schweren Stand haben .“

Fritz Walter : „ Es ging eben niht . Ih weiß niht ,
woran es lag . Daß die französische Nationalmann¬
shaft so gut spielte , war für mih eine Über¬
raschung . Aber es kann immer nur einer gewin¬
nen . Unserer tapferen Hintermannshaft hätte ih
gegönnt , daß die beiden letzten Tore niht ge¬
fallen wären .“

Marche : „Natürlich wollten wir gerade gegen
Deutshland gut spielen . Das ist uns auh siher
gelungen . Wir hatten uns vorgestellt , daß Deutsh¬
land anders spielen würde . Der deutsche Sturm
war schwach . Es war eigentlih gar kein Sturm
und er hat es uns leiht gemacht .“

Jupp Posipal : „ Das Gluck .kann man niht zwin¬
gen . Daß uns auh das dumme Tor gleich zu Be¬
ginn passieren mußte . Wäre es niht gefallen ,
dann hätte unsere Hintermansnchaft mehr Ruhe
bekommen . Aber es gibt keine Entshuldigung .“

Toni Turek : „ Wir müssen die bessere Leistung
des Gegners anerkennen und sagen : Die franzö¬
sishe Mannshaft hat wundervoll gespielt . Wir
haben mit unserem Rezept diesmal kein Glück
gehabt .“

Jonquet : „Ich möhte , daß wir in Länderspielen
immer so gut wären wie diesmal gegen Deutsh¬
land . Der deutshe Sturm hat sih nie zusammen¬
gefunden und ih kann wohl sagen , daß es ein
Verdienst der deutshen Hintermannshaft ist ,
daß es bei diesem knappen Ergebnis blieb .“

„Parisien Libre “ : „Bonifaci war der König des
Spielfeldes .“

Drei süddeutsche Vertreter im Vokal ausgeschieden
Auch die zweite Pokal -Hauptrunde ist niht ohne Überraschungen geblieben . Der VfB Mühl¬

burg , Tabellenführer des Südens , führte bei Concordia Hamburg 3 : 1 und verlor doh noh 4 :3,weil die Männshaft zu früh auf Defensive umshaltete . Trotz Platzvorteils ist keine Mannshaft
des Westens weitergekommen . Kickers Offenbah gelang in der Verlängerung ein 3 :2 bei Preußen
Dellbrück , und der 1. FC Nürnberg hielt das 3 :3 auf dem gefürchteten Aahener Tivoli . Klare
Heimsiege gab es für den SV Waldhof mit 5 :2 über die Spvgg Fürth und Wormatia Worms mit
4 :1 über Eintraht Trier . Im Wiederholungsspiel der ersten Runde shaffte der norddeutshe
Tabellenführer VfL Osnabrück nah dem 0 :0 auf eigenem Platz ein 2 :0 bei Phönix Ludwigshafen .

Unglückliche Medertage des Vfß ttlühlburg
Im Bundespokalspiel gelang es dem VfB Mühl¬

burg in Hamburg niht , sih unter die letzten Aht
durchzukämpfen . Zwar spielten die Karlsruher in
der ersten Hälfte souverän auf , glänzten durh ge¬
pflegten Flahpaß , kamen aber dennoh , gemessen
an ihrer Überlegenheit , nur zu einer verhältnis¬

mäßig mageren 2 :3-Halb -
zeitführung . Im zweiten
Abshnitt wandelte sih
dann das Bild . Die mit
Elan und großem Einsatz

spielenden Hamburger
übernahmen das Kom¬
mando und nun zeigten
sih auh in der vor¬
her so stabilen Abwehr
Shwähen . Bei strömen¬
dem Regen konnte der
VfB dank einiger präch¬
tiger Paraden von Rudi
Fisher den knappen Vor¬
sprung bis zur 83. Min .
halten . Dann passierte
das Unglück , daß Adam -
kiewicz mit einer Rück¬

gabe seinen eigenen Torhüter shlug und damit
war das Schicksal der Karlsruher besiegelt . Die
prähtige Kondition der Concorden und deren
unbändiger Kampfgeist stellten drei Minuten vor
Schluß den kurz zuvor niht mehr für möglih ge¬
haltenen Sieg siher .

Wenn man die Karlsruher nah ihrer Leistung
in der ersten Hälfte beurteilt , muß man sagen , daß
der süddeutsche Spitzenreiter in Hamburg die Er¬
wartungen erfült hat . Da lief der Ball wie am
Shnürhen , der Sturm spielte der Hamburger
Hintermannshaft übel mit , bestens assistiert von
Nationalspieler Sommerlatt . Die Hintermannshaft
hatte bis dahin nur wenige Attacken der Gastgeber
abzuwehren . Im zweiten Abshnitt war es aller¬
dings anders und zwar erlag dann die bessere
Tehnik der Süddeutschen dem größeren Kampf¬
geist und der besseren Kondition der Hanseaten .
Ob diese ohne das Geschenk von Adamkiewicz
noh zum Siege gekommen wären , ist fraglih .
Vielleiht half der späte Abreisetermin der Karls¬
ruher , die erst in den frühen Morgenstunden des
Sonntags in Hamburg eintrafen , an der Niederlage
mit . Hervorzuheben wären der katzengewandte
Torhüter Rudi Fisher , der pÄhtige Seitenläufer
Sommerlatt , sowie der linke Flügel Rau und Stritt -
matter .

Für Mühlburg begann der Kampf sehr verhei¬
ßungsvoll , denn bereits in der 2 . Minute überlief
Rau seinen Bewaher und shoß placiert zum 0 :1
ein . Vermeidbar war der Ausgleih in der vier¬
ten Minute . Rudi Fisher konnte eine Rückgabe
von Max Fisher niht festhalten und Fiedler
nützte diese Gelegenheit zum Ausgleih aus . Ein
prähtiger Alleingang Rastetters sorgte in der
22 . Minute für das 1 :2 und entschieden shien das
Spiel , als Rau völlig ungehindert in der 35. Minute
auf 1 :3 erhöhte . Zwei Minuten vor dem Wehsei
gelang aber Heitkamp durh einen Deckungsfehler
der Anshlußtreffer . Bei diesem Resultat blieb es
bis zur 83 . Minute . Dann ergab die erwähnte Rück¬
gabe von Adamkiewicz das 3 :3 und Petersen shoß
zur Freude der mit großem Stimmaufwand operie¬
renden Hamburger Anhänger in der 87. Minute
den Siegestreffer . Schiedsrichter Shlie , Köln , lei¬
tete den fairen Kampf ausgezeihnet .
Pr. Dellbrück—Kickers Offenbach 2 :3 n .V.

Shiedsrihter : Zimmermann (Göttingen ) . Zu¬
shauer 10 000 . Tore : 0 : 1 (5 . Min . ) Preißendörfer ,
0 :2 (76 . Min .) Kirher , 2 : 1 (75. Min . Wirrek , 2 :2
(81 . Min .) Risse , 2 :3 (119. Min .) Schreiner .

Ein glücklicher , aber doh verdienter Sieg der
spielerish reiferen Offenbaher , die im Angriff
ausgezeihnet zusammenspielten , in Shmidt und
Keim glänzend aufbauende Seitenläufer hatten und

sih zudem auf Zimmermann verlassen konnten ,
der durh gutes Stellungsspiel bestah . Dellbrück
wurde erst in der zweiten Hälfte gefährlih . 25
Minuten lang wurden die Süddeutshen einge -
schnürt , die in der 63 . Minute den torhungrigen
Preißendörfer durh Verletzung verloren , der auf
Linksaußen nur noh Statist war . Weber operierte
nun als zurückgezogener Mittelstürmer . Es war
ein typisher Pokalkampf , trotzdem ein sehr gutes
Spiel , da namentlih Offenbah streckenweise her¬
vorragend kombinierte . Die besten Spieler beim
Sieger waren Zimmermann , die solid arbeitenden
Verteidiger , die Außenläufer Shmidt und Keim
und Kirher .

SV Waldhof — Spvgg Fürth 5 :2
Shiedsrihter : Brögemüller (AhlenWestfalen ) .

Zushauer : 5000 . Tore : 1 :0 (11 . Min .) Maier . 1 :1
( 19. Min .) Häfner , 1 :2 (28 . Min .) Landleitner , 2 :2
<43 . Min .) Gärtner , 3 :2 (54 . Min .) Gärtner , 4 :2 (85.
Min .) Heim , 5 :2 C87. Min .) Herbold .

Fürth zeigte in der ersten Hälfte die bessere
Zusammenarbeit und war auh leiht überlegen .
Später ließ die Mannshaft durh mangelndes
Stehvermögen überrashend nah und die Ab¬
wehrfehler häuften sih . Waldhof kam erst nach
der Pause rihtig ins Spiel , gewann dann aber
durchaus verdient , weil die Elf mit dem nötigen
Nahdruck ihre Chancen wahrzunehmen verstand .
Bei Waldhof gefielen vor allem der rehte Läufer
Herbold und Mittelstürmer Lipponer , aber auch
Linksaußen Gärtner , der einen gefährlihen Tor¬

drang zeigte . Fürth kam im Angriff — ohne
Shade und Appis — zumeist niht über Stückwerk
hinaus . Als Waldhof sih einmal die 3 :2-Führung
gesihert hatte , wurde die Abwehr dann mit
Fürths Sturm sehr siher fertig .
Alem. Aachen — 1 . FC Nürnberg 3 :3 n . V.

Shiedsrihter : (Dush Kaiserslautern ) , Zushauer :
9000 ; Tore : 0 :1 (53 . Min .) Winterstein , 1 :1 (55 .Min .)
Richter , 2 :1 (75 Min .) Derwall , 2 :2 (87 . Min .) Her -
bolsheimer , 2 :3 (95 . Min .) Herbolsheimer , 3 :3 (110.
Min .) Gärtner (Handelfmeter ) . ’

Der Club spielte ungemein nühtern . Als die
Elf durch Herbolsheimer in der fünften Minute
der Verlängerung zum zweiten Male m Führung

ging , shien ihr der Sieg
siher . Dann raffte sich
Alemannia mit Derwall
als überragendem Spie¬
ler des Feldes noh ein¬
mal zusammen . Kurz
nahdem Gärtner mit
dem Handelfmeter den
erneuten Ausgleih er¬
zielt hatte , wurde Der¬
wall von Baumann an
der Strafraumgrenze ge¬
foult . Dush , der shon
mehrfah in kritishen
Situationen rihtig ent¬
schieden und Alemannia
zwei Abseitstore von ,
Günther und J . Shmidt
niht anerkannt hatte ,
entshied durchaus rih¬

tig auf Freistoß , und es blieb bei 3 :3 . Neben Der¬
wall gefiel bei Aahen noh die Verteidigung mit
Coenen -Gawell . Bei Nürnberg war Baumann mit
Abstand bester Mann . In Angriff überragte der
umsichtige Kallenbom . Aahen wirkte fürs Auge
besser , hatte auh in der regulären Spielzeit zu¬
meist Vorteile und die besseren Torhancen . Im¬
mer wieder aber sheiterten die Alemannia - Stür¬
mer an der von Baumann organisierten Nürnber¬
ger Abwehr .

&

durlach Ttäffe nach höher gewinnen können

TABELLEN -
SCHWANZ

abfahren !
BIN SELBST - I

Mit dem Ex -Oberligisten Neckarau stellte sih
keineswegs ein starker Gegner in Duriah vor ,aber auh unter dieser Berücksichtigung lieferte
der ASV eine wesentlih bessere Leistung als in
den vergangenen Kämpfen . Die Aktionen verrie¬
ten viel mehr Fluß und Präzision , wozu die Üm -

besetzungen niht uner¬
heblich beigetragen haben .
Dieses Mehr an Können ,das die Gastgeber besa¬
ßen , versuhten die Mann¬
heimer durh übertriebene
Härte auszugleihen . Da¬
durch mußte der ASV-
Torhüter Rost eine Vier¬
telstunde aussheiden , als
ihn Shmelzinger rück¬
sichtslos attackiert hatte .
Auh Hauer mußte vor¬
übergehend vom Feld . Das
brahte den ASV aller -

BEDÜRFTIG ! dings nicht aus dem Kon¬
zept , der auh mit 10 Mann

’ASV. klar überlegen blieb . Was
Ot/QLACH den Stürmern fehlte , jyar

der krönende Torschuß ,
sonst wäre es den Neckarauern noh schlechter er¬
gangen . Die Wiederverwendung von Beyer , der
produktiver als der verspielte Brunn wirkte , ver¬
halt dem Stürm zu einer weit größeren Wirksam¬
keit und nahdem die übrigen sih in bester Form
präsentierten , lief es diesmal weit besser als in
den letzten Spielen . Auh in der Hintermannshaft
gab es diesmal keinen shwähen Punkt , angefan¬
gen bei Rost bis zum neu als Läufer verwendeten
Shikorra , der sih auf diesem Posten weit mehr
zur Geltung bringen konnte .

Auh wenn man berücksichtigt , daß Neckarau
Preshle und Shnepp ersetzen mußte , zeigte die
Mannshaft doh viel weniger ' als man erwartet
hatte . Dies gilt in erster Linie für den shwähen
Sturm , in dem nur Shmelzinger hervorgehoben
zu werden verdient . Auh in der Hintermannshaft
gab es Shwähen , obwohl hier die Gäste am mei¬
nen noh zu bieten hatten . Am meisten verdanken

es die Mannheimer ihrem Torhüter Bahlke , wenn
sie mit einer 4 :0-Niederlage noh verhältnismäßig
gut weggekommen sind . Auh der frühere Wald¬
hofstopper Krämer half dabei niht unwesentlih
mit .

Duriah diktierte von Beginn an den Kampf ,kam aber erst in der 28 . Minute zum ersten Tref¬
fer , obwohl sih zuvor shon einige gute Erfolgs -
möglichkeiten geboten hatten . Huber erzielte nah
zweimaliger Abwehr Bahlkes im Nahshuß das
1 :0. Der sonst so sihere Elfmeterschütze Hauer
jagte nah einem Handspiel Reuters im Straf¬
raum den zu eRcht verhängten Strafstoß m der 35 .Minute hoh über die Querlatte . Ein Shuß Beyersbereitete in der 40 . Minute den zweiten Treffer
vor . Zwar konnte der Neckarauer Torhüter das
scharfe Geschoß abwehren , aber der Nahshuß
von Sireibel war für ihn unerreihbar . Die Über¬
legenheit des ASV hielt auh in der zweiten Hälfte
an und als Ulaga in feiner Manier in der 55.Minute den dritten Treffer erzielt hatte , war der
Sieg sichergestellt . Die Vorarbeit für das 4 . Tor
leistete Streibel , der den Torhüter umspielte , zu
Ulaga paßte , der nur einzushieben brauhte .

Hessen Kassel 7 7 :5 9 :5
ASV Feudenheim 7 9 :11 9 :5
KFV 6 18 :6 8 :4
Jahn Regensburg 6 17 :9 8 :4
1. FC Bamberg 6 12 :8 8 :4
Bayern Hof 6 8 :5 7 :5
SV 98 Darmstadt 6 5 :6 7 :5
Shwaben Augsburg 6 4 :6 7 :5
SV Wiesbaden 7 11 :7 7 :7
ASV Duriah 7 8 :10 7 :7
SSV Reutlingen 6 13 :8 5 :7
FC Freiburg 6 10 :9 5 :7
ASV Cham 6 10 :13 5 :7
FC 04 Singen 6 6 :9 5 :7
TSV Straubing 6 5 :9 5 :7
1. FC Pforzheim 7 4 :10 5 :9
Union Böckingen 6 7 : 14 4 :8
VfL Neckarau 7 2 :11 3 :11
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Jn 2ah(en
Länderspiele :

Frankreich — Deutschland 3 :1Irland — Englahd 2 :2
Frankreich B — Saarland 1 :3

DFB -Pokal <2. Hauptrunde):
Concordia Hamburg — VfB Mühlburg 4 :3SV Waldhof — Spvgg Fürth 5 :2
Wormatia Worms — Eintracht Trier 4 :1Pr . Dellbrüdc — Kickers Offenbach 2 :3 n . Verl .Alemannia Aachen — 1 . FC Nürnberg 3 :3 n . Verl .Phönix Ludwigshafen — VfL Osnabrück 0 :2

II . Liga Süd:
ASV Durlach — VfL Neckarau
SV Wiesbaden — 1. FC Pforzheim .
ASV Feudenheim — Hessen Kassel

I. Nordbadische Amateurliga :
FV Daxlanden — Phönix Karlsruhe
FV 08 Hockenheim — Olympia KirrlachSC Käfertal — Amicitia Viernheim
Germania Brötzingen — SV SchwetzingenSV Birkenfeld — TSG Rohrbach
DSC Heidelberg — Germ . Friedrichsfeld
SG Kirchheim — VfB Knielingen

4 :0
3 :0
1 :0

7 :1
2 :2
1 :0
1 :0
4 :2
2 :0
3 :2

Haien Sie richtig getippt?
West -Süd -Toto :

1 2 2 0 1 12 112 112
Nord -Süd -Toto :

122 — 110012121 —
Internationale Kurzwette :

12011221011
Pferde -Toto:

1 — 2020222201

LLiga Südwest :
Hassia Bingen '— KfR Kaiserslautern

Stadtliga Berlin :
Hertha -BSC — BFC Nordstern
Minerva 93 — Berliner SV 92
Tennis -Borussia — Südring
Wacker 04 — Alemannia 90
Südwest — Union 06
Viktoria 89 — Spandauer SV

Freundschaftsspiele :
Ulm 46 — FC 04 SingenFC Sochaux — RW Essen
Eintracht Frankfurt — TuS Neuendorf
Mainz 05 — FC Metz
Olympique Lille — Werder BremenStade Francais Paris — Bor . Neunkirchen
Bayern München — Holstein Kiel
Kickers Stuttgart — KFV
BC Augsburg — Jahn RegensburgTSV Straubing — VfB StuttgartAS Nizza — Schalke 04
Preußen Münster — Altona 93
Göttingen 05 — Bayer Leverkusen

England:
Arsenal — Blackpool
Aston Villa — Bolton Wanderers
Burnley — Derby CountyCharlton Athletlc — Chelsea
Liverpool — Newcastle United
Manchester City — Cardiff City
Middlesbrough — West Bromwich AlbioPreston Northend — Tottenham HotspurStoke City — Sheffield WednesdaySunderland — Portsmouth

1 :2

1 :1
1 :3
5 : 1
2 :1
1 :5
2 :2

5 :0
3 :3
2 :1
3:3
0 :2
3 :2
1 :3
4 :2
3 :6
2 :4
1 :0
7 :4
2 :4

Deutsche tiandbattuertretung schlägt dugostamen 29:9

9 00009

Wolverhampton Wanderers —

Handball
Badische Verbandsllga :

3 :1
1 :1
1 :2
2 :2
5 :3
2 :2
4 :2
1 :0
1 :3
1 :1

Manch . United 6 :2

Deutschlands Weltmeisterelf siegte vor 24 000 Zu¬schauern im bisher torreichsten Feldhandball -
Länderspiel gegen Jugoslawiens junge , noch nicht
ausgereifte Nationalmannschaft ritt , 29 :9 (16 :4) . MitAusnahme des Mülheimer Außenläufers Heide¬

mann schossen alle deut¬
schen Feldspieler zum
mindesten ein Tor . Er¬
folgreichster Werfer war
wiederum Linksaußen
Schädlich (6) , der im
Stadion seiner Heimat¬
stadt Duisburg mit sei¬
nem vierten Treffer
zugleich auch sein 50 .
Länderspieltor erzielte .
Die weiteren Tore für
Deutschland erzielten :
Kempa ; Dahlinger (je 5) ,Vick , Fallner (je 4) ,Podolske (2) , Isberg , Will
und Bernhardt . Allein
fünf Treffer für Jugo¬
slawien warf der sehr
schußsichere Mittelstür¬
mer Jaklinovic .Schon der erste deutsche Angriff brachte einenFreiwurf , den Bernhard Kempa an die Latteschoß . Einen Bombenschuß von Walter Schädlichholte der knabenhaft schlanke jugoslawische Tor¬wart Malenic mit großer Sprungkraft durch dieschönste Parade des ganzen Spieles aus der rechtenoberen Ecke . Schon Sekunden später — nach genau65 Sekunden — eröffnete Werner Vick mit einem

geschickten Wurf in die lange Ecke die Serie der29 Tore .
Die unerfahrenen jugoslawischen Deckungs¬spieler wurden immer wieder von dem verwirren¬den Flugball -Kombinationsspiel des deutschenSturmes durcheinandergewirbelt . So stand es nach17 Minuten bereits 10 : 1 . Ble deutschen Stürmerkombinierten so zwingend , ihre Torschüsse warenso sicher , daß selbst der ausgezeichnete jugo¬slawische Torwart bis zur Pause nur noch einegeglückte Parade zeigen konnte . Wenn auch nachder Pause der deutsche Sturm die Trefferzahl .derersten Halbzeit nicht mehr erreichte , die schönerenKombinationen gab es hier , da endlich die rechteFlanke mit dem Benjamin Fallner ins Spiel ge¬bracht wurde und eine ganze Reihe von Angriffenüber alle Stürmer liefen .

Bernhard Kempa , der uneigennützige Sturm¬dirigent , war erneut der beste Stürmer und wohlauch der beste Spieler des Feldes . Seiner Vor¬arbeit entsprangen immer wieder die torreifenSituationen . Von den immer neu variierten Ab¬gaben des Göppingers profitierte vor allem WalterSchädlich . Für das Publikum technisch noch bril¬lanter wirkte Hein Dahlinger mit seiner elegantenBallannahme und den verwirrenden Täuschungs¬manövern . Es darf allerdings nicht übersehenwerden , daß einige Fehlabgaben des Kielers vonder jugoslawischen Deckung abgefangen werdenkonnten .
Trotz der hohen Niederlage muß mit Jugo¬slawiens weiterem Leistungsanstieg gerechnetwerden . Torwart Malenic ist ein großes Talent .Mittelstürmer Jaklinovic zeigte eine selbst beiguten deutschen Stürmern nicht alltägliche Schuß¬sicherheit . Wenn die jugoslawischen Handballerlernen , aus dem Lauf zu schießen und Dribblingsohne Blick auf den Ball auszuführen , werden siesicherlich bei ihrem Lerneifer bald zu einer Ge¬fahr für die nach Deutschland stärksten Nationenim Feldhandball werden .

Handball -Verbandsliga

Mühlburg — Niederbühl 8 :15
Mühlburg hatte seine Mannschaft umgekrempeltund Klein aus der Verteidigung in den Angriffgenommen . Dadurch entstand in Mühlburg eineLücke . Niederbühl gelang es , die MühlburgerHintermannschaft aufzureißen , und beim Standvon 3 :3 zogen die Gäste unwiderstehlich davon .Bis zur Pause hatte Niederbühl auf Grund seinesbesseren Angriffs einen 3 :7-Vorsprung heraus¬

geholt und diesen im Verlauf des zweiten Durch¬
gangs immer weiter ausgebaut . Niederbühl über¬raschte vor allen Dingen durch seinen raum¬
greifenden Angriff , während Mühlburg , wie be¬reits schon erwähnt , in seinen hinteren Reihenden schwächsten Mannschaftsteil hatte .

daxlanden allein in Jühtung
In der nordbadischen Amateurliga liegt nach den Spielen des siebenten Punktspielsonntags derFV Daxlanden wieder allein in Führung , da die Friedrichsfelder Germanen erwartungsgemäß beimDSC Heidelberg mit 0 :2 Toren Sieg und Punkte lassen mußten . Der FV Daxlanden behauptetesich gegen die schwache Karlsruher Phänix -Elf mit 7 :1 . Einen neuen Spielverlust , diesesmal 0 :1in Brötzingen , erlitt der SV Schwetzingen , der dadurch in der Tabelle auf den 10. Platz zurück¬gefallen Ist . Zu den Verlierern gehört auch Amicitia Viernheim , die beim Neuling Käfertal mitdem knappsten aller Ergebnisse unterlag , der VfB Knielingen , der die Überlegenheit der heim¬starken Kirchheimer mit 3 :2 anerkennen mußte , und selbstverständlich auch die TSG Rohrbach ,die nach ihrem 2:4 in Birkenfeld als einziger nordbadischer Verein noch ohne Sieg ist . 2:2 Unent¬schieden trennnten sich Hockenheim und Kirr lach .

Kirchheim — Knielingen 3 :2
Etwas unglücklich mußten die Karlsruher Gästein Kirchheim beide Punkte lassen . Dem Spiel¬verlauf nach hatten sie mindestens ein Unent¬schieden verdient , aber den ersten KirchheimerTreffer von Gottfried ließ der Knielinger TorwartHaas überraschend passieren ; und auch das zweiteKirchheimer Tor hätte nicht zu fallen brauchen .Der . linke Knielinger Verteidiger Meinzer ver¬ursachte im Gästestrafraum völlig unnötig einenindirekten Freistoß , den Eisendecker zum 2 :0 fürKirchheim verwandelte . Dann kamen die Gästewieder auf , und zwei Tore vom Linksaußen Nees

ergaben noch vor der Pause den Gleichstand . Inder zweiten Halbzeit war dann Knielingen die
überlegene Mannschaft . Kirchheim verdankt esnur seinem hervorragenden Torwart , daß es zukeinem weiteren Tor kam . Dafür schaffte in der55 . Minute der beste Kirchheimer Stürmer Gott¬fried den vielumjubelten Siegestreffer .
FV Hockenheim — Olympia Kirrlach 2 :2

Einen dramatischen Lokalkampf erlebten die
Zuschauer in Hockenheim , wo es den Gästen ausdem Kreis Bruchsal verdient gelang , ein Unent¬schieden zu erzielen . Haas brachte Kirrlach schonnach fünf Minuten in Führung . Durch ein Eigentordes Kirrlacher Verteidigers öchsler hieß es 1 :1.Hockenheim wurde nun zusehends überlegen , undKonze schaffte auch im Anschluß an einen Eckballnoch vor der Pause das Führungstor für Hocken¬heim . In der zweiten Halbzeit setzten die Gästealles auf eine Karte . Hockenheim mußte vielbeinigverteidigen . Dies half jedoch nicht , denn Stassen
gelang es durch einen Freistoß , den verdienten
Ausgleich zu erzielen .

Birkenfeld — TSG Rohrbach 4:2
JDer Birkenfelder Sieg wurde erst in der zweiten

Halbzeit sichergestellt . Vor der Pause hatten die
Platzherren zwar mehr vom Spiel , Rohrbach aber
die reiferen Torchancen . Beide Hintermannschaften
waren aber auf der Hut . so daß die erste Halb¬
zeit torlos verlief . Zu Beginn der zweiten Halb¬
zeit nahm Birkenfeld für Hellmann Hans Span -
kowsky in den Angriff . Dieser war es auch , der in
der 59 . Minute eine feine Vorlage von Dingler zum
1 :0 einsandte . In der 65. Minute feuerte Dingler
im Anschluß an einen Eckstoß einen Kopfball auf
das Rohrbacher Tor , der nur noch durch Handspiel
abgewehrt werden konnte . Den fälligen Strafstoß
sandte Dittus zum 2 :0 ein . Drei Minuten später
kamen die Gäste durch Wagenblaß zum Anschluß¬
treffer . In der 75 . Minute gelang der verdiente
Ausgleich . Einen Torwartsfehler nützte Manfred
Spankowski in der 82 . Minute zu einem Weitschuß
aus . der über den herausgelaufenen Torwart hin¬
weg ins Netz ging 3 :2 . Nach Wiederanspiel war es
Dingler , der frei durchlief und das Endresultat
herstellte .

VfB Mühlburg — Niederbühl 8 :15
Gaggenau — Rintheim 6 : 14St . Leon — Beiertheim 20 :5
Kroaau — Kappelwindeck 14 :3

FV Daxlanden 7 24 :7 11 :3
Germ . Friedrichsfeld 7 18 :9 9 :5
Germ . Brötzingen 6 11 :7 8 :4
FV 08 Hockenheim 7 11 :9 8 :6
Olympia Kirrlach 7 20:13 7 :7
VfB Leimen 6 9 :9 6 :6
SG Kirchheim 6 9:11 6 :6
Phönix Karlsruhe 6 12 :16 6 :6
SV Schwetzingen 7 16 :12 6 :8
VfB Knielingen 7 13 :14 6 :6
DSC Heidelberg 6 7 :5 7 :5
Amicitia Viernheim 5 7 :6 5 :5
SV Birkenfeld 6 9 :17 5 :7
SC Käfertal 7 10 :20 4 :10
TSG Rohrbach 6 6 :27 2 : 10

FV Daxlanden — Phönix 7 : 1 (2 : 1)
Der Karlsruher Lokalkampf endete mit einem

unerwartet hohen Sieg der favorisierten Daxlan -
dener . Sie waren allerdings in allen Punkten die
bessere Elf , vor allem in der zweiten Halbzeit , als
dem Phönix nach im großen und ganzen ausgegli¬
chener ersten Hälfte schließlich die Puste ausging
und er ohne nennenswerten Widerstand einen
hohen Sieg der Gastgeber zuließ . Der Sieger hatte
nicht nur spielerische Vorteile , sondern besaß auch
die bessere Kondition . Im gesamten wirkten die
Vorstädter viel ausgeglichener , die nur in Stopper
Kutterer eine verwundbare Stelle hatten . Die
große Überlegenheit resultierte aus der wesentlich
besseren Stürmerleistung . Während Knobloch ,
Schwall und Müller für viel Schwung sorgten , blieb
der Phönixangriff harmlos und dadurch wurde die
Abwehr mit zunehmender Spielzeit überlastet . Sie
kapitulierte in der zweiten Hälfte dann auch rest¬
los . In der 7. und 21 . Minute sorgten Müller und
Kühn für eine 2 :0 -Ftihrung . 10 Minuten vor der
Pause verkürzte Gersdorf auf 2 : 1 . Im zweiten Ab¬
schnitt war es dann mit dem Widerstand der Phö¬
nixelf zu Ende , die in regelmäßigen Abständen
fünf weitere Tore durch Knobloch (2), Schwall (2)
und Müller hinnehmen mußte .
Germania Brötzingen — Schwetzingen 1 :0

Im Brötzinger Tal sah man ein recht dürftiges
Spiel , bei dem Brötzingen technisch doch einiges
mehr zeigte als die Gäste , die zwar schneller
waren , aber im Angriff versagten . Brötzingen
hatte zu Beginn großes Pech , als Popp , frei vor
Knörzer , einen von Hölle vpr das Tor gespielten
Ball verlor . Im Gegenzug der Schwetzinger
brauchte Franke alles , um einen von Brixner ge¬
schossenen Ball auf der Linie abzufangen . Nach
dem Seitenwechsel sah man zunächst einmal
Schwetzingen im Angriff . In der 68. Minute ver¬
längerte Popp einen Kopfball Mitscheies durch
energisches Nachstoßen im Anschluß an eine Ecke
zum einzigen siegbringenden Tor . Von da an lief
das Brötzinger Spiel zwar besser , aber die
Schwetzinger Hintermannschaft ließ sich nicht
mehr schlagen .

— Rintheim 6 :14
Auch Gaggenau ’ konnte Rintheims Siegeszugnicht stoppen . Die Karlsruher lieferten das tak¬tisch und technisch einwandfrei bessere Spiel undhatten sich bis zur Pause bereits einen beruhigen¬den 2 :7-Vorsprung herausgespielt . Im Verlauf derzweiten Halbzeit verringerte Rintheim das Tempoetwas . Gaggenau kam dadurch besser ins Spielund erzielte vier Tore . Bei Rintheim hatte sichder gesamte Sturm mit Grimm , Göckel , Brandlind Erb in die Erfolge geteilt ,

■während beiGaggenau Schiel mit fünf Treffern der erfolg¬reichste Torschütze war .
St. Leon — Beiertheim 20 :5

St . Leon stellte einwandfrei die bessere Mann¬schaft , und wenn es Beiertheim gelang , im Ver¬lauf der ersten Halbzeit mit 7 :3 Toren einiger¬maßen einen gleichwertigen Gegner abzugeben , sowar dies in erster Linie dem aufopfernden Spielder Abwehr zuzuschreiben . Im zweiten Durchgangkam Beiertheim nicht mehr mit und mußte St . Leonmit 20 :5 einen eindrucksvollen Sieg überlassen .

Bei St . Leon waren Stegmüller (9) , Heger (4) ,Gropp (4) , Götzmann I (2) , Götzmann II undMartin erfolgreich .
Kronau — Kappelwindeck 14 :3

Die Gäste aus dem Btihler Tal kamen auch inKronau nicht zum Erfolg und lagen bei der Pausebereits schon mit 8 : 1 im , Rückstand . Erst alsKronau in der zweiten Halbzeit im Tempo etwasnachließ , kam Kappelwindeck durch seinen Mittel¬stürmer zu zwei weiteren Treffern . Bei Kronauwaren Dörflinger , Moth , Stassen , Hees , Stegmüllerund Zimmermann die Torschützen .
TSV Rintheim 7 114 :37 14:0SG St . Leon 7 96 :50 12 :2VfB Mühlburg 7 75 :62 10 :4Niederbühl 7 86:65 8 :6Durmersheim 7 80 :66 8 :6Bretten 6 58 :56 4 :8Beiertheim 7 65 :87 4 :10
Gaggenau 7 64 :81 3 :11Kronau 8 70 :90 3 :13
Kappelwindeck 7 51 :121 0:14

deutsche Rollkunstläufe ? übenagend
Freimut Stein wieder Weltmeister — Knake/Koch Nachfolger der Falks

Der erste Tag der Weltmelsterlchaften im Roll¬kunstläufen brachte Deutschland vor 3000 Zu¬schauern in der Dortmunder Westfalenhalle bereitszwei Titel . Freimut Stein , der schon nach derPflicht klar vorn lag , verteidigte die im Vorjahrein Turin gewonnene Meisterschaft bei den Herrenmit Erfolg , während bei den Paaren Sigrid Knake /Günther Koch die Nachfolge von Ria und PaulFalk antraten . Durch den Berliner Kurt Weilertund den Frankfurter Herbert Beyer holte Deutsch¬land bei den Herren hinter Freimut Stein nochden zweiten und dritten Platz .
Eiskunstlaufpaare fibertroffen

Höhepunkt des Abends war unstreitig das Paar¬laufen , an dem sieben Paare aus Spanien , Italien ,Belgien , England , der Schweiz und Deutschlandteilnahmen . Es hatte das überraschende Ergebnis ,daß in Anlage , Schwierigkeiten und Musikalitätdie besten Paare der Welt auf Rollschuheft stärkersind , als die besten Paare auf dem Eis ! Die
Favoritenstellung der Zweiten aus der vorjährigenWeltmeisterschaft , der Hannoveraner Sigrid Knake /Günther Koch , war unbestritten . Dennoch erwuchsihnen in dem jungen belgischen Paar CharlotteMichels/Gaston van Gheldern ein größer Gegner .Was die Deutschen in der Schwierigkeit ihrerHebesprünge und der großzügigen Ausnutzung desRaumes voraus hatten , das glichen die Belgier 'nahezu durch ihren bis ins Letzte ausgefeiltenVortrag aus . In der Schrittkombination noch aus -gefeilter als das deutsche Meisterpaar , in den
Einzelsprüngen so exakt , daß sie in BruchMleneiner Sekunde wieder landeten , erhielt diesesPaar stärksten Beifall und eine Bewertung von5.4 für Inhalt und Ausführung . Mit Platzziffer 16und 10,89 P . blieben die Belgier aber dennoch klargeschlagen durch Knake/Koch (7/11,41 P .), dieimmer wieder durch die Schönheit ihrer Hebe¬sprünge bestachen . An dritter Stelle folgten mitPlatzziffer 20 und 10,70 P . die Dortmunder Lauer /Göntges , die durch die Dynamik ihres Vortragesbeeindruckten ,

Steins großartige Doppelsprünge
Mit einer in Schwierigkeit und Haltung vonkeinem anderen Teilnehmer erreichten Kür stellteder schon nach der Pflicht mit . großem Vorsprungführende Nürnberger Freimut Stein auch indiesem Jahre den Sieg in der Weltmeisterschaftsicher . Stein hatte seine besondere Stärke in derHäufung der auf Rollschuhen ungeheuer schweren

Doppelsprünge , bei denen er sogar mit einemBein aufsetzte und den anschließenden Bogen gutausführte . Mit Platzziffer 7 und 183,06 P . siegteder Nürnberger denkbar klar vor dem BerlinerKurt Weilert (24/167,0 P .) , der durch die Mehrzahlder zweiten Plätze sich noch vor den in der Kürenttäuschenden Frankfurter Herbert Beyer (23/165 .4 P .) schob .
Dritter Weltmeistertitel für Deutschland

Durch den Sieg der Dortmunderin Lotte Caden -bach im Damenwettbewerb kam Deutschland nochzu einem dritten Titelgewinn . Der Vorjahrserfolgvon Turin wurde damit noch übertroffen , denndort blieben „ nur “ Freimut Stein und das EhepaarFalk siegreich .
Den ersten Höhepunkt bei der Kür der Damengab es , als die 12jährige Belgierin Diane Fret lief .Mit ausgezeichneten Sitzpirouetten und einfachen

Sprüngen begeisterte sie die 4000 Zuschauer underreichte mit je 5,2 für Inhalt und Ausführungdie bisher höchste Wertung . Dann .aber kamen diedrei besten deutschen Teilnehmerinnen , als erstedie blonde Nürnbergerin Traudl Clausnitzer . Sielief mit höchstem Tempo , in allen vier Minuten
vom Beifall umrauscht , eine sehr schwierige Kür ,die in weiten und hohen Sprüngen gipfelte . Mit
5.4 (Inhalt ) und 5,5 (Ausführung ) setzte sie sich ,die bisher an vierter Stelle lag , klar auf den
dritten Platz , da die Engländerin Jean Phethean
eine schwache Kür zeigte .

Diese Leistung schien nicht mehr zu überbietenzu sein , als Irma Fischlein , die Zweite aus derPflicht , ihre Kür lief . Sehr anmutig in der Haltung ,mit . sehr schönen Rückwärtspirouetten und Sprün¬gen , war auch ihre Kür absolut hochwertig , wennsie auch nicht mit jenem Verv vorgetragen wurdewie die der Nürnbergerin . Das Urteil , 5,5 fürSchwierigkeit und durchschnittlich 5,6 für Aus¬führung , befremdete gegenüber der Wertung vonTraudi Clausnitzer .
Als Dritte der Favoritinnen startete die Besteaus der Pflicht , die Deutsche Meisterin LotteCadenbach aus Dortmund . Als sie zu Beginn ihre

Rückwärtspirouetten lief , zeigte sich , wie stark derAnteil der Dortmunder an ihrem Lauf war . Alsihr die ersten Sprünge gut gelangen und sie all¬mählich auch das anfänglich etwas langsameTempo steigern konnte , ihre großen " Bögen inguter Haltung auslief und mit einigen schwierigenSprüngen wertvolle Punkte sammelte , stand derSieg fest . Mit durchschnittlich 5,6 für Inhalt und
5,8 für Ausführung war die Weltmeistersdiaft ver¬geben . Mit Lotte Cadenbach (Dortmund ) , IrmaFischlein (Frankfurt ) und Traudl Clausnitzer
(Nürnberg ) lagen also drei Deutsche auf denersten Plätzen vor Diane Fret (Belgien ) und JeanPhethean (England ) .

Mercer/Ellis im Rollschuhtanz
Die letzte Entscheidung ln Dortmund brachte im

Rollschuhtanz den erwarteten Sieg des englischenPaares Marion Mercer/Edvard Ellis , das auch in
den beiden letzten Tänzen die reifste und har¬
monischste Leistung zeigte . Mit Platzziffer 5 und
32,1 Punkten hatten die Engländer einen klaren
Vorsprung gegen den recht ausgeglichenen beiden
deutschen Paaren aus Frankfurt , von denen Anni
Hergenröden/Herbert Mazer Platzziffer 11 und
28,86 Punkte und Marga Schfifer/Karl -Heinz BfyerPlatzziffer 14 und 27,96 Punkte zugesprochen er¬
hielten .

Favoritensiege im Silberschild
Die erwarteten Erfolge der favorisierten gast¬

gebenden Landesverbände brachte die Vorrunde
der begehrten Hockey -Trophäen , Silber - und
Eichenschild mit gleichlautenden Paarungen bei
den Herren und Damen . Lediglich die verjüngte
hessische Silberschild -Elf hatte viel Mühe , in der
Verlängerung (105. Min . ) durch ein Tor von H.
Korthuem zu einem sehr glücklichen 2 :1 über
Rheinland -Pfalz zu kommen .

Fast eine Klasse besser war Niedersachsen in
Hannover im Silberschildspiel gegen Bremen (4 :0) ,auf dem glatten Boden gefielen besonders die
schnellen Flügel Kraatz und Nationalspieler
Thielemann . Nach dem 4 :0 in der 50 . Min . spielte
Niedersachsen sichtlich verhalten . Der Goslaer
Mittelstürmer Bremser (3) und Thielemann schos¬
sen die Tore .

Auch ohne den nach Köln übergesiedelten Na¬
tionalverteidiger Ullerich war Berlin im Olympia¬
stadion die stocktechnisch eindeutig überlegene
Mannschaft im Spiel gegen Schleswig -Holstein
(3 :0) . Der vorzügliche Torhüter der Norddeutschen ,Schauß (Kieler HC ) , verhinderte eine mögliche
höhere Niederlage . Mittelstürmer Krautschik (Zeh¬
lendorf ), der zwei Tore erzielte , und Linksaußen
Kempe (Brandenburg ) waren für Berlin erfolg¬
reich , das in dem Halbrechten Radzikowski den
überragenden Feldspieler stellte .

Rheinland -Pfalz war beim unglücklichen 1:2
nach Verlängerung gegen Hessen in Frankfurt die
weitaus bessere Mannschaft , die keinen schwachen
Punkt aufwies . Das hessische Führungstor durch
Pötz glich der Speyerer Glück , der Rechtsaußen
der deutschen Studentenelf , aus . Der Wiesbadener
H . Korthuem , der schwächste Spieler , erzielte in
der 105. Minute den überaus glücklichen Sieges¬
treffer .

Im Ekhenschild : Hessen siegt 6:0
In der Eichenschildrunde dagegen gab es einen

überzeugenden 6 :0-Sieg von Hessen über Rhein¬
land -Pfalz nach guten Stürmerleistungen von
Schlüter (Wiesbadener THC ) und Vilsnack (Ein¬
tracht Frankfurt ) . Die südwestdeutschen Mädels
waren ohne Chance und in der Mannschaftsarbeit
schwach . Schlüter (3) , Vilsnack (2) und die Hanau -
erin Kuppert waren für Hessen erfolgreich .

Eine Minute vor Schluß fiel der mehr als ver¬
diente Siegestreffer der Berliner Mädels beim 1 :0
über Schleswig -Holstein , als die linke Verteidi¬
gerin Zittwitz (Blauweiß ) ein sehr hartes Torbullyverwandelte . Weinend gingen die norddeutschen
Mädels vom Spielfeld , sie hatten in kämpferischerHinsicht große Leistung gezeigt .

Badens Kunstturner siegten
Bühls Obtsmarkthalle war am vergangenen

Samstag Schauplatz eines internationalen Kunst¬
turnwettkampfes zwischen Südbaden und den
Kantonen Basel -Stadt und -Land . Mit 314 zu 310
Punkten errang die südbadische Mannschaft einen
knappen , aber wohlverdienten Sieg gegen die mitteilweise hervorragenden Kräften überzeugendeSchweizer Riege . In sämtlichen Disziplinen warder badischen Auswahl der schon mit der ersten
Übung am Barren erreichte Punktvorsprung nicht
zu nehmen . Stützen der badischen Mannschaftbildeten zweifellos die Könner Beckert (Neustadt ),Karg (Rastatt ) und Oser (Konstanz ) . Vielfalt der
Übungen , bestechende Eleganz und Exaktheit
zeigten die Schweizer vor allem beim Boden¬
turnen . Erster Einzelsieger wurde Beckert (Neu¬stadt ) mit 46,90 Punkten . Es folgten in knappenAbständen Karg (Rastatt ) mit 46,10 und Fuchs
(Basel ) mit 46 Punkten .

Kirrtachs Ringer verteidigen Wanderpreis
Die Jahre von 1930 bis 1935 waren Blütezeit im

deutschen Kraftspört . In diesen Jahren war Hein¬
rich Brunner , Weingarten , Reichssportwart des
Deutschen Athletik - Sportverbandes von 1891 . Hein¬
rich Brunner hat sich in diesen Jahren große Ver¬
dienste im deutschen Kraftspört erworben . Alljähr¬

lich führen die Weingar -
tener zu Ehren des 1935
verstorbenen Reichssport -
wartes ein „Heinrich -
Brunner - Gedächtnis -Tur¬
nier “ im Mannschaftsrin -
gen durch , bei dem es um
den „Heinrich -Brunner -
Wanderpreis “ geht , der aus
einem von der Gemeinde
Weingarten gestifteten
Silber - Pokal besteht . Die¬
ser Wanderpreis muß von
einer Mannschaft entwe¬
der dreimal hintereinan¬
der oder viermal außer
der Reihe gewonnen wer¬
den , ehe er ln den end¬

gültigen Besitz eines Vereins übergeht .
Erstmalig wurde 1951 um diesen Pokal gerungen .

Sieger wurde die Ringerstaffel des KSV Kirrlach
vor TSV Weingarten und Germania Karlsruhe .
Uber das vergangene Wochenende hatten die Kirr¬
lacher Ringer nun diesen Pokal zu verteidigen .
Sie gingen als Favorit auf die Matte , denn die ge¬
meldeten Staffeln von KSV Wiesental und Ger¬
mania Karlsruhe traten nicht zum Kampf an . Im
ersten Kampf schlug Kirrlach die Staffel von
Weingarten mit 5 :3 Siegen . Eingkeit Mühlburg

KJV untertag in Stuttgart ehrenvoll
Die Freundschaftsbegegnung mit dem Altmeister

konnten die Kickers wohl mit 4 :2 (0 :1) für sich
entscheiden , aber der KFV hinterließ in Stuttgart
vor den erschienenen 1000 Zuschauern in Deger¬loch einen ausgezeichneten Eindruck . Nicht nurdie Kondition der Mannschaft war bewunderns¬
wert , auch das spielerische Können stand auf be¬
achtlichem Niveau . Technisch waren allerdings die
Kickers um ein Quentchen besser , deshalb siegtensie auch am Endfe mit 4 :2 . Eine Halbzeit lang ver¬
mochten die etwas umbesetzten Karlsruher den
Kickers eine ebenbürtige Partie zu liefern . Be¬
sonders der rechte Flügel mit Kittlitz und Lichter

äästi..

mmi

In der zweiten Hälfte überrannte Daxlanden
die Phönixabwehr . Hier kommt Gallus aller¬
dings zu spät , Schilling hat bereits geklärt .

zog mehr als einmal dem Kicker -Verteidiger Prinz
davon . Ott als Mittelstürmer wurde jedoch von
Fauser so gut gedeckt , daß er die Maßftanken des
schnellen Rechtsaußen Lichter nicht verwerten
konnte . Eine tadellose Leistung zeigte auch Heeger
als Stopper . Kickers -Mittelstürmer Maier II konnte
sich in der ersten Halbzeit selten durchsetzen und
versuchte seinen Bewacher abzuschütteln . Nach
dem Wechsel trat Heeger II für Rösch ein , Scheffler
kam für Kittlitz auf den Platz und Ehrmann
stürmte auf halblinks . Gegen die jetzt groß auf¬
spielenden Kickers kam der KFV in Verwirrung .
Es muß aber zur Ehre der Karlsruher gesagtwerden , daß sie auch dann noch fair und auf¬
opferungsvoll um jeden Meter Boden kämpften .
Mit Lichter , Heeger und nach Halbzeit Ehrmann
sind die besten Leute der Karlsruher genannt .

Etwas überraschend fiel eine Minute vor Halb¬
zeit das Führungstor für die Karlsruher . Einen
Freistoß konnte Bechtojd nur abklatschen , Lichter
war zur Stelle und jagte das Leder unhaltbar in
die Maschen . Etwa ähnlich fiel in der 49 . Minute
der Kickers -Ausgleich durch Kronenbitter . Die
dadurch nervös gewordene KFV -Verteidigungkonnte in der 55 . Minute den Führungstrefferdurch Kronenbitter nicht verhindern . Schumacher
und Scholz schraubten bis zur 70 . Minute das Er¬
gebnis auf 4 : 1 . Zehn Minuten vor Schluß diktierte
der Schiedsrichter einen völlig unverständlichen
Foulelfmeter gegen den KFV , dessen Berechtigung
sogar die Kiekers anzweifelten . Kronenbitter er¬hielt deshalb auch Beifall , als er den Ball Tor¬
wart Odenwald ln die Arme schob . Fünf Minuten
vor Schluß fiel endlich durch Ott das verdiente
zweite Tor für den KFV .

Irland erzwingt ein 2 :2
Im ersten Treffen der britischen Fußballmeister¬

schaft erreichte Nordirland vor 60 000 Zuschauern
im Belfaster Windsor -Park ein überraschendes
2 :2 gegen England . Die englische Elf trat in der
gleichen Aufstellung an , in der sie Österreich in
Wien 3 :2 schlug . Lofthouse sicherte bereits in der
ersten Minute nach einer Steilvorlage von Billy
Wrlght die Führung . Dann glich Tully , der eine
Ecke direkt verwandelte , für Irland aus , und un¬
mittelbar nach der Pause stellte Tully das 2 :1
her , das die irische Mannschaft , die über eine
halbe Stunde nur zehn Spieler im Felde hatte ,bis zwei Minuten vor Schluß hielt . In einem ver¬
zweifelten Schlußangriff erreichte England dann
durch Elliotts Kopfball auf Vorlage von Mittel¬
läufer Froggatt das glückliche 2 :2.

war der nächste Gegner der Kirrlacher Staffel .Trotz starker Gegenwehr unterlag auch Mühlburgdem Pokalverteidiger mit 2 :6 Siegen .In der Zwischenzeit hatte sich die Reservestaf¬fel von Germania Bruchsal die Spitze der Landes¬
liga -Gruppe erkämpft . Bruchsal hatte nun ziirii
Entscheidungskampf um den Pokal gegen Kirrlach
anzutreten . Zunächst sah es recht günstig für die
Bruchsaler „Reservisten “ aus , denn im Fliegen¬
gewicht gewann Schmidt (B) über Hoffner (K ) ent¬
scheidend . Aber nur noch einmal sollte Bruchsal
erfolgreich sein , nämlich ipi Schwergewicht durch
Wömer über Nissel . Der Gesamtsieg der Kirrlacher
Steffel war also schon nach dem Mittelgewichts¬
kampf sichergestellt . K . Martus besiegte Stoll ,Schumacher warf Hauser , Hock bezwang Bacher ,L . Martus schulterte K . Schmidt und Heiler ge¬wann entscheidend über E . Schmidt (B) . Zum
Schluß gewann der Senior der Kirrlacher Staffel ,Michel Heger , über Lehmann nach Punkten . Der
Kampf endete 6 :2 für Kirrlach . Damit wurde Kirr -
lich wiederum Gewinner des „Heinrich -Brunner -
Wanderpreises “ und hat diesen nun zweimal hin¬
tereinander errungen .

Auch in der Kreisklasse waren nicht alle gemel¬deten Mannschaften erschienen . KSV Berghausenund TV Graben mußten diel Angelegenheit unter
sich ausmachen . Die junge Berghausener Mann¬
schaft gewann sowohl den Vorkampf als auch den
Rückkampf über Graben mit je 6 :2 Siegen . Berg¬hausen wurde damit erster Preisträger in der
Gruppe II . .

Zu Freundschaftskämpfen standen sich der KSV
Wiesental und KSV Schriesheim in Wiesental und
KSV Speyer und TV Graben in Speyer gegen¬über . Die Wiesentaler Staffel gewann den Kampf
überlegen mit 8 :0 Siegen und die Staffel des TV
Graben siegte mit 5 :3.

Jahresversammlung des DABV
Auf dem Jahreskongreß des Deutschen Amateur¬

boxverbandes (DABV ) in Bonn wurde GeorgDietrich (Frankfurt ) erneut zum 1 . Vorsitzenden
gewählt . Zu seinem Stellvertreter bestimmten die
Delegierten Theo Wenz (Bonn ) .

Der Kongreß des DABV nahm in Bonn auch
noch zum Abbruch der Sportbeziehungen zwischen
der Bundesrepublik und der Ostzone Stellung . In
einer Entschließung tritt der DABV ' für die um¬
gehende Aufnahme von Verhandlungen zwischen
dem „ Deutschen Sportausschuß “ der Sowjetzoneund dem Deutschen Sportbund ein , „um möglichstschnell zu einem Ergebnis zu kommen , das den
sportlichen Gesichtspunkten und - den von vielen
Landesverbänden bereits gemachten Erfahrungen
in sportkameradschaftlicher Beziehung gerechtwird “ .

Sandford Motorrad -Weltmeister
Motorrad -Weltmeister 1952 in der Klasse bis

125 ccm wurde in Barcelona beim letzten Wertungs¬lauf , dem Großen Preis von Spanien im Montjuich -
Park , der Engländer Cecil Sandford auf MV
Agusta . Obwohl Sandford in diesem Rennen nurDritter wurde , reichten seine 28 Punkte zum Titel¬
gewinn vor Carlo Ubbiali (Italien ) mit 24 und
Emilio Mendogni (Italien ) mit 16 Punkten .Der deutsche Fahrer H . P . Müller belegte mitseiner Mondial in diesem Rennen über 24 Runden
gleich 100,920 km einen beachtlichen fünften Platz .In der Halbliterklasse konnte der EngländerLeslie Graham als Sieger auf MVA den
Italiener Umberto Masetti (Gilera ) in der Welt¬
meisterschaftstabelle nicht mehr einholen , da die¬
ser als Zweiter über die Ziellinie preschte . Sieg¬fried Wünsche mit seiner 360-ccm -DKW hielt sich
mit einöta sechsten Platz gegen die Übermacht der
Norton und Gilera ausgezeichnet .

Die Beiwagenfahrer krönten mit dem Engländer '
Cyrill Smith (Norton ) ihren neuen Weltmeister ,dessen dritter Platz ausreichte , da Vorjahrsmeister
Eric Oliver als Sieger von Barcelona vorher zu
wenig Punkte gewann . Otto Schmidt auf Norton
käm hier auf den vierten Rang , während der
BMW-Fahrer Hoch Sechster wurde .
VfR Kaiserslautern auf dem dritten Platz

Im einzigen Meisterschaftsspiel der Liga Süd -
west verbesserte sich der VfR Kaiserslauterndurch einen hart erkämpften Sieg von 2 : 1 ( 1 :1) beiHassia Bingen vom fünften auf den dritten
Tabellenplatz . Bingen verbleibt damit als einzige
Ligaelf ohne Pluspunkte am Tabellenende .
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Spitzenreiter der weifen fimateurtiga erfolgreich
6
5
6
5
5
4
5
6
6
6
5
6
6
5

18t6 10 :2
- 12 :8 8 :2

15 :9 8 :4
15 :8 7 :3
11 :7 7 :3
10 :5 6 :2
10 :10 6 :4
7 :9 6 :6

16 :11 5 :7
6 :15 4 :8

10 :16 3 :7
7 :20 3 :9
9 :14 2 :10
5 :13 1 :9

VfB Bretten
FG Rüppurr
Phönix Durmersheim
1. FC Eutingen
FC Grünwinkel
VfR Pforzheim
Spvgg. Dillweißenstein
Spfr . Forchheim
FV Niefern
FC Tiefenbronn
FV Ettlingen
FV Malsch
TSV Ellmendingen
FV 08 Mühlacker

Mühlacker — FG Rüppurr 0 :8. Die Mannschaft
Mühlackers ist in dieser Saison wenig vom Gluck
begünstigt . Obwohl die Gesamtleistung zufrieden¬
stellend und besonders in den ersten 45 Minuten
manche Torchance vorhanden war , fielen die
punkte an den Gast . Kiefer schoß in der 12 . und
25. Minute zwei Treffer für Rüppurr und sorgte
damit für einen beruhigenden Vorsprung . Im zwei¬
ten Abschnitt war Rüppurr auf Grund der tech¬
nischen Überlegenheit besser und erhöhte durch
Künzer auf 3 :0.

Bretten — Niefern 3 :1. Niefern zeigte in Bretten
eine überraschend gute Leistung und wehrte sich
bis zur letzten Minute energisch . Am doppelten
Punktgewinn der Platzelf war jedoch nicht zu rüt¬
teln . Fürsicht und Tritschler stellten bis zur Pause
einen 2 :0-Vorsprung Breitens her und nach dem
Wechsel erzielte Fürsicht ein drittes Tor . Nach Ab¬
wehrfehler der einheimischen Verteidigung ver¬
kürzte Nieferns Mittelstürmer auf 1 :3 . Während
der VfB Bretten in der ersten Halbzeit klar über¬
legen war , konnte Niefem später die Partie aus¬
geglichen gestalten . Frohme , Bretten , und der Mit¬
telläufer der Gäste erhielten im zweiten Teil Platz -
verweis . , , . .

Durmersheim — Ellmendingen 3 :1. Nach den bis-
herigen Ergebnissen der beiden Mannschaften hatte '

man mit einem eindeutigen Erfolg der Platzherren

gerechnet . Durch unermüdlichen Einsatz und gutes
Deckungsspiel verstanden es die Ellmendinger
aber , den Phönixsturm in Schach zu halten , so daß
nur ein knapper Sieg Durmersheims heraussprang .
Knöpfte erzielte das erste Tor und später erhöhte
Klink durch Elfmeter auf 2 :0 . Im Anschluß an einen
Strafstoß fiel durch Kopfball des Halbrechten der
Treffer für die unentwegt kämpfenden Gäste.

Dillweißenstein — Tiefenbronn 1 :1. Die Begeg¬
nung brachte auf beiden Seiten mäßige Leistungen
und es gab nur wenige Phasen , in denen zusam¬
menhängende Aktionen erkennbar waren . Nach
torloser erster Spielhälfte ging Tiefenbronn durch
Geisel in der 52. Minute in Führung und bei die¬
sem Stand blieb es auf Grund der aufopfernd
kämpfenden Abwehr Tiefenbronns bis zur 86 . Min.
Erst zu diesem Zeitpunkt gelang es Claus, einen
Vorstoß unhaltbar abzuschließen und damit wenig¬
stens einen Punkt für Dillweißenstein zu retten .

1 . FC Eutingen — Malsch 2 :1. Trotz der größeren
technischen Reife hatte es Eutingen schwer, den
unerwartet starken Gast zu überwinden . Malsch
war in den Abwehrreihen ausgezeichnet besetzt
und brachte es fertig , durch aufmerksames Decken
den Eutinger Angriff lahmzulegen . Nur zweimal
konnten die Eutinger Stürmer ihren Bewachern
entgehen ; Kemmler schoß ln der 25 . Minute zum
1 :0 ein und in der 67. Minute erhöhte Kurz auf
2 :0. Die Malscher sahen ihre Bemühungen durch
ein Tor von Heiser in der 87. Minute belohnt .

Forchheim — Grünwinkel 1 :4. Der Widerstand
der Forchheimer war größer , als es das klare Re¬
sultat ausdrückt . Entscheidend für den hohen Er¬
folg war die Schußkraft der Stürmerreihe Grün¬
winkels ; die Angriffe wurden schnell und überlegt
durchgeführt , so daß Forchheims Abwehr ins Hin¬
tertreffen geriet . Hennhöfer eröffnete den Tor¬
segen bald nach Beginn und zwei weitere Treffer
ergaben bis zur Pause einen sicheren Vorsprung .
Ahlbecker schoß zwar dann das Gegentor , aber die
Gäste ließen sich nicht mehr in Verlegenheit brin¬
gen und zögen sogar auf 4 : 1 davon.

fiSV ffagsfetd in ßruchsat geschlagen
SV Blankenloch 6 17 :10 9 :3
ASV Hagsfeld 5 10 :6 8 :2
FV Wiesental 5 11 :7 7 :3
FV Graben 6 10 : 11 7 :5
VfB Bruchsal 4 11 :8 6 :2
FV Weingarten 5 10 :3 6 :4
Frankonia Karlsruhe 6 15 :14 6 :6
Spvgg Duxlach-Aue 6 11 :13 6 :6
Alem. Eggenstein 5 15 :14 5 :5
FC Neureut 5 8 : 10 4 :6
Germania Karlsdorf 5 6 :8 4 :6
Spvgg Söllingen 6 10 :13 4 :8
VfB Grötzingen 5 10 :1+ 3 :7
FV Rußheim 3 13 :18 3 :7
Südstern Karlsruhe 6 5 :14 2 :10

Bruchsal — Hagsfeld 2 :1. Nach einem interessan¬
ten und wechselvollen Kampf konnte der VfB
Bruchsal dem bisherigen Tabellenführer die erste
Niederlage zufügen . In den ersten 45 Minuten
hatte die Platzelf mehr vom Spiel und erreichte
auch durch zwei Tore von Blümle und Mack bei
einem Gegentreffer der Gäste durch Klein den
Vorsprung . Nach dem Wechsel verlief die Begeg¬
nung ausgeglichen ; da beide Abwehrreihen die
Lage beherrschten , änderte sich an dem knappen
Resultat nichts mehr .

Eggenstein — Rußhelm 7 :5. Nach einem 4 : 1-
Pausenstand trennten sich die beiden Vereine mit
einem torreichen Endergebnis . Der Sieg der
Eggensteiner Alemannen war eigentlich nie in
Gefahr , doch die Gäste verstanden es , den Rück¬
stand durch schnelle Vorstöße immer wieder zu
verkürzen . Crocoll (2) , Häfner (2), Macksch,
Schmidt und Well wafeh die Torschützen der Ale¬
mannen . Uber die Zwischenresultate 4 : 1, 6 :2 , -7 :3
kamen die Gäste im Endspurt auf 7 :5.

Wiesental — Neureut 3:0 . Bei der Pause lautete
der Stand noch 0 :0, wobei Wiesentals Sturm zwei
klare Chancen vergab . In der 50 . Minute schoß
Wittmer nach einem Lattenschuß SJälzlers das
erste Tor und ein placierter Ball Herbergers er¬
gab das 2 :0 . Die Neureuter schalteten einen ener¬
gischen Zwischenspurt ein , fielen aber durch ein
Eigentor aussichtslos . zurück . Während Wiesental

in allen Reihen gefiel und gut kombinierte , kamen
die Neureuter nicht an die Leistungen der Vor¬
saison heran .

Weingarten — Südstern Karlsruhe 4 :0 . Der Ta¬
bellenletzte hinterließ in der ersten Halbzeit einen
guten Eindruck , konnte aber nach dem Wechsel
nicht mehr den gleichen Widerstand bieten und
unterlag eindeutig . Ein Tor durch Gaß in der 34 .
Minute war die einzige Ausbeute der Platzherren ,
die immer wieder an der gut gestaffelten Vertei¬
digung der Karlsruher scheiterten . Als Fritscher
auf 2 :0 erhöhte , resignierte Südstern und mußte
zwei weitere Treffer der *Einheimischen durch
Windbühl (11 m) und Gaß hinnehmen .

Grötzingen — Durlach-Aue 1 :8. Die Spvgg Dur -
lach-Aue bestätigte den Formanstieg durch einen
verdienten Sieg in Grötzingen . Die Kombinationen
liefen flüssig und ' da die hinteren Reihen sicher
standen , konnte sich der VfB Grötzingen nicht
entfalten . Mößner glich zwar die 1 :0-Führung
Aues aus , aber zwei Minuten vor der Pause kamen
die Gäste zum zweiten Erfolg und ein weiteres
Tor im zweiten Abschnitt entschied die Partie
endgültig zugunsten der Durlacher .

Söllingen — Blankenloch 2 :4. In Söllingen zeigte
der SV Blankenloch eine ausgezeichnete l> istungL
Besonders stark waren die Gäste im Angriff , denn
die Stürmer schossen aus allen Lagen und ver¬
standen es immer wieder , die Söllinger Abwehr
zu überspielen . In den letzten 20 Minuten hafte
die Platzelf zwar einige Vorteile , aber der Sieg
Blankenlochs konnte nicht mehr gefährdet wer¬
den . Blankenloch ging 2 :0 in Führung und nach
Weigels Gegentor erhöhte der Rechtsaußen auf 3 : 1 .
Becker verkürzte durch Elfmeter auf 2 :3, doch ein
schneller Vorstoß der Gäste ergab den Endstand .

Frankonia Karlsruhe — Graben 3 :1 . Frankonia
kam nach dem Erfolg am vergangenen Sonntag
gegen Grötzingen nun auch gegen FV Graben zu
einem doppelten Punktgewinn und verbesserte den
Tabellenstand weiterhin . Die Gäste waren im
Feldspiel zeitweise gleichwertig , scheiterten aber
an der guten Deckung Frankonias . Durch bessere
Stürmerleistungen setzte sich der Gastgeber ent¬
scheidend durch.

Nur Linkenheim ohne Punktverlust
FV Hochstetten 6 22 :7 11 : 1
FV Linkenheim 4 16 :3 8 :0
VfB Berghausen 5 14 :8 7 :3
FV Leopoldshafen 4 14 :9 5 :3
TSV Wöschbach 4 7 :11 4 :4
1. FC Spöck 5 12 :7 4 :6
Germ. Friedrichstal 5 9 :8 4 :6
FV Wössingen 5 11 :12 4 :6
Germ. Neureut 5 5 :11 4 :6
TV Kleinsteinbach 6 8 :21 4 :8
1 . FC Jöhlingen 4 6 :12 3 :5
VfB Mühlburg Am. 5 6 :11 3 :7
FV Liedolsheim 4 3 :13 1 :7
KFV lb (a . K .) 6 16 : 11 6 :8
ASV Durlach lb (a. K .) 5 9 :16 2 :8

Spöck — Wöschbach 7 :0. Wöschbach mußte in
Spöck eine unerwartet hohe Niederlage hirtneh¬
men . Mangold (3) , Wössler , Nagel , Hartmann und
Mack waren die Torschützen für die klar überle¬
genen Platzherren . '

Germ . Neureut — ASV Durlach lb 3 :2. Nach
einem l :l -Pausenstand konnte Germania Neureut
die Durlacher knapp bezwingen . Buchleither und
Guldenscbuh (2) erzielten die Treffer für die Ger¬
manen .

Jöhltngen — Hochstetten 1 :1. Mit Glück konnte
der Tabellenführer in Jöhlingen eine Niederlage
vermeiden . Nach torloser erster Spielhälfte ging
Jöhlingen in Führung , doch Fabry glich durch
feine Leistung aus .

Friedrichstal — VfB Müblburg Am. 3 :0. Die
Technik der Mühlburger reichte nicht aus , um in
Friedrichstal einen Punkt zu erringen . Drei Tref¬
fer durch Meyer ergaben einen klaren Sieg des
Gastgebers.

* Liedolshelm — Berghausen 1 :7. Berghausen
glänzte durch weitaus besseres Können und do¬
minierte während des ganzen Spieles . Erst beim
Stand von 0-7 fiel das einzige Tor der Platzelf .

Kleinsteinbach — Linkenheim 1 :7. Die Überle¬
genheit der Gäste war auch hier eindeutig . Der
Erfolg für Kleinsteintoach fiel beim Stand von 0 :3
durch Nagel.

Wössingen — KFV lb 3 :3. In der 80 . Minute
führte Wössingen noch 3 :2 '

, bis dem KFV im End¬
spurt das Remis gelang . Haug und Röster (2) schos¬
sen die Tore für den KFV.

Spitzenmannschaften ohne Sieg
FrT Bulach 6 12 :6 9 :3
FV Bulach 5 20 :7 8 :2
FC 21 Karlsruhe 6 14 :9 8 :4
TuS Beiertheim 6 7 :2 7 :5
FC West Karlsruhe 6 9 :7 7 :5
FC Busenbach 6 11 :9 6 :6
SV Langensteinbach 6 20 :21 6 :6
ASV Wolfartsweier 5 10 :7 5 :5
FrT Forchheim 5 7 :15 5 :5
Alem. Bruchhausen 6 12 :10 5 :7
Ol .-Hertha Karlsruhe 6 9 :20 4 :8
TSV Palmbach 4 5 :6 3 :5
VfR Ittersbach 5 6 :13 3 :7
SC Neuburgweier 6 5 :15 2 :10

FC West — Wolfartsweier 4 :3. Beim Wechsel
führte Wolfartsweier noch 3 :0 , so daß nicht mehr
mit einem Erfolg des FC West zu rechnen war .
Durch eine Energieleistung wurde jedoch die Wen¬
dung herbeigeführt .

Beiertheim — Olympia-Hertha 2:0. Olympia-

verdienten Sieg Beiertheims nichts ändern . Bran-
denberger und Knoch erzielten die beiden Tore .

Langensteinbach — FrT Forchheim 7 :1. Der Sieg
fiel etwas zu hoch aus, wenn auch die technische
Überlegenheit des Gastgebers nicht zu übersehen
war . Ried (3) , Benninger , Müller , Groner und
Keßler waren die Torschützen.

FV Bulach — Palmbach 2 :2. Die Partie verlief
matt und ohne Höhepunkte . Palmbach führte
nach 30 Minuten 2 :0, doch Noack und Graf konn¬
ten für die Bulacher einen Punkt retten .

FC 21 Karlsruhe — FrT Bulach 3 :2. Etwas über¬
raschend mußten die freien Turner Bulach die
erste Niederlage hinnehmen , obwohl sie bei der
Pause noch 2 :1 in Front lagen . Ifaag , Schmidt und
Kneißler schossen die Tore für den FC 21 ; für
Bulach waren Traub und Speck erfolgreich . ,

Busenbach — Neuburgweier 3 :0. Bis zur 55 . Mi¬
nute hielt Neuburgweier den Kampf torlos . Dann
kam Busenbach durch Rappold (2) und Kunz (Elf¬
meter ) zu drei Toren .

Ittersbach — Bruchhausen 3 :1 . Der VfR Itters¬
bach hatte mehr vom Spiel und gewann ver¬
dient . Entscheidend war die weitaus größere
Durchschlagskraft der Stürmerreihe .

Spielberg vor Spessart
Spielberg 5 26 :6 10 :0
Spessart 6 28 : 10 10 :2
Pfaffenrot 4 20 :6 8 :0
Schöllbronn 5 16 :2 8 :2
Etzenrot 6 10 :18 6 :6
Völkersbach 4 11 :16 4 :4
Reichenbach 5 13 :12 4 :6
Ettlingenweier ' 5 5 :13 4 :6
Herrenalb 6 18 :13 4 :8
Spinnerei Ettlingen 6 9 :16 4 :8
Oberweier 5 5 : 18 0 :10
Sulzbach 5 3 :32 0 :10

Ettlingenweier — Sulzbach. Das Spiel fiel aus,
da Sulzbach nicht antrat .

Völkersbach — Oberweier 4 :1. Treffer durch A .
Wipfler (2) , Ochs und K. Wipfler ergaben einen
sicheren Sieg von Völkersbach. Das Gegentor fiel
durch Haug .

Spessart . — Spinnerei 2 :0. Mit dem Ergebnis
sind die Ettlinger noch gut bedient , denn Spessart
war deutlich überlegen . Die beiden Tore fielen
nach dem Wechsel durch Abend.

Splelberg — Herrenalb 4 :2. Nach einem 2 :1-
Pausenstand holte sich Spielberg durch einen
4 :2-Sieg verdient die beiden Punkte .

Schöllbronn — Reichenbach 0 :1 . Die über¬
raschende Niederlage wird durch die ersatzge¬
schwächte Aufstellung Schölbronns verständlich .
Bei verteiltem Feldspiel fiel die Entscheidung im
zweiten Abschnitt .

Pfaffenrot — Etzenrot 0 :2. Axtmann (2) , Sieg¬
wart (2) , F . Weingärtner und O . Weingärtner sorg¬
ten bei klarer Überlegenheit von Pfaffenrot für
die hohe Torausbeute .

Alemannia Rüppurr fällt zurück
ASV Durlach (Amat .) 5 17 :7 10 :0
Stupferich 6 19 :9 10 :2
Alem . Ruppurr 6 24 :13 8 :4
FC West (E 4081) 6 11 :12 8 :4
ASV Grünwettersbach 5 8 :5 6 :4
Hohenwettersbach 5 11 :11 6 :4
Weiler 6 9 :8 6 :6
Phönix Grünwettergbach 5 12 :17 2 :8
FrSSV Karlsruhe 5 4 :15 2 :8
Auerbach 4 3 :9 0 :8
Mutschelbach 5 2 :18 0 :10
FrSSV Karlsruhe — Stupferich 1 :2 . Durch ein

Eigentor führte Stupferich beim Wechsel 1 :0 . Ho-
lup schoß den Ausgleich, doch in der 80 . Minute
brachte ein Strafstoß die Entscheidung.

Weller —■ASV Grflnwettersbac* 0 :1. Das Ergeb¬
nis stand schon bei der Pause fest . Aldinger-Wei*
ler erhielt Platzverweis .

Alem . Rüppurr — ASV Durlach Am . 1 :3. Das
Resultat ist etwas glücklich für die Durlacher , ob¬
wohl sie technisch besser waren Entscheidend
war die größere Schußkraft des ASV .

Phön . Grünwettersbach — Hohenwettersbach 3 :4.
In der 85 . Minute führte Phönix noch 3 :2, mußte
aber im Endspurt den Gästen den Sieg überlassen .

Auerbach — FC West (E 4081) 0 :1 . In einem
interessanten Treffen lieferten sich die Mannschaf¬
ten ein ausgelichenes Feldspiel . Das einzige Tor
fiel in der 75. Minute durch Meth.

FV Mörsch unterlag in Rintheim
KFV (Amat .) 5 20 :6 8 :2
ASV Agon 5 7 :4 8 :2
FV Mörsch 5 10 :5 7 :3
FV Hardeck 5 8 :6 6 :4
Nordstern Rintheim S: 9 :8 6 :4
TV Spöck 6 13 :17 6 :6
Fortuna Kirchfeld 6 15 :12 5 :7
TSV Weingarten 6 5 :7 5 :7
Staffort 5 6 :8 4 :6
Büchig 5 8 :14 2 :8
VfB Südstadt 5 4 :18 1 :9

VfB Südstadt — Staffort 2 :2. Durch Tore von
H . Süß lag Staffort beim Wechsel 2 :0 in Front .
Nach der Pause war der VfB Südstadt glücklicher
und erreichte durch zwei Treffer von Fischer das
Remis .

Rintheim — Mörsch 2 :1 . In Rintheim erlitt der
bisherige Tabellenführer die erste Niederlage,
Bester Mannschaftsteil der Rintheimer war die
Abwehr , die den gegnerischen Sturm nicht zur
Entfaltung kommen ließ.

Büchig — Spöck 3 :8. Das Ergebnis entspricht
dem Spielverlauf , da beide Mannschaften gleich
wertig waren .

Hardeck — Fortuna Kirchfeld 4 :0. Die Platz¬
mannschaft war eindeutig besser und kam durch
Schönmaier (2) und J . Maier (2) zu einem siche
ren Sieg.

KFV (Amat . ) — FC Baden . Das Spiel fiel aus,
da der FC Baden die Mannschaft zurückgezogen
hat . Alle bisher ausgetragenen Spiele des FC
Baden bleiben ungewertet .

ASV Agon — Weingarten 1 :0. Nach verteiltem
Feldspiel fiel die Entscheidung sechs Minuten vor
Schluß, als Wälde eine Vorlage von Uhrig unhalt¬
bar vollendete .

fiusktang int Rudersport
Ruder -Regatta des Karlsruher Ruder-Vereins Wiking im Rheinhafen

Wie schon oft in den vergangenen Jahren , war
das Südwestbecken des Rheinhafens wieder der
Schauplatz harter und spannender Kämpfe . Als
Gäste waren zu dieser Regatta der Ruderverein
„Rhenania “ Germersheim und der Rastatter Ruder¬
club gekommen.

Im Eröffnungsrennen (Jugend -Vierer m. Stm .)
konnten sich die Germersheimer „Rhenanen “ im
letzten Teil der Strecke vom Feld lösen und in
sicherer Manier den Sieg nach Hause rudern .
2 . RC Rastatt , 3 . KRV „Wiking“ .

Als erstes internes Rennen wurde der Jung -
mann-Vierer m. Stm. gestartet . In diesem Rennen
setzte sich die Mannschaft (Gebrüder Sauter und
zwei Studenten der TH , Rastegar und Mohammedi,aus dem Iran kommend, am Steuer Hellenbroich )nach dem Start an die Spitze des Feldes und
konnte bis zum Ziel den Vorsprung auf 3 Längenausdehnen .

Beim 1. Senior-Vierer m. Stm . kam es zu einem
erbitterten Zweikampf zwischen dem Rastatter RC
und dem KRV „Wiking“

, den der letztere schließ¬
lich mit 2 Längen Vorsprung für sich entscheiden
konnte . Die siegenden „Wikinger“ waren : Le Pere ,Krawutschke , Dr . Kleffner , Rittberger , am St.K . Witzemann.

Das folgende interne Rennen der Ruderinnen
sah die Ruderinnen Hellriegel , Frick , Breuer ,
Weder , am St. Becker, als Sieger . Im 1. Frauen¬
vierer m. Stm . wurde jedoch nicht weniger heiß
gekämpft . Nach einem heftigen Bord-an-Bord-
Kampf konnten die „Wiking“ -Ruderinnen Gromes,Oetker , Heck, Bauer , am St . Köhler , den Sieg mit
1 m Vorsprung vor Germersheim für sich ent¬
scheiden.

Das interne Rennen Vierer m. Stm . für Wander¬
ruderer gewannen die Ruderer Bachmann , F . May,Erat , Raif , am St . Rittberger V ., mit V« m Vor¬
sprung vor ihren Vereinskameraden .

Im 1. Senior-Vierer m. Stm. gewannen Schuh¬
mann , Plümer , Dr . Kleffner , Rittberger , Stm.
F . Bachmann, im Junior -Vierer m. Stm . die Mann¬
schaft Faden , Biller , Thumulka , Horenz , am St.
Wüst jr .

Bevor das Achterrennen gestartet wurde , zeigtendie Ruderinnen von Germersheim und „Wiking“
Karlsruhe bei einem StilruderwettbeWerb Anmut
und sportliche Schönheit. Das Punktgericht sprach

Hertha wehrte sich eifrig , konnte jedoch an dem den „Wikingerinnen “ den Sieg zu.

Den Abschluß bildete das traditionelle Achter¬
rennen , wobei die Junioren Manias, Wegener,
Altbürger , W . Schlachter , Thumulka , Lorenz,Biller , A . Müller , am St . Schumann, die glück¬
lichen Sieger waren und ihre Vereinskameraden
mit einer guten Länge hinter sich ließen.

Basketball-Verbandsrunde
KTV 64 — ASV Agon 30 :27. Zum Auftakt der

diesjährigen Verbandsrunde lieferten sich beide
Mannschaften ein sehr spannendes und technisch
gutes Spiel . Die größere Erfahrung des KTV gabden Ausschlag , der bei zunehmender Spieldauerden Vorsprung aufholte und einen knappen Sieg
sicherte .

BCK — ABC 50 :49. Mit viel Glück wendete der
Meister BCK im ersten Spiel eine Niederlage ab.Am meisten überraschte dabei die feine Form 'von
ABC, und nur ein machtvoller Endspurt ver¬schaffte dem BCK einen knapepn und glücklichen
Sieg. Kurz vor Spielschluß lag ABC noch mit
sieben Punkten in Führung .

Spiele der Woche : Montag, 20.30 Uhr , Kant¬
schule Skiclub — Agon ; Dienstag , 19.15 Uhr,Nebeniusschule ABC — KTV und 20 .30 Uhr BCK
gegen Wicking.

Einigkeit vor Germania
Bei den Mannschaftskämpfen anläßlich der Bun¬

desjugendspiele im Ringen errang Einigkeit Mühl¬
burg den 1 . Platz knapp vor Germania Karls¬
ruhe . Dritter Sieger wurde Daxlanden und vier¬
ter Sieger Berghausen . Die Kampfrichter Flickin-
ger , Meulen und Volz sorgten für den reibungs¬
losen Ablauf .

*

Die vom Automobilclub Bensheim unter der Be¬
zeichnung „ADAC-Odenwaldfahrt 1952“ veranstal¬
tete Zuverlässigkeitskonkurrenz hatte mit 100 Teil¬
nehmern in den Solo- und Seitenwagenklassen so¬
wie 44 Wagenfahrern eine bemerkenswerte Beset¬
zung erfahren . Leider ließ die Gesamtorganisation
viel zu wünschen übrig . Ausgezeichnet hielten sich
von den bekannten Wagenfahrern so bekannte Ex¬
perten wie Heidelberger , Karlsruhe (Ford) , Nathan,Pistorius , Gierke , Martinek , die die goldene Pla¬
kette erringen konnten .

die untern Handbattklassen
In der Bezirksklasse , Staffel 3, mußte Graben

durch eine ll :3-Niederlage beide Punkte in Lin¬
kenheim lassen . Auch Eggenstein kam in Dax¬
landen zu keinem Erfolg und wurde mit 11 :5 Toren
der Punktelieferant , nachdem die Partie in der
Pause allerdings mit 4 :4 noch völlig offen war.
Knielingen mußte sein ganzes Können einsetzen,
um über den 5 :5-Halbzeitstand gegen Neuthard
noch zu einem ll :6-Sieg zu gelangen . Der Polizei¬
sportverein , durch die Ausfälle am letzten Sonn¬
tag im Spiel gegen Eggenstein noch geschwächt,
mußte dem noch ungeschlagenen Bruchsaler TV
mit 5 : 10 Toren einen Sieg überlassen .

Bruchsal 5 55 :33 9:1
Daxlanden 5 49 :20 8 :2
Knielingen 4 36 :23 7 :1
Polizei 4 36:33 5 :3
Eggenstein 5 43:50 4 :6
Odenheim 3 26 :28 2 :4
Linkenheim 4 26:37 2 :6
Neuthard 4 25 :42 1 :7
Graben 4 . 14 :38 0 :8

In der Staffel 4 wurde Bulach bei der TG Pforz¬
heim mit 18 :11 Toren überraschend hoch geschla¬
gen, nachdem die Gäste an der Pause noch mit
4 :5 Toren im Vorteil lagen . Die Turnerschaft Dur¬
lach holte sich gegen die Brötzinger Germanen
mit 11 :4 Toren beide Punkte . Die FSSV setzte
ihren Siegeszug auch gegen Ispringen fort und
fertigte ihren Gegner mit 11 :8 Toren ab.

FSSV Khe. 3 28 :21 6 :0
Bulach 4 38 :30 6 :2
Durlach 4 37 :28 5 :3
Ispringen „ 4 38 :43 3 :5
TSG Pforzheim 2 20 :17 2 :2
Ettlingen 3 26 :32 2 :4
Germania Brötzingen 3 22 :30 1 :5
1880 Brötzingen 3 18 :26 1 :5

In der Kreisklasse A kam Grünwinkel gegen
Knittlingen kampflos zu den Punkten , da Knitt -
lingen wegen Mannschaftsschwierigkeiten nicht
antreten konnte . Die Turnerschaft Mühlburg kam
auch gegen Jöhlingen mit 23 :4 Toren zu einem
eindrucksvollen Siege und erzielte damit seinen
75. Treffer . Das Spiel Friedrichstal gegen Wös¬
singen endete 2 :20 , kam aber nur als Freund¬
schaftsspiel zum Austrag , da der Schiedsrichter
nicht erschienen war.

Mühlburg 4 78 :19 8 :0
Friedrichstal 4 40 :27 6 :2
Grötzingen 4 41 :41 6 :2
Rintheim lb 3 38 :90 4 :2
Grünwinkel 4 29 :36 4 :4
Jöhlingen 4 25 :54 2 :6
Wössingen 4 26 :33 2 :6
Knittlingen 5 21 :54 0 :10

In der Staffel 2 mußte Rüppurr die überlegene
Spielstärke von Neureut mit 13 :1 Toren aner¬
kennen . Malsch holte sich im Spiel gegen Langen¬
steinbach mit 8 :4 beide Punkte , während der MTV
Karlsruhe in Ettlingenweier mit 8 .T8 Toren unter¬
lag. Überraschend hoch mit 17 :10 Toren wurde
der KTV 46 beim KFV geschlagen .

Neureut 4 44 :20 8 :0
Malsch ■ 6 38 :28 8 :4
Ettlingenweier 4 44 :23 6 :2
KFV 4 51 :40 6 :2
KTV 46 5 49 :58 4 :6
Rüppurr 4 24 :43 2 :6
Langensteinbach 4 35 :43 2 :6
MTV 4 27 :58 0 :8

Frauen : KTV 46 I . — KTV 46 II . 7 :2 ; MTV gegen
Mühlburg 3 :4 ; Beiertheim —- Durlach 4 : 1.

kreuz und quer durch alte Sportarten
Das deutsche St . Leger , die letzte klassische

Dreijährigenprüfung des Jahres , wurde bei den
Dortmunder Galopprennen überraschend von
„Tasman “ (Stall Phönix ) unter W. Reibl knapp
vor dem Schlenderhaner „Blauer Vogel" gewannen.

Ernst Eick (Altena ) wurde am zweiten Tag .der
Hauptfest - und Turnausschuß -Sitzung für das
Deutsche Turnfest 1953 einstimmig zum Beauf¬
tragten ' des Oberturnwartes des DTB für das
Deutsche Turnfest 1953 gewählt . Eick wird zu¬
sammen mit Bernhard Bauer (Hamburg ) als dem
Festturnwart die Gestaltung und Leitung des
Deutschen Turnfestes übernehmen .

Urban Cleve gewann bei einem internationalen
Abendsportfest bei künstlichem Licht in Birming¬
ham den Lauf über 880 Yards in 1 :56,4 Minuten
vor den beiden Engländern J . Simpson und
P . Griggs . Vierfache Siegerin wurde die Hol¬
länderin Fanny Blankers -Koen , die dabei im Weit¬
sprung mit 5,90 m erneut die Olympiasiegerin
Yvette Wlliams schlug.

Der Belgier Joseph de Bakker gewann in Brüssel
ein Fliegerrennen der Amateurradfahrer mit drei
Punkten vor dem Gewinner der Bronzemedaille
in Helsinki , Werner Potzernheim (Deutschland),
der mit vier Punkten den Olympiasieger Russeli
Mockridge (Australien ) mit fünf Punkten noch auf
den dritten Platz verweisen konnte .

Emil Zatopek erhielt auf Vorschlag des tschecho¬
slowakischen Staatspräsidenten Clement Gottwald
für seine großen sportlichen Erfolge während des
letzten Jahres den Orden der tschechoslowakischen
Republik .

Olympiasieger Jean Boitenx (Frankreich ) schlug
in Casablanca den schwedischen Olympiadritten
Oestrand in 4 :39,6 über 400 m Kraul . Oestrand
benötigte 4 :45,2.

Kohlbrecher mußte trotz . klarer körperlicherVorteile und eines Gewichtsplus von 4,5 kg mit
einem Punktsieg über den Kolonialfranzosep
Challono zufrieden sein . Kohlbrecher boxte gut,
aber ihm fehlte die Explosivkraft , um einen

Gegner entscheidend zu schlagen , der in wesent¬
lich besserer Kondition antrat , als zuletzt gegen
Hugo Salfeld.

Der Deutsche Unzicker konnte die noch aus¬
stehende Hängepartie des Interzonenturniers für
die Schach -Weltmeisterschaft gegen den Schweden
Stoltz schon nach wenigen Zügen zu seinen Gunsten
entscheiden. Der Schluß war überaus elegant und
brachte ihm den herzlichen Beifall des Publikums
ein. Damit hat Unzicker im Stockholmer Wett¬
bewerb bisher 5*/j Punkte aus elf Partien er¬
worben und ist auf den neunten Platz vorgestoßen .
In Führung liegt immer noch Kotow (Sowjet¬
union) mit 10 Punkten vor Stahlberg (Schweden)
mit 8V « Punkten , Geller und Petrosjan (beide
Sowjetunion ) mit 8 Punkten .

Die deutsche Leichtathletiksaison klang am
Sonntag traditionsgemäß mit dem „Fest der Mei¬
ster “ in Bad Kreuznach aus . Die beste Leistung
des Tages erzielte Helmut Gude (Eßlingen ) , der
den 5000-Meter-Lauf in 14 :20,8 Minuten gewann .
Auch die 1 :56,5 Minuten , mit denen der Bremer
Kluge die 800 Meter gewann , sind angesichts der
vorgeschrittenen Jahreszeit noch als recht gut zu
bezeichnen.

Straßenweltmeister Heinz Müller belegte auf
der Genter Winterbahn mit 7 Punkten den zweiten
Platz in einem Omnium hinter dem Belgier
Ryckaert , aber vor dem Weltmeisterschafts -Zweiten
Gottfried Weilenmann (Schweiz) mit 13 P . und
dem Holländer Dekkers mit 15 P.

Hockey : KTV — Neustadt 0 :0
Die junge , hauptsächlich aus der vorjährigen

Jugendelf gebildete 1 . Herrenmannschaft des
KTV 46 hatte es gegen die körperlich überlegenen
Neustadter nicht leicht , konnte aber das Spiel
stets offen gestalten und war besonders in der
zweiten Spielhälfte dem Siege oft näher als der
Gast. Die Jugendmannschaften trennten sich 0 :2
für Neustadt .

Südioestdeufsche Umschau
Mannheim (-nk ) . Als sechste derartige Institution

wurde an der hiesigen Gewerbeschule eine
„Schweißtechnische Lehr - und Versuchsanstalt “
eingerichtet , als deren Leiter der gleichzeitig zum
Regierungsrat ernannte Prof . Dr . Ing . habil . H .
Koch eingeführt wurde . Das Institut wurde vom
Verband der Schweißtechnik und der Landesge¬
werbeanstalt Karlsruhe ins Leben gerufen und
wird von der Industrie Unterstützt .

Heidelberg (lsw ) . Ein Leck am Kiel bekam ein
300 Tonnen großer Lastdampfer aus Flensburg ,
als er in der Nähe der alten Brüche in Heidel¬
berg auf eine Sandbank auffuhr . Der Dampfer,
der mit 270 Tonnen Kohle neckaraufwärts fuhr ,
konnte sich noch bis zur Neckarschleuse Karlstor
retten . Dort wurde er von der Heidelberger
Berufsfeuerwehr übernommen und leergepumpt .

Heidelberg (as) . In Kürze wird in einem anlau¬
fenden Prozeß der Graf von Ostheim gegen seine
in Freiburg lebende Cousine , die Großherzogin-
Witwe Feodora von Sachsen - Meiningen, auf
Herausgabe von zwölf antiken Silbertellern kla¬
gen.

Kirchheim (lsw) . Die Lauterbrücke , die für Fahr¬
zeuge bis fünf t zugelassen Ist , löste sich unter
dem Gewicht eines mehr als zwanzig t schweren
Lastzuges an beiden Seiten aus den Widerlagern ,
als sich der Lastzug mitten auf der Brücke befand.
Brücke , Lastwagen ^ind Anhänger stürzten in das
sechs Meter tiefer gelegene Bacfabett . Der Fahrer
blieb unverletzt .

Mosbach (lsw ) . Ein 22 Jahre alter Motorradfah¬
rer wurde in der Nacht in Auerbach von einem
Pkw angefahren und auf die Straße geschleudert .
Der Fahren des Pkw legte den Schwerverletzten
an den Rand der Straße und fuhr davon , ohne
sich weiter um ihn zu kümmern . Der Motorrad¬
fahrer wurde erst Stunden später gefunden und
starb auf dem Transport ins Krankenhaus .

Bruchsal ,(lsw . Am Ortsausgang von Heidelsheim
stießen ein Personen - und ein Lastkraftwagen
zusammen , wobei vier Personen schwer verletzt
wurden . Die Schuldfrage konnte noch nicht ge¬
klärt werden .

Pforzheim . Auf der Autobahn bei Pforzheim
fuhr ein Langholzzug auf einen wegen Radscha¬
dens abgestellten beleuchteten Lastzug auf . Wäh¬
rend der Fahrer des Lastzuges unverletzt blieb ,
erlitt der Beifahrer eine schwere Gehirnerschütte¬
rung und Schnittwunden

Bühl . Zu einem mehrwöchigen Aufenthalt ist
die siamesische Prinzessin Elisabeth Rangsit im
Bühlertal eingetroffen . Die Prinzessin ist eine
geborene Heidelbergerin , die sich 1923 mit dem
Prinzregenten von Slam verheiratet hatte . Seit
dessen Tod im vergangenen Jahr leitet sie die
Staatsgeschäfte Siams .

Waldshut (lsw ) . Notstandsmaßnahmen für das
Hotzenwaldgebiet forderte die CDU -Fraktion der
Verfassunggebenden Landesversammlung . In dem
Antrag werden eine Verbesserung der Verkehrs¬
verhältnisse , Instandsetzung des Straßennetzes ,
der Bau neuer Straßen , öffentliche Kredite , Steuer¬
ermäßigung für neue Industriebetriebe und Aus¬
bau des Fremdenverkehrs gefordert .

Überlingen a . B . . Während sich sämtliche Haus¬
bewohner in der Kirche befanden , brannte in der
Gemeinde Urnau die Scheuer eines Gasthauses
vollständig nieder . Zahlreiche Fahrnisse und die
landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub
der Flammen , das Vieh konnte nur unter größter
Gefahr gerettet werden . Kinder hatten an einem
Strohhaufen neben der Scheune mit Streichhölzern
gespielt , wobei sich das Stroh entzündete und das
Feuer auf den Giebel der Scheuer Übergriff.

Konstanz (b) . Nachdem bereits im Vorjahr von
der Schweiz Mostobst bezogen worden war , wurde
in diesem Herbst von dieser Einfuhrmöglichkeit in
noch stärkerem Maße als bisher . Gebrauch ge¬

macht. Auf dem Konstanzer Güterbahnhof werden
täglich 50 Waggons Schweizer Mostobst abgefertigt .

Vaihingen (swk ) . Eine 76 Jahre alte Frau rettete
einen dreijährigen Knaben , der von Spielkamera¬
den in die Enz gestoßen worden war , vom Tode des
Ertrinkens .

Schwäbisch Hall (lsw ) . Ein 18jähriger Schäfer¬
lehrling , der seit Juli wegen räuberischen Dieb¬
stahls gesucht worden war , wurde festgenommen .
Er hatte in einer Feldscheune im Kreise Ulm
einen 31jährigen Landarbeiter , mit dem er dort
genächtigt hatte , mit einem Holzknüppel nieder¬
geschlagen und seines Rucksacks beraubt

Stuttgart (lsw) . In einer Gartenlaube griff eine
Polizeistreife einen 24 Jahre alten Einbrecher auf ,
der am 20 . Juni dieses Jahres aus der Landes¬
strafanstalt Freiburg ausgebrochen war und in
der Zwischenzeit 55 Einbruchsdiebstähle begangen
hat .

Eßlingen (law ) . Zwei Drittel des Eßlinger Ge¬
meinderates haben sich für die Errichtung von vier
zehngeschossigen Wohnblocks mit insgesamt 144
Wohneinheiten in der P1 ienau -Vorst.adt ausge¬
sprochen. Der kommunistische Fraktionsführer
lehnte den Bau mit der Bemerkung ab , daß da¬
durch die Vermassung gefördert werde .

Ludwigsburg (lsw ) . Auf Grund einer Anzeige
des Leiters der Kreissparkasse Ludwigsburg
wurde der Zweigstellenleiter der Kreissparkasse
in Steinheim/Murr wegen Verdachts der Amts¬
unterschlagung vorläufig festgenommen und dem
Ludwigsburger Amtsgericht vorgeführt . Ferner
wurden zwei Einwohner aus Steinheim und Groß¬
bottwar wegen Verdachts des Betrugs in Unter¬
suchungshaft genommen .

Sulzbach, Bergstraße (lsw ) . Heilloses Durchein¬
ander herrscht im Rathaus , wo Diebe nächtlich
wertvolle Gegenstände entwendeten und dabei
aus den wohlgeordneten Akten einen regelrechten
„Salat “ machten . Von Familienlisten bis Viehzäh¬
lungsunterlagen ist alles durcheinander .

Ehingen (lsw) . Das Schöffengericht verurteilte
einen 52jährigen Mann aus Rottenacker wegen
Blutschande und Anstiftung zur Abtreibung zu
zwei Jahren Zuchthaus . Der Angeklagte , der Vater
von ze!#i Kindern ist , hatte über sieben Jahre lang
blutschänderische Beziehungen zu seiner jetzt 25-
jährigen Tochter unterhalten .
Erste Schneedecke im Hochschwarzwald

Freiburg. Nachdem schon im Laufe des Sep¬
tember an einigen kalten Tagen vorübergehend
im Schwarzwald bis etwa 1000 Meter herab
Regenfälle zeitweilig in Schnee Übergegangen
waren , setzten in der Nacht vom 2 . auf 3 . Ok¬
tober wieder Schneefälle ein , die im Laufe
des 3. Oktober bis zum Abend auf dem Feld¬
berg zu einer 10 cm tiefen Schneedecke führten
und auch die anderen Hochschwarzwaldberge
bde etwa 1300 Meter einhüllten .

Zuchthaus für versuchten Giftmord
Lübeck (dpa) . Das Lübecker Schwurgericht

verurteilte den 32jährigen Heinz Rinke aus
Trittau (Kreis Storman ) wegen versuchten
Giftmordes an seiner Frau zu zehn Jahren
Zuchthaus. Der Angeklagte , der vor der Polizei
ein Geständnis abgelegt hat , widerrief es vor
Gericht und leugnete bis zum Schlußwort . Das
Gericht sah trotzdem als erwiesen an , daß er
seiner Frau Ursula im November 1951 , im Bei¬
sein seiner drei unmündigen Kinder , Rattengift
in den Kaffee schüttete , um sie zu beseitigen
und mit seiner Freundin ungestört znsarpmen-
leben zu können.
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Sie spielte , was sie im Sieben nicht sein konnte
Sfarruhm und verlorenes Menschenglück ' im Leben der Filmschauspielerin Renate Müller

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck

Hannerl Matz, überaus talentierter Film-
Nachwuchs aus Österreich, spielt die Haupt¬rolle in „Försterchristi“ und erinnert in ihrer
Ursprünglichkeit oft an Paula Wessely .

Bild : London-Film
Badische Weinkönigin gewählt

Offenburg (Isw) . Im Festzelt der OrtenauerHerbstmesse in Offenburg wurde in Anwesen¬heit der deutschen Weinkönigin, ElisabethHuber aus Neuweier, die badische Weinkönigingewählt . Die Wahl fiel unter 16 Bewerberinnenauf Hanna Adler aus Balingen am Kaiserstuhl .Der neu gewählten badischen Weinköniginwurden von der deutschen Weinkönigin Kroneund Zepter überreicht .
Bettler mit eigenem Auto

München (dpa) . Auf der Oktoberfestwiese inMünchen nahm die Polizei einen Bettler fest ,der mit einem eigenen Mercedes von Stuttgartgekommenwar , um auf der „Wies ‘n“ sein offen¬sichtlich einträgliches „Gewerbe“ zu betreiben .Die Polizei berichtete, daß der Bettler einenChauffeur und eine 29 Jahre alte Polin alsHaushälterin beschäftigte. Der Chauffeur er¬hielt neben freier Kost und Wohnung 35 Mark
Wochenlohn . Bei der Hausangestellten wurden
139 Mark in kleinen Münzen gefunden . DerBettler hatte das Geld in wenigen Stunden aufder Wies 'n „verdient “.

„Sie sind sehr schön “ , sagt der britische See .
Offizier in völlig unenglischer Begeisterung zu
dem jungen Mädchen, das er nun zum dritten
Male zum Tanz geholt hat . Die Sechzehnjährigeweiß noch nichts von gesellschaftlicher Konver¬
sation, und so überfällt diese erste männliche
Werbung ihr Herz mit einem großen süßen
Schreck. Da diese Worte gesprochen werden,
genießt ihre Jugend den Abend an Bord des
englischen Kriegsschiffes im Hafen von Danzigin einer schönen Verzauberung, in der für
Stunden alles, was bisher gewesen, Gymnasium,literarische Versuche, die Diskussionen mit dem
gescheiten Vater über Schopenhauer und
Nietzsche ins Nichts versinkt .

Nur für Stunden?
Es wird sich zeigen , daß das Fest der eng¬lischen Marine anläßlich des ersten Flotten

besuches in Danzig im Jahre 1922 den Lebens,
weg einer wissenseifrigen Gymnasiastin aus
München in eine völlig neue Bahn einmünden
läßt .

Wohl sitzt die Sechzehnjährige am nächsten
Morgen wieder brav in der Schulbank der
Obersekunda , aber die Träume gehen frei und
töricht glücklich durch die Klassenfenster in
den blauen Sommerhimmel hinein, und im Ohr
bleibt die zärtliche Männerstimme, die zum
ersten Male gesagt hat , daß man schön sei . . .Seit dieses Kind denken kann , seit den Ta¬
gen der Münchener Volksschule und später des
Gymnasiums, wird es gelobt wegen seines
Mutterwitzes und zuweilen gescholten, weil esvorlaut und eigensinnig ist , ein kleines dickes
Pummelchen, das besser ein Junge gewordenwäre.

„Gut, daß die Kleine wenigstens klug ist “,seufzen heimlich die Tanten , „sonst hätte sie‘smal schwer im Leben! “.
Größer und älter geworden, und von Mün¬chen schließlich nach Danzig übergesiedelt, be¬schließt das „dicke Pummelchen“ , sich auf das

gescheite Köpfchen zu verlassen, zu studierenund Journalistin zu werden . Weil der Vaterein bekannter Zeitungsmann ist , zuerst in Mün¬chen und in Danzig, später in Berlin und inMannheim.Und dann kommt unversehens ein englischerSeeoffizier, dem man nie mehr begegnen wird,und sagt der Sechzehnjährigen auf dem erstenBallabend ihres jungen Daseins, daß sie schönist . Und sofort stürzt das scheinbar so fest¬gefügte Gebäude weiser Zukunftsplanung insich zusammen. Der kleine Schmetterling ent¬faltet die Schwingen. Vielleicht ist es nur erste

Zuchthaus füt ßadens größten Kirchendieb
Freiburg tlsw). Nach eineinhalbstündiger

Verhandlungsdauer verurteilte die Erste Große
Strafkammer des Landgerichts Freiburg den
57 Jahre alten Ingenieur Hans Schultz aus Hau¬
sen im Wiesental wegen fortgesetzten schweren
Diebstahls im Rückfall, zweier weiterer schwe¬
rer Diebstähle, Urkundenfälschung in zwei
Fällen und Unzucht mit seinem ihm zur Erzie¬
hung anvertrauten Stiefsohn zu fünf Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Die
schärfste Strafe , die ein Freiburger Gericht in
den letzten Jahren verhängte , traf den
schlimmsten Kirchendieb, der je in Efcaden sein
Unwesen trieb . In fünfzehn nachgewiesenenFällen stahl Schultz zur Nachtzeit im Laufe des
Jahres 1951 aus evangelischen Kirchen Ober¬
und Mittelbadens Orgelpfeifen, Abendmahls¬
und Taufgeräte aus Silber und Zinn und Geld¬
beträge aus Opferbüchsen im Gesamtwert von
etwa 25 000 Mark.

Mord der Geheimagentin gesühnt
London (AP) . Durch den Strang hingerichtetwurde der Mörder der britischen Geheimagen¬tin des zweiten Weltkrieges, Christina Gran-

ville , der 41jährige Portier Dennis George
Muldowney. Damit fand ein Eifersuchtsverbre¬
chen seine Sühne, das durch den romantischen
Hintergrund seines Opfers die Weltöffentlich¬keit erregt hatte .

Muldowney' hatte die 37jährige frühere pol¬nische Gräfin, die sich seit Kriegsende in einem
einfachen bürgerlichen Leben durchschlug, am
15. Juni im Foyer eines Hotels in Kensingtonerstochen, weil sie seine Anträge zurückwies.Beide hatten sich ein Jahr zuvor als Stewardeß

und Steward auf einem Ozeandampfer getrof¬fen, und Muldowney hatte , wie Seine Bekann¬ten aussagten, die Freundlichkeit der charman¬ten und temperamentvollen Frau mit Zunei¬
gung verwechselt.

RaubüberfaH in Dortmund
Dortmund (dpa) . Zwei bewaffnete und mitroten Tüchern maskierte Räuber im Alter von

17 bis 20 Jahren raubten in Dortmund einemUhrmacher 1500 Mark Bargeld, zwei KüogrammAltsilber in Zwei-Mark-Münzen , zwei Herren¬ringe , einen Damenring und eine Armbanduhr.Wie die Dortmunder Kriminalpolizei mitteilte ,drangen die Täter , nachdem der letzte Kundeden Laden des Uhrmachers verlassen hatte , indas Geschäft ein. Während der eine den Uhr¬macher und dessen Schwester mit vorgehaltenerPistole in die Werkstatt drängte , raubte derzweite den Geldschrank und die Ladenkasseaus. Beide konnten dann unerkannt ent¬kommen.
Explosion fordert zwei Todesopfer

Kaiserslautern (dpa ) . Eine schwere Explosion ,der zwei Menschenleben zum Opfer fielen , er¬eignete sich in den Vormittagsstunden desSonntags aus bisher noch nicht bekanntenGründen im Garten eines Hauses in der pfäl¬zischen Gemeinde Pfeffelbach (Kreis Kusel) .Die Explosion war so heftig, daß die Fenster¬scheiben der benachbarten Häuser zertrümmertwurden und einer der Getöteten auf ein Haus¬dach geschleudert wurde . Die Polizei nimmt an,daß bisher noch nicht entdeckte, im Erdbodenliegende Granaten explodierten.

Verliebtheit . Aber immer ist diese erste Ver¬liebtheit auch der Sprung ins Leben. Die Sech¬zehnjährige wagt ihn . Die Laufbahn der Re¬nate Müller hebt an.
Entscheidung Berlin

Der Herr Chefredakteur ist etwas ungehalten,als seine älteste Tochter im gewohnten katego¬rischen Imperativ erklärt , nicht Journalistin zuwerden, sondern — Sängerin !!
Aber er weiß, daß Widerstand gegen dieses

„ Ich will !“, mit dem sich " die kleine Renateschon sehr früh und meist immer durchgesetzthat , nicht viel helfen wird . Und möglicher¬weise erinnert er sich daran , daß er in derNacht zu jenem 26 . April 1906 . da dieses Men¬schenkind geboren wurde , an seinem Schreib¬tisch saß und die Kritik der Münchener Erst¬
aufführung von Gerhart Hauptmanns „FlorianGeyer“ schrieb. Es gibt zwar keine Bühnen¬tradition in dieser Familie Müller, aber dochechte Theaterleidenschaft Die kleine Renateund ihre jüngere Schwester Gabriele wachsenin einer geistig-musischen Atmosphäre auf, dievon der journalistischen Tätigkeit des Vaters,eines Rheinländers , ebenso bestimmt wird wievon den künstlerischen Ambitionen der Mutter,einer Hamburgerin aus Übersee, der die Male¬rei weit mehr ist als nur Zeitvertreib . DieKünstlerträume der Töchter kommen also nichtvon sehr weit her.

Es beginnt mit Gesangsunterricht bei derHochdramatischen der Danziger Oper, und esendet — wie sollte es auch bei diesem Eigen¬sinn anders enden — mit dem Schulaustritt der
siebzehnjährigen Renate , die vergnügt dieUnterprima verläßt , weil ihr Gelehrsamkeitnichts mehr , das Gesangsstudium aber allesbedeutet . Noch ist indessen die zukünftigeOpemsängerin kaum über die ersten Tonleiter¬übungen hinausgekommen, da wird der Vaterin einen neuen Wirkungskreis nach Berlin ge¬rufen .

Und hier in Berlin fällt die letzte Entschei¬dung , die Renates Zukunft bestimmen wird : siewird Mitglied der Reinhardt -Schule.
Zunächst ist dabei nur an eine darstellerischeErgänzung der Gesangsausbildung gedacht.Aber sehr bald , und nicht zuletzt unter demfördernden Einfluß so guter Lehrer wie Bert-hold Held, Lothar Müthel und Erich Pabst , hatsich die junge Schülerin dem Schauspiel mitHaut und Haaren verschrieben. Renate Müllerwird niemals als Opemsängerin auf einerBühne stehen.

„Entweder du wirst etwas . . .“An einem Frühlingsabend des Jahres 1925studiert Renate ausnahmsweise nicht dieGretchen-Rolle, sondern das Berliner Telefon¬verzeichnis. Eine halbe Stunde zählt sie Ko¬lonnen um Kolonnen zusammen und dann stehtsie aufgebracht vor des Vaters Schreibtisch.
„Weißt du , daß es allein im Berliner Telefon¬buch mehr als 2000 Müllens gibt?“ ruft sie. „Istdas nicht furchtbar ?“ - :Der Vater lächelt und erinnert sich derAnekdote vom Reichstagsabgeordneten Müller,nach dessen ersten Rede ein Journalist schrieb:

„DiesenNamen wird Vnan sich merken müssen!"
Ich werde mich Renate Molinari nennen“,sagt die Tochter.
Aber für den Vater sind die 2000 Müllers imBerliner TelefonVerzeichnis kein Argument.
„Entweder du wirst etwas“

, meint er, „dannkannst du ruhig Müller heißen, oder du wirstnichts, dann hilft auch Molinari nichts!“Renate sieht das ein.
Am 31 . Mai 1925 verläßt sie nach der Ab¬

schlußprüfung die Reinhardt -Schule . In derTasche hat sie einen Vertrag als Anfängerin andas Berliner Lessingtheater für Oktober. Aberbereits am 15. Juli spielt sie am Harzer Berg¬theater die Helena im „Sommemachtsträum“.Die ersten Zeitungskritiken sind ermutigend.Der Anfang in Berlin ist natürlich bescheide¬ner . Renate spielt eine belanglose Hofdame inRostands „Aiglon“. Allerdings nur 14 Tage lang.Dann hat sie im gleichen Stück schon die zweite
Besetzung der Fanny Elßler. Die erste Haupt¬rolle!

Aber nur zweite Besetzung!
Renate ist ehrgeizig. So wechselt sie vonHellmer im Lessingtheater zu Joe Sherman andie „Junge Generation“ hinüber , die sich demmodernen Problemstück verschrieben hat.

Die Pleite kommt mitten in der Saison !Aber Renate hat Glück . Bei Barnowsky löstsie Erika von Thellmann ab und holt sich mitder Tilly im „Garten Eden“ den ersten be¬achtlichen Erfolg.
„In drei Jahren will ich prominent sein“

, sagtRenate Müller. Ihr Ehrgeiz schafft es.Von Saison zu Saison wird ihr Name be¬kannter in diesem Berlin das in jenen Jahrendie lebendigste Theaterstadt des Kontinents ist.Ihre größten Erfolge feiert sie in modernenGesellschaftskomödien, aber sie ist auch We-dekmds „Franziska “ und die •Partnerin Ale¬xander Moissis in der Uraufführung von GeorgKaisens „Zweimal Olivier“ . Als sie dann unterJürgen Fehlings Regie das Bauernmädchen inHermann Essigs Schauspiel „Des Kaisers Sol¬daten , hinreißend gespielt, feiert die Berliner

Als „Privatsekretärin “ wird Renate Müller
Deutschlands beliebteste Filmschauspielerinund über die deutschen Grenzen hinaus über¬all in der Welt ein Begriff.

Kritik die Geburt einer großen Darstellerin.Das Staatstheater will einen langjährigen Ver¬trag abschließen.
Da kommt der Film.Renate Müller ist 23 Jahre alt als sie dieBahn betritt , die sie zu höchstem Ruhm führenwird — zu Glück und ins Leid.

Die blonde Privatsekretärin
Kein geringerer als Reinhold Schünzel , demder deutsche Film so viele neue Talente ver¬dankt , hat Renate Müller entdeckt. Er holt sie

1929 als seine Partnerin für „ Peter , der Ma¬trose“ . Und damit ist ihr Name für die Bühneverloren, denn sozusagen über Nacht hat die
sympathische Natürlichkeit und die feine An¬mut dieses neuen Gesichts auf der Leinwand
ganz Deutschland erobert .Film folgt auf Film, „Teure Heimat“

. „Drei
machen ihr Glück “

, Lampels „Revolte im Er¬
ziehungsheim“ und , wieder unter Schänzels Re¬
gie „Liebe im Ring“ mit Max Schmeling und
Olga Tschechowa . Und schon ist Renate Mül¬ler ein Begriff geworden. Von nun an ist jederFilm, der ihren Namen nennt , ein Kassen¬schlager. Der Liebreiz ihrer Erscheinung, dieFrische ihres Spieltemperaments , machen auchaus belanglosen Filmen noch ein Ereignis.Schon steht Renate Müller ganz oben. In we¬niger als drei Jahren hat sie ihr Versprechenwahrgemacht: sie ist berühmt ! '

Ende 1930 spielt sie in „Liebling der Götter“
neben Emil Jannings die tapfere und lebens¬kluge Frau des berühmten Tenors, und es istdie von ihr ausstrahlende Schlichtheit undstille Größe eines Frauenschicksals, was sie ne¬ben dem größten Namen des deutschen Filmsbestehen läßt . Es folgt das „Flötenkonzert vonSanssouci “ mit dem graziösen Launenspieleines Frauenherzens zwischen Liebe und Lie¬belei. Und dann kommt jener Film, der derschönste und größte Triumph ihrer Laufbahnwerden soll , dann kommt jene „ PrivatSekretä¬rin“

, in der sie sich unter der Regie von Wil¬helm Thiele und als Partnerin von Hermann
Thimig unvergeßlich in die Herzen von Mil¬lionen Menschen gespielt hat .Hier, in diesem Film vom kleinen tapferenMädchen des Stenogrammblocks wird jene Re¬nate Müller geboren, wie sie später in der
Erinnerung ihres Publikums fortlebt , die Ver¬
körperung unkomplizierter Fraulichkeit mitder sich ein ganzes Leben in schöner Kamerad¬schaft durchschreiten läßt . Sie wird freilich ihrRollenfach nie einengen lassen, sie wird nochmondäne Verführerinnen spielen und die großeDame, kapriziöse Koketterie und unbändigenÜbermut, aber immer wird ein warmes echtesGefühl hindurchschimmern, immer wird hin¬ter allen Kapriolen die schlichte Geradheit desMädchens stehen, das mit dem Herzen denkt.Renate Müller hat dem Film sehr viel anwahrem Künstlertum und echtem Menschen¬tum gegeben, und viel dazu beigetragen , daßdas Zeitalter des Stars zu Ende ging. Um soerschütternder mutet die Tragik ihres Schick¬sals an, daß sie als Schauspielerin spielte, was
sie als Mensch nicht sein konnte.

Fortsetzung folgt.

Franz Büchlers „Theseus "
Uraufführung der Tragödie am Stadttheater Heidelberg

Als der in Straßburg geborene, jetzt in Baden-Baden lebende Dichter vor einiger Zeit imKarlsruher Scheffelbund seinen „Theseus“ las,waren die erschütterten Zuhörer einhellig derMeinung, daß diese Tragödie vom BadischenStaatstheater zur Aufführung angenommenwürde. Das Staatstheater hätte hier einmal eine
Gelegenheit gehabt , einen sehr ernst zu neh¬menden Dichter des oberrheinischen Raumeszu fördern und ihm zum endgültigen Durch¬bruch zu verhelfen . Obwohl die leitenden Män¬ner des Staatstheaters zu der Lesung im Schef-felbund eingeladen waren , geschah nichts. Daßman früher für solche Dinge ein besseres Ge¬
spür hatte , beweist die Aufführung zweier an¬derer Dramen Franz Büchlers, „August derStarke“ , und „Bernhard von Weimar“

, die unterder Regie von Felix Baumbach in Karlsruheherauskamen . Es ist sehr anzuerkennen , daß
jetzt das Stadttheater Heidelberg in die Bresche
gesprungen ist und ’ dem „Theseus“ unter der
Regieführung des Intendanten Rudolf Meyerzu einem unbestreitbaren Erfolg verhalf .Für Büchler stellt sich das Problem andersdar als im „Hippolytos“ des Euripides , anders
auch als in Racines „Phedre “

, die beide den
gleichen griechischen Sagenstoff behandeln.Büchler durchbricht die Kette der blinden
Schicksalsgewalten. Er stellt den „Theseus“ als
zwar von den unbegreiflichen Mächten in die
Enge , aber gleichzeitig auch zur Entscheidung
getriebenen Menschen dar , der sich die Freiheit

des Wählens und des Handelns bewahrt . Darin
ljegt die ungeheure Aktualität dieser Gestal-tuhg -für die freie Welt: ’ Nicht nihilistiscHe ^Üh -
entrinnbarkeit , nicht das ironische Spiel, mitdem gewisse französischeAutoren antiker Stoffesich vom Erhabenen wie vom Tragischen di¬stanzieren, sondern die aus dem psychologischenZwielicht gelöste reine Gestalt des Menschenist sein Ziel . Das eigentlich Dramatische ergibtsich aus dem Spannungsgefüge der in schicksal¬hafte Handlung verflochtenen Menschen.Rudolf Meyers Regie führte vom ersten Auf¬tritt an die drei Figuren geradlinig bis zumtragischen Gipfel , mit dem das Drama nachknapp zweistündiger Spieldauer schließt. Gün¬ther Erich Martsch in der Titelrolle hob sich inwahrhaft königlicher Haltung gegen die vonfiebriger Brunst geschüttelte Phaidra (MariaObermaier) eindrucksvoll ab. Dagegen konnteder reichlich schwerfällige Hippolyt Horst OttoReiners nicht überzeugen.

Obwohl das Stück sprachlich schwer zugäng¬lich ist und an den Zuhörer ungewöhnliche An¬forderungen stellt , gelang es Rudolf Meyer,durch seine dynamisch bewegte Inszenierungden Großteil der Besucher zu fesseln. Es gabzum Schluß zahlreiche Vorhänge. Der Regisseurführte den Dichter an die Rampe und der Dich¬ter den Regisseur: beide hatten einander zudanken, der eine für das Werk, der andere fürdie Gestaltung. Das Publikum dankte ergriffenfür beides. G.
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Gegen Müdigkeit • in apoth .+ dqog, 9opr amolwepk
Stellen-Angebote

Für den kranken und nervösen Nagen
ist der Karmelitergeist Carmol die rechte Hilfe !
Er wertet in zehnfacher Konzentration die Säfte
u . Kräfte von 10 Heilpflanzen aus . Daher auch seine
vielseitige Wirkung bei Magen - u . Darmbeschwer¬
den . In Apotheken u . Drogerien ab DM 1.50.
Schon wenige Tropfen Carmol helfen wunderbar !

Ich inseriere in den „BNN“
weil die meisten die . BNN “ lesen

19. Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

Ein * ah ,J
’*

ta
V

KTä « ‘» ^ wirktiEs •mg «««" ” ? yeI -,üngend
gelobend OM*

für jung
und all nur

»Jrauengold « x

Vertreter (innen )
i werden aufgen . Gründl Einarbeit .; Pkw zur Verfügung. Vorstellg . am; Montag 10—12 u . 3—4 U. Nezadal ,i Khe ., August-Dürr-Straße 9.

! Alleinvertretung
i m . Geb .-Schutz v . Spezialherstellei -
i Fa . f. Ledertuch -Sportbekleidung z .Privatbes . an einwandfrei sauber1werbende Vertr. zu vergeben . Ku¬lante Beding., Qualit .-Ware m . Ga¬rantieschein . X u . 14406 an BNN .
| Tüchtiger, flotter

Akzidenzsetzer
: firrft in Entwurf und Satzgestaltung ,per sofort in Dauerstellung ges . jAngebote an
Budtdruckerei Wilhelm Steinhäuser ,Baden -Baden , SchafbergstraSe 2. |
Jüngerer Mann , mit engl . u . franz . I

Sprachk. , Stenogr . u . Masch.-Schr ., •
f. Kfz .-Zub .-Großh. ges . ES mit ’

j Bild unter 14409 an BNN ._ ;
Zum sof . Eintritt ges . 1 perfekter
Kfz . - Handwerker
u . 1 perfekter DREHER
X unter 14407 an BNN .

Süddeutscher Versicherungs-Direktionsbetrieb
sucht zum baldigen Eintritt

erfahrene , gewandte Sekretärin
später Dlrektienssekretärin (Anfänger -Bewerbung ist zweck¬
los ) , perfekt in Steno u . Schreibm., fähig , nach Angabe
selbst zu korrespondieren . Gutbezahlte Dauerstellung .

Jüngeren Bilanzbuchhaller
perfekt in der Mahn- und Kontokorrentabteilung .

Bewerbungen erbeten unter K 910 K an BNN .

Erf. Haushälterin ges . f. amer . kdl .
Haushalt i . Durlach Etwas Engt ,
erwünscht . X unt. 14299 an BNN .

Suche auf 15 Oktober
Frau

_ »KARLSRUHE *_
I Verschöne langsam deineZimmer ,

zu Einzelmöbel reicht es immer .

Taxi - Girls
20—30 junge Damen v . 20—30 3. ,engl . Sprachk. , gute Verdienst¬
möglichkeit, Garantiegeh ., sof.
gesucht . Vorzustellen:
Pa -Pa -Betriebe , Passage 28—26

:Jg. Anlernkraft (über 17 Jahre ) als
Textil -Verkäuferin per sofort ges .■ X unter 14403 an BNN .

- stets bedenke -Wohlschlegel - GeschenKe

oder nicht zu junges Mädchen
als Küchenhilfe. Beste BezahlungKeine Schlafgelegenheit .
Hotel -Rest . Markgräfler Hof, Khe.,Rudolfslr, 31, Ecke Duri . Allee.
Halbtagsmädchen für Privathaush .

gesucht . Dipl .-Kaufm . Erich Wie¬
gand , Khe ., Roonstr 14.

_ Stellen-Gesudte _
Jg . Kaufmann sucht pass . Wirkungs¬kreis , perf . i . Lohnbuchhaltung.

X unter 14408 an BNN .
Junger Mann, led . , kraft ., zuverl . ,mit Führerschein Kl II , s . Arbeit

gl . welch. Art . IX 14377 an BNN .
Kraftfahrer, 23 J„ in ungek . Stell -,

längere Praxis , sucht Stelle als
Reise-, Privat- oder Fernfahrer.X unter 14378 an BNN .

Beamtenwitwe sucht Beschäftig , in
frauenl . Haushalt . X 14285 BNN .

i Gewandte Bürokraft' 22 3. , perf . Masch.-Schreib., sucht !
angen . Stelle , evtl , auch Verkauf. :

. Sa unter 14295 an BNN ._
; Gel . Bedienung , 30 3. alt , unabh .,sucht Stellung , 14369 an BNN .

Das ganze Jahr
Lebensmittel -Pakete
in die Sowjetzone!

Wir betten , beraten , «ermitteln und ver-’ senden für Sie. Ihre Verwandten. Freunde
und Bekannte werden es ihnen danken.

, Deshalb fordern Sie noch heute kosten¬
los , unrerbiodlidi Prospekte an . Sie sind

I dann über tabatt , Preise und Steuer-
i beeSosticuoE informiert. j

Mildtltiies Hllfswtnt
„Dmftsche helfen Deatscheh -

Anishuri I , Uhlandstrale M
PosUesk 8B

S& w(Ud und tnuhtec
wieder Fisch im Wasser fühlt man sich den

7 ganzen Tag bei regelmäßiger Riege mit
dem erfrischenden VASCNOLKöppeR . puDeit

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen
Heimkehrer

jRUHan

DAS GUTE WEIZENMEHL
NURSMBÄCKERLÄDENERHÄLTLICH

Ltwboor*. Na. mt.V

Offene Beine ^ßS
Furunkel, Geschwüre, Milchschorf, Hautjucken,
Verbrennungen , Houtschöden u. aite , sdiladtth#il. Wunden beseit . di« sei» 2$ Jahr, besten*
bewahrte Rusdt-Salbe - In allen Apotheke«
erhaWidv Chem. lob . Schneider. Wiesbaden

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe, Erbpnnzenstr . 3.

finden Sie preiswert u. in
großer Auswahl stets im

Gesdtenkhäus

Wohlschlegel
Kaiserstrafje 173

Stets bedenke —
Wohlschiegel Geschenke !

Kein Möbelkauf oh ne Er ^ottl

a

GOftE =

Tipp *

Olympia
Kaufst Du keine ,
leih ' Dir eine

HUthelm ttlüttef
Khe , Karlstr . 34, Ruf 2604
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Bei Kälte und Nebel

Richtfest am „Ochsenstall “
Von der verhängten Hornisgrinde trieben die

Nebel und von den herbsttraurigen Bäumen
fielen die Wassertropfen, als ein Zimmermann
auf das Gebälk der Skihütte am „Ochsenstall“
kletterte und den Richtspruch über die zer¬
zausten Kronen rief . Ein Omnibus hatte Mit¬
glieder der Skizunft Durlach und des Skiklubs
Ettlingen auf die Höhe gebracht, wo mancher
erstmals das Werk von Architekt Lauer und
seinen unermüdlich getreuen Helfern aus den
beiden Vereinen sah. Alle waren sie des Lobes
voll und dieses Werk, das von Mut und Kame¬
radschaft. von ' Unternehmungsgeist und Wil¬
len zeugt.

Der Vorstand der Skizunft Durlach, Kleiber,erinnerte gn die Entstehungsgeschichte der
Hütte, über die wir in unserer Samstagausgabe
berichteten, und wies besonders auf die gün¬
stige Lage hin. Den Dank an den Architek¬
ten , die Helfer und die hilfsbereiten Firmen
beschloß er . mit dem Wunsch, daß die Einig¬
keit zwischen den beiden Vereinen bestehen
bleibe und zu einer echten Skikameradschaft
führen möge .

Auch der Vorstand des Skiklubs Ettlingen ,Mai. sprach sich sehr erfreut über die gute
Zusammenarbeit aus. Sein besonderer Dank
galt darüberhinaus den Angehörigen der deut¬
schen Arbeitskompanie in der Rheinland-
kaseme für ihre Hilfe.

Zuvor hatte Architekt Lauer die technischen
Erläuterungen gegeben. Dabei wies er mit hu¬
morvollen Worten darauf hin , daß man für
jene Mitglieder, die noch nie oben waren , eine
besonders schöne Sitzecke am Ofen einrichten
werde. Nach einem dreifachen „Ski-Heil!“ ging
es nach Eisental, wo man bis zum Abend ge¬
mütlich beisammen saß. us.

Alte Tradition in der neuen Heimat

Heimatvertriebene feierten ihre KaisersKirchweih
Minister Fiedler sprach auf der Großkundgebungin der Durlacher Festhalle

Durlach stand am Sonntag im Zeichen des Kaiser -Kirchweihfestes der Heimotvertriebe-nen. Höhepunkt des Treffens, an dem einige hundert Vertriebene teilnahmen, war eineGroßkundgebung am Vormittag in der Festhalle Durlach, auf der Vertriebenen-MinisterFiedler zu. grundsätzlichen Fragen der Flüchtlings-Politik Stellung nahm.
Von den Streben der Durlacher Festhalle

grüßten die Wappen von Pommern, Danzigund Siebenbürgen, die Wappen Ostpreußens,des Sudetenlands, Schlesiens und Niederschle¬
siens, die Wappen so traditionsreicher Städte
wie Gablonz , Eger , Brünn, Hdrschberg , Ol-
rnütz, Schneidemühl und viele andere , als bei
der Großkundgebung der Ortsgruppe Durlach
der Heimatvertriebenen (L.V .D .) am Sonntag-
vanmittag der Festredner des heimatlichen
Kaiser-Kirchweih-Treffens- Vertriebenen-Mi¬
nister Fiedler das Wort ergriff. Und an der
Brüstung der Empore, auf die der Blick vonder Bühne der Halle fältt , prangte ein Trans¬
parent mit der Aufschrift „1945 : Potsdam
raubte 12 Millionen Menschen die Heimat“.

Dieses Abkommen von Potsdam, so führte
Minister Fiedler aus , habe dem Osten das Tor
nach Mitteleuropa geöffnet und die größte Ge¬
fahr für die ganze Welt heraufbeschworen.Keiner der westlichen Staatsmänner , die für
das Zustandekommen dieses Vertrages ver¬
antwortlich waren , würde ihn wohl ein zwei -
tesmal unterzeichnen. Eines Tages werde die
Geschichte dieses Abkommen als das brand¬
marken , was es sei und was es habe sein sol¬
len : ein gewaltiges Unrecht, begangen in der
Absicht , in dem ausgelaugten, zerbombten
Restdeutschland für immer einen Unruheherd

Westdeutschland ist kein Experimentierfeld
Kundgebung des badisch -württembergischenSchreinerhandwerksin der Stadthalle
Bei der Kundgebung des badisch-württem -

bergischen Schreinerhandwerks, die im Rahmen
des Schreinertages 1952 am Samstagvormittag
im großen Saal der Stadthalle abgehalten
wurde, dankte Landesinnungsmeister Lang
nochmals der Stadt Karlsruhe für ihr Entge¬
genkommen bei der Vorbereitung und Durch¬
führung der Tagung und der damit verbun¬
denen Landesfachausstellung. Sein besonderer
Dank galt Wirtschaftsminister Dr. Veit, in dem
das Handwerk einen unermüdlichen Fürspre¬
cher besitze. Abschließend unterbreitete der
Landesinnungsmeister die wichtigsten For¬
derungen des Schreinerhandwerks und bat das
Wirtschaftsminieterium um seine wohlwollende
Unterstützung.

In . Vertretung von Wirtschaftsminister Dr.
Veit , der infolge einer Verschlechterung seines
Gesundheitszustandes nicht persönlich an der
Kundgebung teilnehmen konnte , umriß der
Leiter der Landesbezirksdirektion Wirtschaft,
Ministerialrat Herbold, die Auswirkungen ver¬
schiedener politischer Maßnahmen auf das Le¬
ben des Volkes , auf die Wirtschaft und auf die
finanzielle Lage . Als besonders bedauerlichen
Eingriff in die gesunden ■Wirtschaftsverhält -
nigse bezeichne !» er die schrankenlose Ge¬
werbefreiheit , deren Beseitigung von schicksal¬
hafter Bedeutung sei . Westdeutschland dürfe
nicht weiterhin ein Experimentierfeld für Wirt¬
schaftstheoretiker bleiben. Die alte Handwerks¬
ordnung habe sich in ihren Grundzügen be¬
währt , man müsse daher das Alte erhalten und
mit den modernen Prinzipien der Staats - und
Wirtschaftsordnung in Einklang bringen .

Die Regierung des neuen Bundeslandes Ba¬
den-Württemberg, so führte Ministerialrat Her¬
bold weiter aus, habe im vergangenen Sommer
in grundsätzlichen Besprechungen zum Aus¬
druck gebracht, daß sie in Würdigung der
volkswirtschaftlichen, kulturellen und sozial¬
politischen Bedeutung des Handwerks stets
versuchen wolle, dessen Forderungen Rech¬
nung zu tragen . Der Ruf von 3,2 Millionen
Menschen in 900 000 Handwerksbetrieben werde
nicht ungehört verhallen . Baden-Württemberg
komme dabei eine besondere Bedeutung zu,
denn es stehe mit seinen 150 000 Betrieben, die
480 000 Arbeitskräfte beschäftigen, an dritter
Stelle der deutschen Länder. Neben der Besei¬
tigung der Gewerbefreiheit stehe als zweite
vordringliche Aufgabe die Verhinderung der
Schwarzarbeit, durch die dem Handwerk un¬
widerbringlicher Schaden und der Volkswirt¬
schaft nicht zu übersehende Verluste zugefügt
würden . „Die Qualitätsarbeit des deutschen
Handwerks ist das' Bollwerk, an dem die
Schwarzarbeit zerschellen muß !“ Mit diesen
Worten beschloß Ministerialrat Herbold seine
beifällig aufgenommenen Ausführungen.

Die Landesfachausstellung für das Schreiner¬
handwerk , über die wir anläßlich der Eröff¬
nung ausführlich berichteten, erfreute sich über
das Wochenende eines guten Besuchs . Bis Sonn¬
tagabend wurden 7000 Besucher gezählt. Be¬
sonderen Anklang fand die Möbelausstellung,in der bekanntlich zahlreiche erlesene Meister¬
ung Gesellenstücke zu sehen sind. -ik.

Kleinbus contra Motorroller
Auf der Kreuzung Hirsch- und Vorholz¬

straße stieß gestern gegen 14 .25 Uhr ein Mo¬
torroller mit einem Klednonindbus zusammen.
Der Fahrer des Motorrollers erlitt einen rech¬
ten Oberschenkelbruch und Schürfwunden am
Körper. Er wurde in das Neue Vincentous-
Krankenhaus eingeliefert. Der Roller wurde
schwer, der Omnibus leichter beschädigt.

Fünfjähriges Mädchen angefahren
Ein itinf Jahre altes Mädchen, das am Sams¬

tag gegen 13 .40 Uhr in Hagsfeld die Fahrbahn
der Karlsruher Straße in Höhe der Oberdorf-
straße überquerte , wurde von einem Kraftrad
angefahren und zu Boden geworfen. Es wurde
mit einer schweren Gehirnerschütterung sowie
mdt Schürfwunden an beiden Knien und im
Gesicht in das Kinderkrankenhaus eingeliefert .

Dreimal: Die Vorfahrt nicht beachtet
Auf dem Durlacher-Tor-Platz stieß ein ameri¬

kanischer Pkw , dessen Fahrer die Vorfahrt
nicht beachtete, mit einem Motorrad zusam¬
men, dessen Fahrerin Prellungen und Schür¬
fungen erlitt . — Auf der Kaiserallee in Höhe
der Lessingstraße, stieß ein weiterer ameri¬
kanischer Pkw , dessen Fahrer ebenfalls die
Vorfahrt nicht beachtet hatte , mit einem deut¬
schen Pkw zusammen. Beide Fahrzeuge wur¬
den beschädigt. — Auf der Kreuzung Edel¬
stahl- und Hoffstraße stieß ein Taxi , dessen
Fahrer die Vorfahrt nicht beachtet hatte , mit
einem Motorrad zusammen. Der Motorrad¬
fahrer erlitt Platz- und Schürfwunden . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt.

Kurze Stadtnotizen
Centre d’Etudes Francaises . Beginn der französi¬

schen Sprachkurse am Dienstag , 7. 10 . , für An¬
fänger von 18—19 Uhr , für Personen mit Grund¬
kenntnissen von 19—20 Uhr . Der Beginn der Kurse
für Fortgeschrittene wird später bekanntgegeben .

Wie wird das Wetter?
Nur kurz dauernde Beruhigung

Übersicht : Ein über Mitteleuropa , hinweg¬
ziehendes Zwischenhoch bringt zwar vorüberge¬
hend eine Wetterbesserung . Von Nordwesten her
folgt ihm aber rasch eine neue Störung nach , so
daß der unbeständige Witterungscharakter erhal¬
ten bleibt .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Nach anfäng¬
licher Aufheiterung im Laufe des Montags wieder
Bewölkungszunahme . Am Abend und in der Nacht
zum Dienstag strichweise Regen . Tagestemperatu¬
ren kaum über 15 Grad , nächtliche Tiefsttem -
peraturen zwischen 5 und 10 Grad . Mäßige Winde
aus West bis Südwest .

Rheinwasserstände
4. Oktober . Konstanz 352 (±0) , Breisach 200 ( + 24),

Straßburg 2«0 ( + 28), Karlsruhe -Maxau 425 (+ 18),
Mannheim 254 ( + 1), Kaub 173 (—6).

Geburtstage . Ihren 88. Geburtstag feiern heute :
Frau Katharina M ö ß m e r , Durlach , Auer Str . 17 ;
Frau Rosa Wächter , langjährige Freischütz¬
wirtin , Brauerstr . 21 ; Herr Karl Billmann ,
Schmiedemeister , Soflenstr . 97 und Herr Gustav
Mall , Bäckermeister i. R ., Rüppurr , Tulpenstr . 27 .

Dienstjubiläen . Reichsbahninspektor Albert
Murr bei der Güterabfertigung Karlsruhe Hbf ,
wohnhaft in Hagsfeld , Schwetzinger Straße 42 ,
vollendet heute seihe 40jährige Dienstzeit bei der
Deutschen Bundesbahn . — Prokurist Albert
H e u ß 1 e r feierte dieser Tage bei der Drogerie
Roth das Jubiläum seiner 50jährigen Firmen¬
zugehörigkeit .

Sterbefälle vom 3 . Oktober
3 . Oktober : Wilhelm Blum , Schlosser , Lessing -

str . 47 (68 J .) ; Valentin Weber , Fabrikarbeiter ,
Vorderstr . 53 (73 J .) ; Anna Jung geb . Schwein¬
furth , Durlacher Allee 38 (75 J .) ; Rudolf Öhm ,
Elektroingenieur , Kömerstr . 2 (28 J .) ; Marie Hof -
männ geb . Feger , Akademiestr . 17 (80 J .) ; Maria
Ruh geb . Klein , Litzenhardtstr . 42 (81 J .).

zu schaffen . Daß diese politische Spekulation
sich nicht verwirklicht habe, sei mit ein Ver¬
dienst der Vertriebenen , die dem rechten wie
dem linken Radikalismus eine entschiedene
Absage erteilt hätten .

Auf die derzeitige Lage der Flüchtlinge ein¬
gehend . erklärte der Minister, daß die drin¬
gendsten Bedürfnisse der Flüchtlinge in den
Jahren nach 1945, ein Dach über dem Kopfund eine Arbeit , zwar größtenteils verwirk¬
licht seien , was ohne das Verständnis und die
Mithilfe der Altbürger nicht erreicht worden
wäre , daß die Flüchtlinge jetzt aber, nachdem
die größte Misere überwunden sei , eine völ¬
lige Eingliederung erstrebten : „Nicht irgendein Dacb sondern ein angemessene®! Und
nicht irgend eine Arbeit, sondern die rich¬
tige !“ Trotzdem behielten die Vertriebenen
die alte Heimat im Herzen — Veranstaltungen
dieser Art bewieseh es — und erstrebten die
Rückgabe der verlorenen Gebiete auf fried¬
lichem Wege . Die Rückkehr in die alte Hei¬
mat aber habe nur dann einen Sinn , wenn sich
der bäuerliche Kern der Flüchtlinge solange
erhalte ; ein Gesichtspunkt, au® dem sich für
den Status quo die Notwendigkeit ergebe,den Flüchtlingsbauern nicht länger von der
Scholle zu trennen .

Im Verlaufe seiner Ausführungen beschwor
Minister Fiedler das Bild der Heimat im
Osten herauf , gedachte der auf den Elends¬
märschen ums Leben gekommenen Flüchtlinge
und gab eine Zusammenfassung der Aufga¬
ben des neu geschaffenen bad.-württ . Ministe¬
riums für Heimatvertriebene und Entrechtete.
Wie schon zu Beginn, als ein kleines Mädchen
zu Ehren des Ministers ein Gedicht aufsagte
und einen Blumenstrauß überreichte, so
dankte dem Minister auch am Ende seiner
Ausführungen ein Flüchtlingsmädchen mit
einer kleinen Aufmerksamkeit.

Zu Beginn der Veranstaltung , der unter an¬
derem Landrat Groß , MdL Samwer und der
Landesvorsitzende des BHE , Dr. Bartunek, bei¬
wohnten , hätte Beigeordneter Dr. Gutenkunst
die Grüße des Oberbürgermeisters und der
Stadt Karlsruhe überbracht , die es gerne sehe ,so sagte Dr. Gutenkunst , wenn die Heimatver¬
triebenen auch in der neuen Heimat die alte
Tradition und die alten Werte pflegten ,

Einer solchen alten Tradition entsprang einst¬
mals auch das von Joseph II . eingeführte Kai¬
ser-Kirchweihfest. Es nahmen, obwohl es 14
Tage zu früh abgehalten wurde , mehrere hun¬
dert Vertriebene an diesem Treffen teil, das

am Sonntagmorgen mit einem Festgottesdienstim Weiherhof und einer Kranzniederlegung am
Schloßplatz-Kriegerdenkmal begann und nach
der Großkundgebung in der Festhalle am Nach¬
mittag mit einem Festzug durch Durlach fort¬
gesetzt würde , an dem auch eine kleine Trach¬
tengruppe teilnahm . Anschließend führte eine
Tanzgruppe südmährische und andere lands¬
mannschaftliche Tänze auf . Tanz war auch am
Abend in der Festhalle Trumpf als sich alt und
jung zum beschwingten Ausklang traf , zumAusklang einer Kirchweih“

, die manchem etwasvon der geliebten Heimatluft zugeweht undmanchem Altbürger ein Bild mehr vom Leben
im deutschen Osten vermittelt haben mag —
ein Schritt weiter auf dem so notwendigen und
so heilsamen Wege, Alt- und Neubürger in un¬serer Stadt einander näher zu bringen. E . K.

Pfalzfiliale des „Fidelen "
15 000 „Sonntagsbummler “ in dieser Saison
Mit der gestrigen letzten Fahrt der Sommersai -

son 1952 nach Neustadt an der Weinstraße stiegdie Zahl derer , die vom Mai bis Oktober dieses
Jahres an den Fahrten des „Fidelen Sonntags¬bummlers “ teilnahmen , auf rund 15 000 . Mit voller
Besetzung , d . h . mit 800 Personen , startete der
„Fidele “ am Sonntagmorgen zu seiner Pfalzfahrt ,die wie in den Vorjahren das krönende Finale der
diesjährigen „Sonntagsbummeleien “ des EVA bil¬
dete . Entgegen den Erwartungen blaute der Him¬
mel über dem herbstlichen Land und verschenkte
die Sonne nochmals ihre wärmenden Strahlen . Am
Ziel der Fahrt gabs wieder eine musikalische Be¬
grüßung durch die Stadtkapelle der pfälzischen
Weinmetropole , dann ein feuchtfröhliches Winzer¬
fest mit Volkstänzen der Haarder Trachtengruppe
und als Höhepunkt des Festes die Wahl der
Pfälzer Weinkönigin , zu der eine Winzermaid aus
Gleisweiler erkoren wurde . Wer in Neustadt nicht
mitfesten wollte , wanderte durch , die Kastanien¬
wälder , besichtigte Weingüter und Keltereien und
huldigte hier dem Besten , was die Pfalz zu bie¬
ten hat . Daß der Betreuer der „ Sonntagsbummler “
Reiseleiter Beger , diesmal unterstützt durch
Schauspielinspizient Kuhnle vom Badischen Staats¬
theater , mit einem besonders kräftigen Schluß¬
akkord aufwartete , versteht sich am Rande . ha .

Schützt die Heimat - helft dem Nächsten
Großzügige Gratulanten beim 30jährigen Jubiläum der Karlsruher Bergwacht

Die am Samstagabend im kleinen Saal der Festhalle abgehaltene 30-Jahr -Feier der Berg¬wacht Schwarzwald , Ortsgruppe Karlsruhe, wurde von zahlreichen Behörden und Vereinenzum Anlaß genommen, den Männern mit dem grünen Kreuz durch Überreichung größererGeldbeträge für ihre aufopferungsvolle Arbeit im Dienste am Nächsten und an der Naturzu danken und ihre künftige Tätigkeit zu erleichtern. Wie auch aus der gestrigen General¬versammlung der Bergwacht Schwarzwald hervorging, hat die Vereinigung, die allein imGebiet um Karlsruhe in den letzten 30 Jahren 9343 Hilfeleistungen, darunter 2034 Abtrans¬porte, ausführte , diese tatkräftige Unterstützung ehrlich verdient.
Über 400 Angehörige der Bergwacht und zahl¬reiche Gäste hatten sich am Samstagabend zurFeier des dreißigjährigen Bestehens der Orts¬

gruppe Karlsruhe im kleinen Stadthallensaal
versammelt . „Die Bergwachtier “

, so erklärteVorstand Edmund B i n g 1 e r , „sind Männer derTat, die ihren Dienst ohne große Worte voll¬ziehen und dm allgemeinen keine rauschenden
Feste feiern “ . Durch die Idee weniger Männer,betonte anschließend der zweite Vorsitzende,Fritz Speer , sei aus dem Nichts eine großeOrganisation geschaffen worden, die den Zweckhabe , alles Gute und Schöne in der Natur zuerhalten und den Menschen zu helfen.

9343 Hilfeleistungen , darunter 2034 Abtrans¬
porte, verzeichne die Statistik der Ortsgruppein den 30 Jahren ihres Bestehens. Oft in tiefer
Nacht, dazu in Schnee und Eis , müßten diese
Transporte , die für die Männer von der Berg¬wacht selbst nicht selten mit Lebensgefahr ver¬bunden seien, durchgeführt werden , und schonmancher Bergwachtier habe in Ausübung seinesschweren Dienstes sein Leben lassen müssen.

Den Reigen der Gratulanten eröffnete Regie¬
rungsrat Landhäuser als Vertreter des
Kultusministeriums . Er dankte der Bergwachtfür alles, was sie im Interesse der Allgemein¬heit getan hat , und überbrachte die freudige
Mitteilung, daß der dem Ministerium unter¬

„Kfein -Earopa Ist nur der Anfang"
Drei Landesverbände der Europa-Union schlossen sich zusammen

Wie schon auf Seite, 2 der heutigen Ausgabe
berichtet , haben sich die bisherigen Landes¬
verbände Südbaden , Südwürttemberg-Hohen -
zollem und Nordwürttemberg-Nordbaden der
Europa-Union zum Landesverband Baden -
Württemberg zusammengeschlossen. Oberbür-;
germeister Günther Klotz hieß die zur Landes¬
versammlung erschienenen 57 Delegierten im
Namen der Stadtverwaltung herzlich will¬
kommen und gab seiner Freude Ausdruck, daß
man gerade Karlsruhe , als die Stadt nahe der
Grenze, zum Tagungsort gewählt habe und
überreichte den Delegierten zwei Denkschrif¬
ten , „Karlsruhe 1945“ und „Karlsruhe 1952 —
die Monographie einer Landschaft“ .

Nach Verabschiedung der neuen Satzung und
den Wahlen des neuen Landesvorstandes der
Europa-Union Baden-Württemberg hielt Ober¬
bürgermeister Dr. Roser, Eßlingen, ein aus¬
führliches politisches Referat über aktuelle
europäische Gegenwartsfragen. Dr. Roser reka¬
pitulierte noch einmal die gesamte politische
Entwicklung von der Vorlage des Schuman -
Planes bis zu seiner, wie der Redner sagte ,
in verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgten Rati¬
fizierung durch die sechs beteiligten Länder-
Parlamente . Es sei erfreulich, daß die ein¬
stigen Gegner der Montan-Union diesen Weg
beschritten hätten und jetzt die eifrigsten Ver-

Kennt man in Bonn unsere Not ?
Zentralverband der Arbeitsinvaliden , Sozialrentner und Witwen Deutschlands verlangt sein Recht

Um von der Bundesregierung Antwort auf
ihre verschiedenen Resolutionen zu erhalten ,
veranstaltete der Zentralverband der Arbeits*-
invaliden, Sozialrentner und Witwen Deutsch¬
lands , Ortsgruppe Karlsruhe , am Samstagnach¬
mittag eine Versammlung im „Elefanten“

, auf
der Bundesvorsitzender Peter Walter, Braun¬
schweig , sprach. Alles, was bisher getan worden
sei , die Not der Arbeitsinvaliden und Sozial¬
rentner zu lindern , sei lediglich ein Flickwerk,
wenn nicht in Bälde eine Reform der gesamten
deutschen Sozialversicherung vorgenommen
werde , sagte .der Bundesvorsitzende. Deshalb
sei es erforderlich, daß im Zentralverband eine
möglichst große Gruppe von Betroffenen zu¬
sammenstehe, um den bisherigen und künftigen
Resolutionen den notwendigen Nachdruck zu
verleihen.

Mit entschiedenen Worten geißelte Walter die
Verzögerungen der Auszahlung der im Gesetz
vom Juni 1951 versprochenen 3 DM monatlicher
Teuerungszulage an die Mindestrentner. Dazu
seien nicht nur zwei Gesetze notwendig ge¬
wesen, sondern auch ein Fragebogen erforder¬
lich geworden, der eine Methode einleite, die
in der Sozialversicherung einzigartig dastehe.
Es sei unerhört , was man dem Rentenempfänger
wegen 3 Mark Teuerungszulage zumute. Der
Verband lehne diesen Fragebogen ab , da er der
Fürsorge statistisches Unterlagenmaterial zu
einer evtl. Überprüfung der Fürsorgerichtsätze
biete. Es wäre weitaus vernünftiger gewesen,man hätte die Fürsorgerichtsätze entsprechend
den veränderten Lebenshaltungskosten erhöht.
Doch anscheinend kenne man in Bonn nicht die
wahre Notlage der Rentenempfänger.

„Wir wollen nichts, was unmöglich ist“ , sagte
Bundesvorsitzender Walter, „wir wollen aber
auch nicht ' in den Vordergrund der großen

Gruppe der Notleidenden gestellt werden, wir
wollen lediglich für die Hunderttausende von
Arbeitsinvaliden , Sozialrentnern und Witwen ,
die sich in bitterster Notlage befinden , unser
Recht.“ Wenn die Bundesregierung glaube llVt
Milliarden DM für den Wehrbeltrag aufbringen
zu müssen, habe man den Rentnern die Wahr¬
heit der finanziellen Lage des Bundes vorent¬
halten . Mehr als ein Wehrbeitrag sei die soziale
Befriedigung aller Notleidenden der beste Ga¬
rant für den Frieden der Welt. Walter forderte,
daß endlich eine grundlegende Änderung in
der Rentenberechnung durchgeführt und ' die
Grundrente sowie die Steigerungsbeträge den
veränderten Lebenshaltungskosten angeglichen
werden . Kr.

fechter dieser Idee geworden seien. Auf den
sog . Eden-Plan eingehend , erklärte Dr . Roser,die Europäische Versammlung habe Großbri¬
tannien kein absolutes „Nein“ entgegensetzen
wollen. Aber die britische Politik müsse, genau
so wie die deutsche oder französische, auf ge¬
wisse Ressentiments Rücksicht nehmen. Groß¬
britannien werde , wie eines Tages auch Skan¬
dinavien, zu einer kontinentalen europäischen
Konföderation beredt sein und ihren Rückhalt
benötigen. Daher habe man eine genaue Kon¬
zeption ausgearbeitet , die sowohl England als
auch den noch nicht zur Montan-Union ge¬
hörigen Ländern die Tür zum Beitritt jederzeit
offen lasse. Er glaube nicht, sagte der Redner,daß Außenminister Eden — wie man aus seiner
Portugal - und Jugoslawien -Reise schließen
könnte — versucht , eine Art Gegenföderation
ins Leben zu rufen , da Großbritannien auch
in diesem Falle nicht um die Zugeständnisse
herumkäme , die es der Europäischen Versamm¬
lung jetzt noch verweigere . Die politische Ent¬
wicklung werde die Engländer langsam von
der jahrhundertelang geübten Politik des
„Ausbalancierens der europäischen Kräfte “ ab¬
bringen.

Dr. RoSer ging in seinem Referat u . a . auch
auf die Saarfrage ein . „Nach unserer Ansicht
ist die Europäisierung der Saar nur zu be¬
grüßen . In dem Augenblick , da es eine Zoll-
und Währungsundon auch mit der Saar gibt,
gibt es kein Saar -Problem mehr . Die Europäi¬
sierung der Saar darf aber keine Tarnung für
französische Vorteile seni . Daher ist der Vor¬
schlag auf Abgabe einer Prinzipien-Erklärung
unerläßlich.“

Für die Zukunft sei erforderlich ; 1 . Volle
Unterstützung des Luxemburger Europäischen
Parlaments , 2, Vorbereitung auf eine euro¬
päische Wahl durch eine bereits jetzt vorzu-
nehmende Auswahl geeigneter Kandidaten aus
den Reihen der großen deutschen Parteien .
3 . Vorbereitung des deutschen . Wählers, sich
als europäischer und - nicht als deutscher
Wähler zu' betrachten und 4 . Bekämpfung der
Ansicht voh „Klein-Europa “ . „Klein-Europa ist
nur der Anfang . Unsere Aufgabe ist es , eine
echte , umfassende Konföderation zum gemein¬
samen Wohl zu schaffen“, schloß Dr. Roser sein
Referat, dem eine ausgedehnte Diskussion
folgte.

' . / ' -ds-

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
19.30 Uhr „Kabale und Liebe “ , Trauerspiel von
Schiller (geschlossene Vorstellung für die Volks¬
bühne ) Ende 22 .15 Uhr .

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle . Bad . Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen . — Gewächshaus Botanischer
Garten : Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und
14—17 Uhr ) .

Konzert . Bad . Hochschule für Musik : 20 Uhr ,
Klavierabend mit Valentin Rybing (Sonaten von
Haydn , Beethoven , Medtner , Scriabjne und Pro -
kofieff ).

Lichtspieltheater . Kurbel : Die Försterchristl . —
Luxor : Heimweh nach dir . — Pali : Sie tanzte nur
einen Sommer . — Rondell : . Die Schuld des Dr .
Homma . — Schauburg : Heimweh ; nach dir . —
Atlantik : Rivalen am reißenden Strom . — Kam¬
merlichtspiele Durlaeh : Oasbab, -verbotene Gassen .

— Kronenlichtspiele Daxlanden : Der fidele Bauer .
— Markgrafen -Theater Durlach : Der keusche
Lebemann . — Rheingold : Okinawa . — Skala Dur¬
lach : Der bunte Traum . — Aki : Wochenschauen ,
Kurz - und Kulturfilme .

Vereine . Hilfsverein ehern . . Volkswagensparer :
Weißer Berg , 20 Uhr , Versammlung . — Kamerad¬
schaft 109 : Moninger , 20 Uhr , Treffen . — Motor¬
sportfreunde Karlsruhe -Rintheim : Friedrichskrone ,
20 Uhr , „Rund um das Auto “, Vortrag des früheren
Rennfahrers Oberingenieur Volkhart , Düsseldorf .
— VdK , Ortsgruppe Mühlburg : Ritter , 20 Uhr , Mit¬
gliederversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 20 Uhr ,
„Bedeutung der Familie für die Gesamtentwick¬
lung des Kindes “, II . Teil (Dr . Marie Sülzer ) . —
Ideale Frau gesucht : Stadthalle , 20 Uhr , Wett¬
bewerb und Unterhmltungsabenct mit Rjidi Schu -
ricke , Lys Assia , Peter Frankenfeld , Kurt Hohen -
berger und seinem Orchester .

stellte Landesausschuß für Leibesübungen demVerein aus Totomitteln 5000 DM zur Anschaf¬
fung eines Transportwagens und weitere
2000 DM zur Ausgestaltung der Rettungs¬stationen bewilligt habe . Beigeordneter Dr.Gutenkunst stellte der Bergwacht im Auf¬
trag der Stadt ebenfalls 1000 DM zur Verfügung.Weiter. Glückwünsche u. Geldgeschenke über¬
brachten der Vorsitzende der Hauptverwaltungdes Schwarzwaldvereins, Dr . Imm aus Freiburg ,der Vorsitzende des Karlsruher Schwarzwald¬
vereins, Wipfler, die Vertreter der Bergwacht
Württemberg und Hessen sowie der Vorsitzende
des Ski-Verbandes Schwarzwald und Vertreter
des Badischen Sportbundes , Rudolf Koch.

Anschließend wurden von Vorstand Binglerdie beiden Gründungsmitglieder Franz Seilerund Emil Zorn sowie der langjährige Vor¬
sitzende Karl Speck für ihre außerordentlichen
Verdienste um den Bestand der Karlsruher
Bergwacht geehrt . Die Ehrungen von 12 Mit¬
gliedern für 15jährige, zwei Mitgliedern für
20jährige und zwei Mitgliedern für 25jährigetreue Mitgliedschaft nahm der Vorsitzende des
Gesamtvorstandes, Adolf Friedrich , Freiburg ,vor. Nicht enden wollte der Beifall , als die Ver¬
treter der übrigen Ortsgruppen der Bergwacht
Schwarzwald den Saal betraten und nachein¬
ander zwei schöne handgeschnitzte Tische, meh¬
rere handgeschnitzte Stühle und eine dazu
passende Lampe hereintrugen . Die originellen
Geschenke sind für die im Wiederaufbau be¬
findliche Vereinshütte auf der Hornisgrinde vonbesonders praktischem Wert . Der Rest des
Abends war bunter Unterhaltung mit Werner
Ehret, Erika Baumhoff, Carl Steiner , Ernst
August Waltz , Werner Nagel und der Musik¬
gemeinschaft des DHV unter Stabführung von
Kurt Wankmüller gewidmet.

Die am Sonntagvormittag ebenfalls in Karls¬
ruhe abgehaltene Hauptversammlung der ge¬samten Bergwacht Schwarzwald stand im
Zeichen sachlicher Aussprachen. Vorstand Fried¬
rich bestätigte die gute Aufwärtsentwicklungder Vereinigung in bezug auf die Arbeit wie
auf die Mitgliederzahl und forderte noch größere
Unterstützung durch Naturschutzbehörde und
Schulen , um auch im Sommerdienst gegen das
Uberhandnehmen von Naturverschandlungenbesser voranzukommen. Nach weiteren Gratu¬
lationen im Namen der Stadtverwaltung durch
Stadtrat Kastin und im Namen des Landrats¬
amtes durch Regierungsrat Weckesser erläuter¬
ten Landrat a . D . Dr. Pfister vom Schwarzwald-
verein und Vorstand Rudolf Koch vom Ski-
Verband Schwarzwald-Nord in zwei inter¬
essanten Referaten die Zusammenarbeit zwi¬
schen den beiden Organisationen und der Berg¬wacht. Mit der Aufforderung , getreu dem alten
Bergwachtspruch „Schützt die Heimat , helft
dem Nächsten “ weiterzuwirken , schloß Vor¬
stand Friedrich die Jubiläumstagung . -11.-

Zwei Motorradfahrer , verunglückt
Aus bisher noch ungeklärtem Grund kam

am Samstagabend ein Motorradfahrer auf der
mittleren Fahrbahn der Kaiserallee in Höhe
der Grashofstraße zu Fall und zog sich eine
Kopfplatzwunde und einen Schädelbruch zu.
Er wurde ins Städtische Krankenhaus einge¬
liefert. — Auf der Durlacher Allee beim
Schlachthof geriet ein angetrunkener Motor¬
radfahrer von der Fahrbahn ab , fuhr auf die
dort befindliche Verkehrsinsel auf und stürzte .
Er erlitt dabei eine Gehirnerschütterung sowie
Platz- und Schürfwunden.

Rundfunkprogramm
Montag , 6. Oktober

Süddeutscher Rundfunk . 6 .40 Südwestdeutsche
Heimatpost , 8 .00 Frauenfunk , 9 .05 Schöne Klänge ,
10. 15 Schulfunk , 10.45 Die Krankenvisite , 12 .45
Echo aus Baden , 15 .00 Schulfunk . 16 .00 Nachmit -
tagskohzert , 17.00 Konzertstunde , 18.00 Das Rund¬
funkunterhaltungsorchester , 18 .35 Gartenfunk , 19.00
Musik am Abend , 19 .45 Von Tag zu Tag , 20 .05
„Der Treffpunkt “

, 21 .00 Abendkonzert , 22 .20 Die
Parodie in der Neuen -Musik .

Südwestfunk . 7.20 Frohgemut am Montagmorgen ,
8 .30 Probleme der Zeit , 8 .40 Musikalisches Inter¬
mezzo , 9.00 Gute Besserung , 9.10 Für die Haus¬
frau , 9.30 Kreuz und quer durch Deutschland , 13.30
Musik nach Tisch , 16.45 Solistenkonzert , 17.15 Alter
— Last und Gnade , 18.20 Sport , 19 .40 Tribüne der
Zeit , 20.05 Das Rundfunk -Unterhaltungsorchester
des Südd . Rundfunks , 22 .20 Klaviermusik , 23 .00
Von der Reise zurück .
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Karlsruhe -Stadt : J . Werner , Karlsruhe -Land : Ludwig
Arnet ; Sport : Paulschneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr . Nachdruck von Orlglnalberlchten nur

mit Quellenangabe
Druck : Baderidruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb -5.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 v . 1. S. SS gültig .
Bei Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch
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Statt Karten
Heute abend wurde meine liebe , herzensgute Mutter ,

Schwiegermutter und Oma , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Maria Ruh Wwe .
geb . Klein

im Alter von 81 fahren wohlvorbereitet , nach einem kurzen
Krankenlager still und friedlich in die ewige Heimat ab -
berufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Erich Rah

Khe .-Beiertheim , 5. Oktober 1952 .
Bulacher Straße 1.
Beerdigung : Dienstag , 7. 10. 1952, 14 Uhr , Friedhof Beiertheim

SCHLÄGER
am laufenden Band

Mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Opa ,
Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Trutter
wurde von seinem schwe¬
ren Leiden erlöst .

In stiller Trauer :
Anna Trutter
geb . Dörich
Kinder u . Enkel¬
kinder

Karlsruhe , den 5. 10 . 52 .
Parkstraße 54 .
Feuerbestattung : Dienstag ,
7. 10. 52, n U„ Hauptfrdh .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl '

Damenstrümpfe
KS., verstärkter Fuß, III . W.

Kranzwolle
in vielen Farben nochmals
eingetroffen . 100 Gr .

Da .-California
modisch , in Leder u . Wild *
ieder , ein Sonderposten , nur

Schlafanzugflanell
der beliebte Streifen m

Streifendamasf
130 cm breit ,

Blumendamast
m 5.55 und
5.91

Nachthemden
bis Gr . 48 , Finett getupft , SS Q | 1
verschiedene Formen ■ I livU

He .-Mäntel

Handschuhe
für Damen , gestrickt , mol - O QC
Hg warm , moderne Farben £ aV | |

für Herbst u . Winter
sportlich , modische Aus¬
führung , gute Paßform ,

98.—, 118 — , 128 .—

84.90

%4ttfe6Mti ’3Uiii >0iinin
4

Sportröcke
für Damen . . . . . .
sowie Plissee - u . Biesen¬
röcke in verschied . Preisl . 9 .80
Sportblusen
mit langem Arm, kariert , D K | 1
angerauht • UiUU

Motorrad -UberjackenQ j Qf )
aus Gummidoppelstgff uHiOU

17.80
. 2.80

Motorrad -Uberhosen
Gummistoff • • • •

Störs
220 cm breit

Wir bedienen Sie in
kürzester Zeit

Laufend Gelegenheitsposten !

MODEHAUS

Vetter

DAS BILLIGE WARENBAUS KARLSRÜHE
Adlerstr . 33

sowie Bruchsal , Bahnhofstr . 5, Frankfurt , Friedberg , Nidda , Hadamar , Waldorf , Neu - Isenburg . Mörfelden .

rrIch bin glücklich .
gerade zu Kinderpflege Klosterfrau Aktiv -Puder
verwenden zu können : Leichtere Hautschäden ,
auch Ekzeme , Abschürfungen — die beim Fallen
der Kinder oft große Sorgen bereiten — heilen
sehr schnell rtrit Aktiv -Puder ! Aber auch Kloster ,
trau Melissengeist fehlt bei uns nie . Alles ln
altem : beide Erzeugnisse sind einmalig und
sollten in keinem Hause fehlen !" So schreibt ;
Frau Angela Hüdig , Koblenz , Schützenstraße 39 .
Immer und immer wieder wird es bestätigt : wer
die Klosterfrau -Erzeugnisse einmal erprobt hat , j
der mag sie nicht mehr missen ! Klosterfrau ;

Melissengeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen und Klosterfrau ;
Aktiv-Puder Streudosen ab 75 Pfg . sind in all . Apoth . u . Drog . erhält !.

yjSSSnßö
W ieS i8 ZeitundK ^ ; ^ f

-

aibeit spare » k „ käftgxäumea

12 . ? « ^ 20USonntag
NEUE STADTHAUE

EINMALIGES GASTSPIEL
IN KARLSRUHE

Frohsinn ist Trumpf
Ein großer bunter Abend

mit einer Auslese der besten
Intemation . Variete -Attraktionen :

MANUELA UND PETER
einzigartige Musikai -Schau

(Österreich )
DANELS ET PALMER

Paroaisien der Sonderklasse
(Frankreich )

ERICH BERGAU
der bekannte Rundfunk - und

Schallplatten -Sänger
NINOTSCHKA UND MILOS

mondäne Tanz -Attraktion
(Bulgarien )

HELMUT UND JUTTA WEIL
in ihrer einmaligen

„Akrobatischen Symphonie "

TANZ- UND SCHAU - ORCHESTER
KARL PFÖRTNER
und viele andere mehr .

fSauknecht
\ S/Allfix -zwei
Praktische Vorführungen am 6 .,

7 und 8 . Oktober 1952 |eweils

um 10 -30 , 15 und 17 Uhr .n

unseren Geschäftsräumen

j Karten zu DM 2.— bis 5.— bei
j Musikh . -Tafel u . Schlaile , Kai-

serstr . , Pianoh . Maurer , Douglas -

I
str . , Musikh . Müller, Durlach , und

R. Oppenländer , Rüppurr .

Kraftwerk Rheinau
Die Elektrizitätswerk Rheinau A.-G . eröffnet den Wettbewerb
über die Ausführung der Bauarbeiten für den

Unterwasserstollen (Los 1)
2 Stollen von je 84 qm Lichtfläche und 279 m ' Länge ,
Stollenauslaut und Rheinbaggerung ,
Uferschutzbauten , Uferstraße und Zufahrtsstraßen

am linken Rheinufer ,
Deponien und Aufbereitung von Kies und Sand ,

Aushub von Humus , Kies und Sand 10 000 cbm
Felsaushub und Felsausbruch 155 000 cbm
Beton und Eisenbeton *5 000 cbm
Aushub u . Aufbereitung von Kies u .

Sand für den Beton aller Bauten
des Kraftwerkes 255 000 cbm

Die Unterlagen können bei der Elektrizitätswerk Rheinau
A .-G . in Baden (Aargau ) , Parkstraße 23, eingesehen und von
Unternehmern bezogen werden , die sich über genügende
Leistungsfähigkeit und Erfahrung ausweisen . Eingabetermin
29 . November 1952 .
Baden , den 1. Oktober 1952 .

Elektrizitätswerk Rheinau A.-G .

GARTENHAUS
4X6 m, , abschlagbar , Wasserp ., m .
Mot . u . Dr .-Kessel , 8 Fenster u . Lä¬
den , Leiterwägelch ., neu z . vkf .
Wörner , Hagsfeld , Tel . 3870 .
Baracke zu verk . ^ 14284 an BNN .

Kaufgesuche
i Pelzmäntel . H.- u . D.-Wintermäntel ,
i Anzüge, D.-Kleider, Schuhe, Ra¬

diogeräte u . a . sucht Wischian -
sky , Khe ., Roonstr . 3, Ruf 738 .

! Weinflaschenschrank u . Ohrenback .-
! Sessel gesucht . Kl 14367 BNN .

Träger NP 34
oder 38 oder 40

Heute 20!°*Uhr
Neue Stadthalle

Ideale Frau
gesucht !

HAMMER & HELBLING
%

<S/j üvfr

KARLSRUHE
Kaiserstraße 155 - 157

Ein amüsanter Wettbewerb
unter Leitung von

Peter frankenfeld
Praisentsdield durdi Jury und

Publikum , und verbunden
mit einem Meisterabend

froher Unterhaltung mit :

Uber 1 (QHQ) Pelzmäntel
stehen bei uns zu Ihrer Auswahl ( Mafjanfertigung )

Die Meinung einer Kundin :
ich bemühe mich anderweitig schon lange um einen
Pelzmantel , doch diese reichhaltige Auswahl und Preis¬
würdigkeit ist einzig .
So wie diese Kundin , werden auch Sie urteilen . Besuchen
Sie uns bitte unverbindlich .

Bequeme Teilzahlungen bis zu 18 Monatsraten ohne
jeglidien Aufschlag

GUMA - PELZE f. m . grüner
Verkaufsbüro Karlsruhe -Mühlburg , Steubenstr . 8 (Nordsterngebäude )

fl

Rudi Schuricke
Lys Assia

Peter Frankenfeld
Kurt Hehenberger

mit seinem Orchester
Karten zu 2 . - bis 5 . — DM bei
Musikhaus Tafel , Pianohaus
Maurer , Musikhaus Müller ,
Duriach , R. Oppenlander ,

Rüppurr .

Persönl . Anmeldung
für Teilnahme am
Wettbewerb im Mu~

sikhausTafel

Öffentliche -Ausschreibung
Im Gelände des Bahnbetriebs¬

werks Villingen (Schw .) soll eine
Betriebs -Wasserleitung von 200 mm
Nutzweiie und etwa 265 m Länge
verlegt werden . Die Schraubmuf¬
fenrohre hierfür sind vom Auf¬
tragnehmer zu liefern . Hierbei ist
ein Straßendamm auf etwa 27 m
Länge waagerecht zu durchbohren .
Dies soll mit einem stählernen
Schutzrohr von etwa 600 mm lichter
Welte geschehen . Außerdem ist
ein Kabelgraben 0,80 m tief auf
etwa 300 m Länge herzustellen .

Interessenten werden gebeten ,
Angebotsunterlagen bei der Bahn¬
meisterei Villingen (Schw .) , Güter¬
bahnhofstraße 3, zu entnehmen ,
wo auch nähere Auskunft erteilt
und Ortsbesichtigung vermittelt
wird .

Die Angebote sollen spätestens
zum Öffnungstermin beim Eisen¬
bahn -Betriebsamt Villingen (Schw .)
eingesandt sein .

Qffnungster .mia : Mittwoch , d$n
15. Oktober 1952, um 11 .00 Uhr, beim
Eisenbahn -Betriebsamt Villingen
(Schw . ) , Bahnhofstraße 3 .

Deutsche Bundesbahn
Vorstand des Eisenbahn -Betriebs -
amtes Villingen (Schwarzwald )

Tiermarkt
5 Dackel , kurzhaar , 4 Mt . alt , mit

Stammbaum , zu verkaufen . Khe. ,
Siedlerstr . 8 . beim Westbahnhof .

Automarkt : Angebote

ca . 20 bis 25 Stück , gebraucht .
In Längen von 9.50 m aufwärts ,
leihweise oder zu kaufen gesucht .
Angebote an Firma

Dipl .-Ing . Franz Degler ,
Bauunternehmung ,

Rastatt (Boden ) , Murgtalstraße 18.

Achtung ! - a - fe lf ~ gob- :federn . S >14176 BNN .

3,51 Borgw .- Diesel-Lkw .
Typ S 3000 D, m . motorhydr . 3-Seit .-
Kipp ., Bereifg . 7fach , 7,50—20, ca .
8ö*/«ig , weg . Ansch . e . Schwerlastw .
bes . preisg . abzug . K114361 BNN .

Volkswagen
in bestem Zustand , preisgünstig
zu verkaufen .

Autohaus Eborhardt,
Karlsruhe , SofienstraSe 185.

Volkswagen Standard
DKW Meisterklassa
DKW kastanwagan 1751
Opel - Blitz vit To .
i . A . zu verk ., evtl . Teilzahlung .
Grassinger , Lerenzstr. 10, Tel. 612S

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad. Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 ,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße ,

neben Möbelhaus Bauer

Vermietungen
Möbl . Zim . in gt . Hause (Westst .)

zu verm . Ohne Bedienung u . Bett¬
wäsche . IS unter 14371 an BNN .

Mietgesuche .

BMW-Umousine , 0,9 Ltr., aus Privat¬
hand zu verkf . K 14291 an BNN .

Pkw, BMW, 0,8, preisgünstig zu
verkf . Telefon 5084 Karlsruhe .

! ! 3. Woche verlängert ! !
Saal : „ Weißes Rössel " ,RüppurrerTor
Am Dienitag u. Mittwoch tägl . 15.30 u. 20 Uhr

und erleben Sie eine hachinteressanto Veranstaltung

Voranzeige

Die Herbstmodenschau
der

Damenschneider -Innung
findet am Mittwoch , den 8. und
Donnerstag , den 9. Okt., im Cafö
Museum statt . Beginn 16 u . 20-30 U .

Festhalle Durlach
Mittwoch , 8- Oki . 1952 , 28 Uhr

Das
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portgerät

Arzte

Zurück !
Dr. med . Wiedner
Facharzt für Orthopädie

und orthopäd . Chirurgie
Khe ., Waldstr . 65 (a . Ludwigsplatz ,. i

”
.neben Hotel Karpfen

Opel P 4, fahrb ., gt . Bereif ., verst .
u. vers . , g . bar f. 650 .- z . v . Spitzer ,
Khe ., Rüppurrer Sfr . 8, Tel . 4131.

HOREX REGINA
350 ccm , wenig gel . , u . DKW RT,
125 ccm , preisgünst . i . A. zu verkf .
A . Helfelder , Rastatt , Ritlerslr . 22,

Telefon 2665 .

Nach mehrjähriger Tätigkeit
als Oberarzt der orthopädi¬
schen Universitätsklinik in
Heidelberg -Schlierbach habe
ich am 1. Oktober 1952 die
ärztliche Leitung der

orthopäd . Abteilung am
Alten St. Vincentiushaus
in Karlsruhe am Karlstor
übernommen .
Sprechstunden ebenda an
Werktagen von 11—15 Uhr,
sonst nach Vereinbarung .

Wandlung der Kochkunst Große Ereignis
Privat -Dozent

Dr. H. Rüther
Einführung in die Küche von Morgen
mit ihrenbeachtlichengesundheitsfSrdnmdenu. wirtschaftl. Vorteilen

gesünder essen — länger leben
Körperliche Höchstleistung, krankheitsfrei, lange lugend und höhnt AlterI

Es ladet eile h e r z I ! c h s t • I n :

L E S IHC RA - Kochreform
Institut für Nahrungswissen - GesundheitsförderndeErnährungsweise

Der Veranstaltungsleiter : RUDOLF POLTMANN
Audi Ehemänner sind herzlich eingeladen !

EINTRITT FREI

2 Stunden Lachen mit
den Unverwüstlichen

Hans Moser , Hans Albers , Theo
Lingen , Heinz Rühmann , Günther
Lüders , parodiert von Werner
Zey . Ferner : ' Addi Obermeier v .
NWDR . Medrano ; Marietta Ca¬

reil ; Hannes Richter .

Gebr. Motorräder
verkauft

Müller, Khe -, Augartenstrafie 6 .

BSA - u. Rudi - Motorräder
Puch - Roller

sof . lieferbar . Zimmermcmn , Khe . ,
Duriacher Allee 25.

Auto -Verleih
Ruf 8 - 5 - 3 Aufoverleih

Kartonierstr . 20, bei Stößerstraße .
VW 0,15 DM .

VW * Verleih
Heid . Weltzienntr . 21. Tel. 3028
Mercedes 170 DS-Verleih
Zimmermann. Durl . Allee 2S, Ruf 5252

Auto -Verleih

Privat -
Tanz¬
schule
Sofienstr . 35 Eisele

Neue Volkswagen u. Opel -Olympia
1950/52 , mit Radio , ab 16 PfgHeil , Hans-Sachs -StraBe 27,am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

Vorverkauf : Musikhaus Müller ,
Durlach, Pünztalslr . 17, Tel. 92592 .

Eintritt : 1,50 , 2,00 , 2,50 DM .

NEUE KURSE Anmaldungen
erbaten

8XPISCHES
STÄÄTSTH ERTER

KARLSRUHERfilm -THEATE

PALI Heute letztmals das Stadtgespräch »Sie
tanzte nur einen Sommer “, 13, 15, 17 , 19 , 21 .

RONDELL . DIE SCHULD DES DR. HOMMA“ mit Werner
Hinz . 13, 15, 17, 19, 21.10 Uhr . Letzter Tag .

Schauburg
LUXOR

Gleichzeitig in beiden Theatern :
„HEIMWEH NACH DIR”. Die große Schlager¬
parade mit den Lieblingen von Film, Funk u .
Schallpl . 15, 17, 19, 21 , Luxor a . 13. Vvk. ab 10

DIE KURBEL

Rheingold
Atlantik

„DIE FÖRSTERCHRISTEI - , der herrliche Film n,
d . gleichn . Operette . 13 , 15, 17, 19 , 21 Uhr.
Hte . letztm . : „OKINAWA” mit Rieh. Widmark .
Ab Die . : „Unf. d . 1008 Laternen - , 15,17,19,21
„RIVALEN AM REISSENDEN STROM “. Ein herr¬
lich . -Farbf . voll . Abenteuer . 15, 15, 17, 19, 21 .

Schauspielhaus: 19.30 Uhr
geschloss . Vorstellung
für die Volksbühne :

. Kabale und
Liebe "

Trauerspiel v . Schiller

Apotheken und Drogerien

Jeder
hat einmal Glück

Deshalb ein Los von
Maurer Karlsruhe

Waldstr . 28, mb . Kaffee Museum
Versand auf Bestellung
Zahlber nach Empfang

Grassinger 't

Auto - Verleih
Khe . ,Lorenzstr .10 , Tel . 6125

Privat- Fachsdiule für

STENO
Viellieber 's

! Auto -Verleih I

Betriebsräume , ca . 40—50 ' qm, evtl .
Ladengesdv , in gut . Geschäftsl .
gesucht . .ES unter 14298 an BNN .

Garage » Nähe Philippe ^ / eu miet .
gesucht . IS unt . 14290 an BNN .

Möbl . Zimmer» mögl . Mittelst ., sof .
o . Bedien , ges . £3 14364 an BNN .

Zimmer mit Badbenützung u . Zen¬
tralheizung , in schöner Wohnge
gend , von Studentin gesucht . E3
unter 14402 an BNN .

Möbl . Zimmer mit Priv.-Eing. von
Soldaten ges . IS ! 14376 an BNN .

Nettes Zimmer, möbl . o . teilmöbl .,
i . d . Hardtw .-Siedl , o . i . d . uml .
Bezirken v . berufstät . jg . Dame
gesucht . SSI unter 14375 an BNN .

Möbl . Zim .» evtl . Schlafstelle , sof .
ges . Osts !, bev . £314404 an BNN .

Mehrere schöne Zimmer» Nähe
Karistor , Mühlburger Tor und
Stadtmitte f . Stud . sof . gesucht .
^ unter 14365 an BNN . j

Möbl . Zimmer ges . ESI 14373 BNN . j

in Ihrem Beisein ! — Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht

Verkauf von Inlaff und Federn , la Qualität |

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

^ 4b 5 . Oktober 1952 übe ich die

Rechtsanwaltspraxis wieder allein aus . Meine

Büroräume befinden sich Karlstraße29 , nächst

Amalienstraße .

Dr . Friedrich Seippel
Rechtsanwalt
Fernsprecher 517

Nur 3 Tage

PROMI " der preiswerte
Qualitäts -Staubsauger
für jeden Haushalt

70 .- DM

zahlbar in 14
Monatsraten zu je

5 .- DM
Ohne Zuschlag
Keine Anzahlung

1 Jahr
Garantie

Verkaufszeit : Menfag » 6. 10.» bis Mittwoch » 8 . 10. 52
von 10 bis 19.50 Uhr

E . BODENMULLER ■Staubsauger -Vertrieb
Verkaufsstelle : Karl . ruh «, Kriegstlr . 96 (Ga . l . t , Merkur)

Nur 3 Tage

Tägliche Zufuhren in

Filderkraut
Speisekartoffeln

(auch geschnitten )

zum Einkellern durch

GEORG NXUUfR , EiMukr-GroBfcendel , KarUr., SaWachthausstr . u
Telefon 7434 u . 7947 .

1 oder 2 Leerzimmer
mit mögl . vielen Fenstern , für gra¬
phisches Atelier gesucht . Raum
Weiherfeld —Dammerstock bevorz .
13 unter K 920 K an BNN .

HORBEHINDERTE
finden Stille u Erleichterung durch die zuverläss . u . preisgünstig .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
klein und leicht — klangvoll und lautstark . Fachmännische und
unverbindliche Vorführung am Mittwoch , dem 8. Okt ., von 8 30
bis 12.00 Uhr und 14.30—18.30 Uhr, in Karleruhe , Kriegssfr . 86 . (n

Siemens -Reiniger -Werke AG., Mannheim , D 4 , 1 -2

• • • • • • • • • • • • • • • •
Leerzimmer m . Kü. o . Kü.-Ben ., v .

kdl . Ehep . sof . ges . Tel . 2873 milit .

Verschiedenes
Sekretärin sucht abends Nebenbe¬

schäftigung . K3 u. 14410 an BNN .
übernehme Heimarbeit , waschen ,

bügeln , ( licken . Kl 14283 an BNN

Geschäft !. Verbindungen
Wer vergibt Maler - und Tapezier -

arbeilen ? K unt. 14374 an BNN .

Bauplanung
Bauausführung

durch erfahr . Architekten , Baube¬
ratung kostenlos . 14351 an BNN

Werbung

Kleider ,
D.-Blusen , H .-Hemden nach Maß u .
Reparatur fertigt ) . Beideck , Khe .,
Lammstraße , gegenüber Hölscher .

Fahrschule
• Iler Klauen bei

E. Zipfel , Tel. 3409
u. Tel . 8847, SofienstraSe 35

WWf

0MeAeH JütSeu /

Maschinenschreiben
Buchführung

Eintriff jederzeit
außerdem : Anfang Okt . beginnend
neue Nachmittags - und

Rüppurrer Sfr. 1f6 Ruf 3 2076
VW-Tagessatz DM 20.— ,

ieder weitere km —.15 DM .

Lichtpausen , Fotokopien
Vervielfältigungen

BODEMÜLLER
Graf -fthano -Str . 12. b Kolpingploti

Telefon Nr . 30 090

So sagen alle , die bei Möbel Mann in dem großen
modernen Aussjeilungshaus in der Kaiserstraße
die Möbel - und Teppichschau in den 5 Stockwerken
angesehen haben , jetzt hat Karlsruhe endlich sein
Möbel -Paradies !

★ AUTO -VERLEIH A " Schweißen von Aluminium
VW, Goggo , Mercedes 178 S

LSbel, Kriegssfr . ISS, Telefon 2115

Worüber die vielen Besucher am meisten erstaunt
waren ? Über die große Auswahl der Zimmer -
Modelle , über deren Qualität und über die niedri¬
gen Eröffnungspreise . Hier einige Beispiele :

Auto -Verleih - Tel . 8898
VW Export km 0.15, Rüpp . Str . 33 .

und Graugußteilen
Schweifibetrieb Herrn . Ungeheuer

Neureuter Str . 15 • Telefon 5155
früher F. L Dinges

Abendkurse
smeldg . hierzu umgehend erbetc

:Autenrieth

Verkauf Nähmaschinen -
: Anzug , Stutzer , Lederkittel , 1. groß .

Fig . , noch gut erhalt ., zu verkf .
Schi ' • * • • ■ ■■

staatlich geprüft
30 Jahr« eigene Lehrtätigkeit
Karlsr., Vorholzstr . 1. Ruf 8601

Ecke Seiertheimer Allee

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Sdiorr , Khe ., Sophienstr . 93 .
Gl. Herrenkleider zu verkaufen .

I Khe ., Zähringerstr . 17 c , 3 St.
IKempl . Wohnzimmer u . Einzelmöbel

(neuwert .) weg . Umzug sofort zu
verkaufen . KJ unt . 14287 an BNN .

i Schlafzimmer , gut erh . , bill . zu vk.1
Knapp , Khe ., Waldstraße 66 .

Chaiselongue , breites , neubez ., 70
DM . Klubsofa 50 DM , Kinderma¬
tratze , 70X140, 10 DM zu verkf .
Khe ., Kaiserstr . 54, Laden .

Klöppelkissen mH 60 Klöppeln zu
verkaufen . K unt . 14368 an BNN .

Kochherd, billig zu verkauf . Sutter,
Durlach , Auer Straße 61 .

WeiSer Küchenherd, neu , zu verkf .
Armbruster , Khe., Karlstraße 100.

Speziaihaus
Nabban 4t Co ., Kaiserpassegt

Umarbeiten u . Umpressen von
vmc \a\ \ \a\ es v .

bei Geschw.HOFFMANN
Karlsruhe Kaiserstr .124bTel .6118

Schlafzimmer , Birnbaum , komplett , gediegenes
und formschönes Modell DM 595 .—
Schlafzimmer , Eiche und Nußbaum poliert ,
schöner , warmer Beizton , überall beliebt DM 650 .—
Wohnzimmer , afrikanisch Birnbaum poliert ,
sehr praktisch für alle Zwecke DM 470 .—
Bettcouch mit Bettkasten , seiner einfachen
Handhabung wegen sehr beliebt DM 286 .—

Fußpflege
erstklassig , bei

Emma Hermann jJH » *

Die große Eröffnungsschau bei Möbel Mann ist
wirklich sehenswert . Wenn Sie jedoch noch nicht
gleich kommen können , dann schreiben Sie uns
bitte . Wir werden Sie gerne über alles unterrichten ,
was Sie besonders interessiert

Schreibmaschinen
130.-, Varleih II - , Baller , Waldstr . 66

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229
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